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le findet Brüning eine Mehrheit ?

Zunehmende Opposition
an

Öffentlicher Brief des Kanfabunöes an den Reichskanzler.
onlag Reichslagsbeginn.

^ « lin . U . Juni , l Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

l^ ' uno i,
Politik der unbegrenzten Ferien , der bisher Reichs -

h n. füfiw v
P ° ^ ament in seltener Uebereinstimmung gehuldigt

>!" m *n,. 5tt > ^Q6 der Reichstag am Montag ein Programm
Nte » L ^ uzter Fülle vor sich sieht . Der Etat steht noch in der

,
'e das Gesetz über die Osthilfe , die - Gesetze über

"l |ti iin5 •■t lta l ' en ' über die Arbeitslosenoersiche -
t tt0(ln

ûber ^ die neue Steuerreform . die frühestens in<aoen h neue ouueiH | wim , uie sruliesiens in
k, no&In!,,

m Reichstag präsentiert werden können , das Hypo -
^ klejnl^ ^ esetz. das Weingesetz , Handelsverträge und verschie-

e Gesetze : das genügt , um
k» Stoff für eine ausgewachsene SeZion

' ' »^ Wrammäßig aber hat der Reichstag gerade vierzehnwr .
» A »usknm Daß damit , auch wenn alles glatt ginge .
g
^ ttUu n„

' • ist von vornherein ziemlich sicher . Er wird schon
°mTtterfiife Ehalten müssen , um fertig zu werden , bevor die

1 ^ srl !vn zur Selbstauflösung zwingt ,
tctiin ^ ^ regierung glaubt offenbar , durch das neue

(jntlf
die Entscheidung beschleunigen

Das würde auch möglich sein , wenn alle Steuergesetze
I» 1 nriinxl ^ acfyt wären . Sie sind aber so improvisiert , das; sie
A iDen« Nachprüfung bedürfen . Es will doch schon etwas

» ' di - m
^^^ittelbar nach der Kabinettssitzung amtlich erklärt

•jjtt « t We betrage vier Prozent der Einkommen -
Ä [je

' ®»nn zwölf Stunden später der Reichsarbeitsminister er -
Neri s. ^

" °Ze vier Prozent vom steuerpflichtigen Einkommen und
M Stunden später der Finanzminister im Gegensatz dazu

des Bruttoeinkommens aus -sie vier Prozent
Zu welchen

S fjij , Auswüchsen steuerlicher Ungerechtigkeit
N . ; ?^ r hat ja der Deutsche Beamtenbund ein vaar schlag-

ir,r,
n®tsQefc„ T?

,cIe herausgearbeitet : Ein Briefträger mit 150 Mark

» !* tnüfct 'f bisher monatlich 3,75 Mark Einkommensteuer
»gleist, , ' " r das Notopfer noch einmal 6 Mark bezahlen . Seine
J5ett <ttl t

"" 8s >ürbe also um über 200 Prozent gesteigert . Ein
»>.i °nt >. ! . >

° ^amter mit vier Kindern , der monatlich 300 Mark
M ' "« ' letzt 4,50 Mark . Er würde fü

■°JM " ichten haben . Das ist eine 5
h vtfjg «y ..

tetPfIichH
°®e lassen sich verdutzendfachen . Sie zeigen , daß an dem

) >8en Einkommen gemessen

Ü5et . m
die „Reichshilfe -

™t0 3ent hinausgeht und dabei auf soziale und familiär
..Hb n . . ' flClt ST? iir£Tt(4i+ nirnttil Vi»* 5TTIJSä*<

für das Rotopfer 12 Mark
Das ist eine Steigerung von fast 300

i»
k ' ne Rücksicht nimmt . Gerade deshalb ist der Wider -

Sii,̂ unti ' *
r ? weil sie unsozial und ungerecht ist. Es

Va ^ en ^ nur ' ° QUS dem Handgelenk 850 Millionen neue
v .t Q|Wil U klangen . Das wäre überhaupt nur vertretbar , wenn

» Nachl .?^siihrt wäre , daß alle anderen Mahnahmen versagen .

&in
tS

i Q^ cr die Regierung uns schuldig geblieben .

sS
wen «

" 6"Umster glaubt schon wunder wie
" er an dem Milliardenetac 25 Millu

viel geleistet
Millionen streicht .

zu

, Der Hansabund
«k . öffentlichen Brief an den Reichskanzler gerichtet ,

»e? en diese Art der Steuerpolitik gerade vom Standpunkt

der Wirtschaft aus entschieden Verwahrung einlegt und an Hand von

Beispielen herausrechnet , daß sehr wohl
Ersparnismöglichk l̂l ten von 12 bis IS Prozent im Reichshaushalt

vorhanden wären , daß also hier 7 bis 800 Millionen gespart werden
könnten . Die Regierung wird daran zu knacken haben , diesen Zeu -

gen zu widerlegen .
Wenn wir wirklich in einem Notjahr sind — und der Ernst

der Lage kann ja von niemand mehr bestritten werden — bann

müssen auch außerordentliche Maßregeln ergriffen werden kömien ,
die in erster Linie dasür sorgen , die vorhandenen Mittel dadurch ,-u

vermehren , daß mit der Senkung der Ausgaben ernst gcmicht
wird . Darum wird sich vermutlich auch

w der Kampf im Reichstag
drehen und Herr Dr . Moldenhauer wird einen schweren Stand haben ,
wenn er ernsthaft alle Einsparungsmöglichkeiten im Etat ableugnen
will .

Moldenhauer und die Volkspartei.
» . Berlin , 14 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung .) Der Reichssinanzminister hat die Krise , die sich um ihn zu
lagern beginnt , zunächst einmal beschworen dadurch , daß das Reichs -
kabinett sich mit ihm solidarisch erklärte . Allzuviel Mühe hatte er
damit freilich nicht , da vorläufig auch der Kanzler offenbar noch gar
keine klaren Vorstellungen darüber hat , wie er sein Programm im
Reichstag durchsetzen will , zumal , nachdem die Sozialdemokra -
t i e ihm eine ziemlich offene Absage erteilt hat . An eine Auf -
lösung mit dieser Parole ist aber kaum zu denken . Ein Regieren mit
dem Artikel 48 kommt auch kaum in Frage . Jedenfalls muß Herr
Brüning zunächst

versuchen, parlamentarisch durchzukommen.

Dazu braucht er aber die hinter der Regierung siebenden Parteien .
Er ist aber vorläufig kaum des Zentrums sicher, die anderen
Parteien stehen in offener Opposition zu dem Regierungsprogramm ,
am schärfsten die V o l k s p a r t e i, die sich weigert , ihrem Finanz -
minister Moldenhauer zu folgen . Darüber wird der Kampf am Mon -
tag in der Fraktion entbrennen .

Herr M o I b e n h a u e t hat vorläufig nur einen kleinen Bruch -
teil der Fraktion hinter sich und es ist sehr fraglich , ob es ihm ge-
lingt , weiteren Zuzug zu finden . Es kann ihm geschehen, daß die
eigene Fraktion mit einer deutlichen Erklärung von ihm abrückt ,
dann aber ist er als Minister unhaltbar und muß daraus die Kon -
sequenzen ziehen .

In parlamentarischen Kreisen wird mit dieser Möglichkeit schon
sehr stark gerechnet , so stark , daß Pessimisten die Ministertage Mol -
denhauers bereits zu zählen beginnen . Es fragt sich dann , ob Herr
Brüning , wozu er Neigung zu haben schein, das Finanzministerium
an den Wirtschaftsminister D i e t r i ch- Baden abgibt , oder ein an -
deres Mitglied der volksparteilichen Fraktion beruft , oder ob es
überhaupt gelingt , ein solche Krise auf das Finanzministerium zu
beschränken . Nachdem das Kabinett das Programm des Finanz -
Ministers mit feiner Begründung gebilligt hat , wird es ihm nicht
ganz leicht werden , davon frei zu kommen und unter Aufopferung
des Finanzministers sich den Weg für eine andere Steuer -
Politik zu öffnen . Jedenfalls kann die Fraktionssitzung der
Volkspartei am Montag schon dazu führen , daß die latente Mini -

sterkrise akut wird .

'ie
_ßvsatzungsnöte

Bilanz der Mililärjusliz.
Oif L°»dar

1000 Jahre Freiheilsslrafen / 1 Viertel Million Mark Geldstrafen.
bi c 14* Juni . Räch dem amtlich geführten Material

Ö (fttij ! Sitzungen bei brei Militärgerichte in bei
«i» Lanbau , Militärpolizeigericht Landau , unb

t Kaiserslautern ) gesammelt würbe , ergibt sich

' ODO
3aljlenbilb über bie Tätigkeit der drei Gerichte .

Iahrx Freiheitsstrafen und rund 1 Viertelmillion Mark

^ »" hana .
Geldstrafen

V * der 3 \
y 'St 7 A ' t vom 1 . Dezember 1322 bis 31 . Mai 1930 wurden

Sv ^ en ■' ' ^ °kurteilungen ausgesprochen , die insgesamt außer
W ' auf lebenslängliche Zwangsarbeit erkannt

Ii Nkn
^ Monate Zwangsarbeit , 30 Jahre Zuchthaus , 830

<D?
" a

,
te und 15 Tage Gefängnis an Freiheitsstriien und

kiJPttA«.. .. " Uni, Q7 * ftr nntcr , nn rtrffhitrofpn ober die% u" d 36 974,75 Franken an Gelbstrafen
V ien e (5 , . « « ' heitsstrafen lauteten . Nicht berücksichtigt fir.b

% 6
en

. uttb J '
,
a fcn . die während des Währungsverfalls verhängt

R der Umrechnung in Goldmark noch eine ganz

ÜŜ - ®ef

™mc °" ° i<hen .
' beten z? der Verurteilungen vermehrt sich noch um die

^^handlung nicht bekannt geworden sind.

,
* y^ ie Beisetzung von Karnacks.

C -itn Werl
11 ^ Uni- lFunkspruch .) Am Samstag vormittag

\ ! J atoiiui " in Wilmersdorf die Einäscherung der Leiche

V «nr tn (llfs statt . Außer den Familienangehörigen

f
et

. Trauerfeierlichkeit nur die nächsten Freunde des
eu- Die Trauerrede hielt Prof . Dr . W e i n e l . Jena.

Die Reichsbahn will
Tariferhöhung .

Die Personen - und Gülerkarife sollen erhöht werden
m . Berlin . 14 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ) . Die Reichsbahngesellschaft will von neuem eine
Erhöhung der Personentarife

beantragen und gleichzeitig auch eine Tariferhöhung im Güter »

verkehr ins Auge fassen. Sie hofft , aus der Personentarishinauf -

setzung Mehreinnahmen in Höhe von 45 Millionen Marl zu erzielen ,
bie zu ben runb 47 Millionen Mark kommen werben , bie bie letzten
vom Reichskabinett genehmigten Aenberungen ber Tarife bringen
^

Damit ist aber bas Defizit Bei weitem nicht gebeckt. Von
Januar bis Mai sind Einnahmeausfälle von 200 Millionen Mark

zu verzeichnen , die vielleicht im Laufe des Jahres durch Mehrein -

gänge wieder etwas geschraubt werden können . Mit einem großen
Ausfall muß aber auf alle Fälle gerechnet werden . Diese Erkennt -

n >s hat die Reichsbahnverwaltung auch schon Ansang des Jahres
veranlaßt , eine Tariferhöhung zu beantragen , die 150 Millionen

Mark abwerfen sollte . Das Kabinett hat hierzu seine Genehmigung
verweigert . ^ Es ist auch nicht damit zu rechnen , daß die neuen in

Aussicht gestellten Anträge im Kabinett aus Gegenliebe stoßen
lverden .

Auch ber Hinweis darauf . dürfte nicht ziehen , daß die Personen -

tariferhöhung erst nach dem 1 . September in die Erscheinung treten

soll , wenn bereits der große Reiseverkehr vorüber ist . Mr
^ glau -

ben , daß die Reichsbahn sich schon aus dem Grunde einen ablchlagigen
Bescheid holen wird , weil das Kabinett es angesichts seiner großen
Preissenkungsaktion gar nicht wagen kann , zu Maß -

nahmen seine Zustimmung zu geben , die das gerade Gegenteil aus »

lösen mühten , mindesten» aber neue Preisbelastungen bringen .

Der Kampf beginnk.
St .Q . Mit dem Beginn der neuen Woche tritt das Kabinctt

Brüning in den schwersten Kampf ein , den es bisher führen mußte .
Seine früheren Auseinandersetzungen mit dem Parlament waren
nur kleine Vorgeplänkel im Vergleich mit der großen Aktion , die mit
der Beratung der neuen Deckungsvorlagen der Regierung im Reichs -

tag einsetzen wird . Die Stimmen schärfster Kritik an dem Notopfer ,
die in den letzten Tagen nicht nur aus den Reihen der Opposition ,
sondern auch aus den Kreisen der Regierungsparteien kamen , geben
einen kleinen Vorgeschmack von den Schwierigkeiten , mit denen die

Regierung bei den am Montag wieder beginnenden Par ' rments -

Verhandlungen zu rechnen hat . Die kleine Pause des Reichstages
von der Pfingstüberraschung mit dem Notopfer bis jetzt hat ni ^ l ge-

nügt , um Unmut und Aerger der Parteien und des Volkes über die

Pläne des Kabinetts zu mildern . Die Kampfstimmung scheint im

Gegenteil noch gewachsen zu sein , und wenn es der Regierung nicht
gelingt , mit den Parteien zu einem Kompromiß zu gelangen , dann
wird sie entweder eine Fristverlängerung für die Etatsberatungen
zugestehen oder ihren Willen mit außerparlamentarischen Mitteln

durchsetzen müssen.

Räch den Absichten der Regierung sollte der Haushalt , der üdri -

gens erst einen Monat nach dem Ablauf des Etatsjahres an den

Reichstag kam, zusammen mit den neuen Deckungsvorlagen bis zum
1 . Juli verabschiedet sein . Bis zu diesem Termin stehen nur noch
zwei Wochen zur Verfügung , die für einen Ausgleich der Meinun -

gen im Reichsrat und Reichstag nicht ausreichen können . Da die

Regierung sich gegen eine Anwendung des Artikels 48 der Reichs -

Verfassung sträubt , wie der Reichsarbeitsminister Stegerwald er -

klärte , so nehmen wir an , daß sie eine Ausdehnung der Parlaments -

rischen Beratungen bis in den Juli hinein , wenn auch widerwillig ,
in Kauf nehmen wird . Das bedeutet eine weitere , auch vom finan -

ziellen Standpunkt aus schwer tragbare Verzögerung , die nur dann

zu rechtfertigen ist , wenn die Regierung nach der Fühlungnahme >Wt
den Parteien die Gewißheit hat , daß sie eine Mehrheit sür ihre Vor -

lagen im Reichstag findet .

Daß das Notopfer auf heftigen Widerstand stoßen würde , hat
die Regierung sicherlich vorausgesehen , daß es aber einen solchen
Entrüstungssturm , wie es der Fall ist , entfesseln könnte , das ist ihr
zweifellos überraschend gekommen . Und doch war gar keine andere
Antwort auf die Regierungsvorlage zu erwarten . Denn zwei wich-

tige Momente hatte die Regierung bei ihren Beschlüssen außer acht
gelassen : erstens , daß in Zeiten der Not alle Opser bringen müssen ,
und zweitens , daß es ein Widersinn ist, Steuern und Abgaben sozu-

sagen am laufenden Band zu fabrizieren und dem ausgepreßten
Volkskörper zu entziehen , ohne überhaupt an die Sparsamkeit der

öffentlichen Hand zu denken .
Ein Notopfer muß , wie wir früher schrieben , allgemein

und gerecht sein . Es darf nicht eine einzelne Schicht des Volkes

belasten , vor allem nicht , wenn diese Schicht nicht zu den begüterten
zu rechnen ist und ihre Steuern auf Heller und Pfennig bezahlt .
Vollends abwegig aber ist es , wenn man die Einseitigkeit des Not -

opfers damit begründet , daß ein allgemeines Notopfer die Ka -

pitalflucht begünstige . Das ist eine Begründung , die die Regierung
den leidtragenden Beamten und Angestellten , aus rein gefühls -

mäßigen Empfindungen heraus niemals hätte geben dürfen , wenn
sie die Opferfreudigkeit nicht völlig zerstören wollte . Und zu Opfern
war die Beamtenschaft bereit . Schon als zum ersten Male von
einem Notopfer die Rede war , hat sie durch ihre Organisationen er -
klärt , daß sie für ein Notopfer eintrete , an dem sich alle Schichten
der Bevölkerung beteiligen sollten .

Leider ist es Tatsache , daß die Kapitalflucht ins Ausland einen

ganz gewaltigen Umfang angenommen hat . Und wenn in der Stadt
Zürich jeder 600 . Einwohner ein Millionär ist , wie kürzlich in einem
Berliner Blatt zu lesen war , dann kann man ruhig behaupten , daß
in die Schweiz geflüchtetes deutsches Kapital zu diesem Rekord mit

beigetragen hat . Der große Fehler der deutschen Finanzpolitik ist
es , der Kapitalflucht nicht schon frühzeitig durch eine sparsamere
öffentliche Verwaltung und damit durch eine Verringerung der

öffentlichen Abgaben entgegengwirkt zu haben . Wenn das Kabinett
Brüning , das , wie uns wohl bewußt ist , eine außerordentlich schwere
Erbschaft angetreten hat , von Anfang an an eine gründliche Bereini -

gung des Haushaltsetats herangegangen wäre , dann brauchte es
heute nicht das Gespenst der Kapitalflucht heraufzubeschwören , um
mit ihm die Einseitigkeit des Notopfers zu begründen .

Es wirkt doch wie Hohn , wenn Herr Stegerwald den Betrag ,
der aus dem Reichsetat von 11 Milliarden höchstens gespart
werden kann , auf 15 Millionen , und wenn Herr Moldenhauer die -

sen Betrag auf 25 Millionen Reichsmark beziffert , und wenn beide

diese „riesigen " Ersparnisse nur dann für möglich halten , wenn der

Reichstag die vom Reichshaushaltsausschuß beschlossenen Mehrauf -

Wendungen streicht . Dabei hat der Reichsminister Stegerwald in
einer Versammlung in Dortmund vor kurzem erklärt , daß bei einer
gründlichen Nachprüfung des Reichshaushalts 1,5 bis 2 Milliarden
Reichsmark einzusparen wären . Wenn solche doch nicht unbegründe -
ten Erklärungen von einem Minister des Kabinetts Brüning ab -

gegeben werden , dann wundern wir uns nur . warum denn nicht
endlich die Streichung im Reichshaushalt beginnt . Wir gehen nicht
einmal soweit , wie Herr Stegerwald , und erwarten Ersparnisse von
über einer Milliarde . Wohl aber sind wir der Meinung , daß bei
einem Etat von 11 Milliarden Reichsmark die 350 Millionen , die

jetzt Beamte und Angestellte ausbringen sollen , einzusparen siid .

Die Ausgabensenkung ist nun einmal der Kernpunkt der ganzen
Sanierungsaktion oder sollte es wenigstens sein. Wenn sie in radi -
kaler Weise durchgeführt wird , braucht man sich über die Kapital -

flucht nicht mehr zu ängstigen und die Ankurbelung der Wirtschaft
wird sich von selbst ergeben , wenn die öffentlichen Abgaben sich ver -

ringern und dadurch die Kaufkraft der Konsumenten gestärkt und
die Kapitalbildung gefördert wird . Aber neue Steuern einzuführen ,
wie es durch das Notopfer , das über den April des nächsten Jahres
hinaus noch verlängert werden kann , geschieht , ist für die Wirt -

schast untragbar . Das hat der Reichsfinanzminister , gt » »r den
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Reichshaushalt dem Reichstag vorlegte , in so beweiskräftigen War -
ten festgestellt , dag wir sie hier wörtlich anführen :

„Die Finanzlage von Reich , Ländern und Gemeinden hat sich
in den letzten Jahren trotz steigender Einnahmen scharf zugespitzt .
Es wird nicht verkannt weiden dürfen , dah die wirtschaftliche De -
pression, in der wir uns befinden, zu einem großen Teile durch die
zu starke Belastung der Wirtschaft mit Steuern und
sonstigen öffentlichen Abgaben verschärft worden ist.
Durch Erhöhung der Steuern ist daher der Rot der
öffentlichen Finanzen nicht mehr beizukommen .
Denn jede weitere Belastung durch Steuern kann weitere Wirt-
schaftszweige zum Erliegen bringen . Dann fallen nicht nur bis -
herige Einnahmen für die öffentliche Hand insoweit aus, sondern es
treten dann im Gegenteil für Reich , Länder und Gemeinden unvor -
hergesehene Ausgaben für Arbeitslosen - und sonstige Fürsorge ein.
Durch die steigende Arbeitslosenziffer und die dadurch zurückgehende
Kaufkraft der Bevölkerung werden weitere Wirtschaftszweige in
Mitleidenschaft gezogen , was sich wieder verschärfend auf den Rück-
gang des Auskommens bei den Reichs» und Realsteuern usw . aus¬
wirkt . Das Schwergewicht der Sanierung muh in
unserer Lage aus der Ausgabeseite liegen . Hier wer-
den alle Kräfte angesetzt werden müssen , um die sich in ständiger
Kurve nach oben bewegende Entwicklung der Ausgaben anzuhalten
und auf gesunder, wirtschaftlich und sozial erträglicher Grundlage
nach und nach zu absteigender Entwicklung zu bringen .

"
Hier ist so deutlich gesagt, woher unser Finanzekend kommt und

dah mit neuen Steuern das Gegenteil einer Belebung der Wirtschaft
und einer Füllung der öffentlichen Kassen .zu erreichen ist . dah man
nicht begreifen kann, dah man nach allen Erfahrungen der Vor-
jähre die aussteigende Kurve unserer Ausgabenwirtschast beibehält .
Wie diese Kurve sich allmählich entwickelt hat, mögen die folgenden
Zahlen beweisen: Der reine Finanzbedarf von Reich . Ländern und
Gemeinden betrug 1313 7178,» Millionen , 1925 14 465,5 Millionen ,
1926 17 200.8 Millionen . 1927 18 770,8 Millionen und hat jetzt
schätzungsweise 20 000 Millionen Reichsmark überschritten. Im Reich
betrugen die Gesamtsteuer- und Zolleinnahmen ISIS 4045,7 Millio¬
nen , 1927 12 664,2 Millionen Reichsmart . Dah so gewaltige Sum>
men der Wirtschaft nicht auf die Dauer ohne schwere Schädigung
entzogen werden können , haben wir hinreichend erfahren. Nach dem
Urteil von Sachverständigen kann in Deutschland mit einem Jahres -
Volkseinkommen von etwa 60 Milliarden Reichsmark gerechnet
werden . Von diesem jährlichen Volkseinkommen wird von Reich ,Ländern und Gemeinden etwa ein Drittel weggesteuert. Da» illu -
striert wohl zur Genüge, dah eine weitere Steuerbelastung nur dann
noch tragbar sein könnte, wenn sie für kurze Zeit und nur als Vor-
bereitung der Steuersenkung eingeführt würde .

Diesen Gedanken scheint das Kabinett bei der parlamentarischen
Behandlung seiner Deckungsvorlagen in den Vordergrund rücken zu
wollen . Nach seinen letzten Beschlüssen , in denen es sich noch einmal
einmütig für das Notopfer einsetzte , will es seine jetzigen Vorlagen
in den Rahmen eines großen Programme? der Reichsregierung ein-
fügen , das aber noch nicht bekannt ist, sondern noch beraten wird und
erst klarere Umrisse erhält, wenn der Verfassungsausschuh der Länder -
konferenz sich damit besaht hat. Inzwischen hat das Kabinett ein
Gesetz zur Erzielung von Ersparnissen bei Reich , Ländern und Ge-
meinden verabschiedet. Aber auch diese Mahnahmen , die einen klei-
nen Schritt zur Ausgabensenkung bedeuten, werden der Regierung
nicht über die Schwierigkeiten der Parlamentsverhandlungen hin-
weghelfen. Der Kampf beginnt und sein Ausgang ist durchaus
zweifelhast. Gemildert kann er werden , wenn die Regierung positive
Vorschläge sür die Ausgabensenkung und für wesentliche Einsparun -
gen schon beim jetzigen Etat machen wird .

Vrandkataslrophe im Filmtheater.
TU. K o w n o, 14 . Juni . Nach Moskauer Meldungen brach

während der Vorführung de » Films „Generallinie " in einer Schule
in Charkow plötzlich Feuer aus. Unter den anwesenden
400 Kindern und 100 Erwachsenen entstand eine furchtbare Panik.Sie stürmten zu den Fenstern, um sich durch ausgebreitete Sprung-
tüchcr retten zu lassen . Leider hatte die Feuerwehr nicht genügend
Sprungtücher zur Verfügung , so dah nach bisher unbestätigten
Meldungen 28 Kinder ums Leben kamen , von denen zwei an den
erlittenen Brandwunden starben. Verletzt wurden 8S .

Wie sich die Polen Paneuropa
denken.

Auhenminisler Zaleskt über Drlands Plan .
TU . Warschau, 14 . Juni . Außenminister Z a l e s k i sprach am

Freitag nachmittag in Krakau über B r i a n d s Pan -Europa -Denk-
schrift . Aaleski ist der Ansicht , daß eine politische und wirtschaftliche
Verständigung und Föderation Europas nur dann möglich sein
könne, wenn in der künftigen Union die finanziellen , Wirtschaft -
lichen und politischen Interessen aller beteiligten Staaten gleich-
mäßig gewerlet und berücksichtigt werden. Die Union müsse gleich-
zeitig dem Wohlstand aller Völker des Festlandes dienen. Wenn
gewisse Politiker und ihre Presse im Zusammenhang mit Briands
Denkschrift d'

;e Notwendigkeit einer Revision der Friedens -
vertrüge hervorzuheben trachten , so sei ihre Handlungsweise mit
einer Torpedierung des ganzen Planes gleichbedeutend. Nur im
Rahmen des gegenwärtigen europäischen Systems tonnte man in
die Verwirklichung eines wirklichen Zusammenlebens der Völker
denken . Man müsse wahnsinnig oder ungemein leichtfinnig sein , r^enn
man glaube : daß mit dem Gedanken der Abänderung der bestehen »
den Verträge der Idee einer Verständigung Europas ein Dienst er-
wiesen werden könne .

Polen werde an der Verwirklichung des Briandschen Planes
aufrichtig mitarbeiten . Es werde sich aber nicht damit einver-
standen erklären , wenn der Plan zu seinen Ungunsten aus -
genutzt werden solle .

Polen will neue Wirtschaftsverhandlungen.
TU . Warschau, 14 . Juni . Dem „Expreß Parany" zufolge be-

absichtigt die polnische Regierung , demnächst Deutschland in einer
besonderen Note die Ausnahme neuer Wirtschaftler .
Handlungen vorzuschlagen . Vor allen Dingen handele es sich
für Polen hierbei um die Frage der neuen deutschen Agrarpolitik im
Zusammenhang mit der Genfer Zollkonvention, die Polen immer
noch nicht ratifiziert hat . Die polnische Note soll schon dieser Tage
dem deutschen Gesandten in Warschau überreicht werden. Bekannt»
lich sind vor kurzem erst ähnliche Verhandlungen in Berlin ergeb-
nislos verlaufen .

Französische geppellickonkurreiiz. ,.
TU . Buenos Aires, 14 . Juni . Die franMsch« " gj fy t v

LatSccöre hat den geplanten Flug des franzosischen <5
, 5

®
c (, e &en '

moz , Brasilien — Europa über Afrika, au ? 3
aTTtetifiJ

'
Merino , hatte , kurz bevor der „Graf Zeppelin seine ®

n mit
fahrt machte , zum erstenmal die Strecke Toulose—Broi

2jU*ga&e
Post ohne Zwischenlandung zurückgelegt . Die plötzlich qeppetitt'
des Rückfluges, der als eine Konkurrenz zum erfolgreichen o r
flug gedacht war, hat beträchtliches Aufsehen erregt .

Im Zeilalter der Technik.•
Sine Unterhaltung zwischen aller und neuer

«- Berlin, 14 . Juni . (Funkspruch .) Die Teilnehmer
18. Juni in Berlin stattfindenden Weltkraftfest , dem » !

j^ ti.
der Weltkraftkonferenz, werden ganz besondere
Zum ersten Mal in der Geschichte der drahtlosen Nachr ? s« ichzeit>?
wird eine funkentelefonische Verständigung zwischen Jgwt »«.frtouff
in verschiedenen Erdteilen tagenden Kongressen , der Wei /e ; efiiie
renz in Berlin und der Jahresversammlung der Nationa
Light Association ( NELA .) in San Francisco zustande komm-
Vermittlung erfolgt durch Exzellenz von Miller, den ^ U^rntiendF
den , und Generaldirektor Dr . ing . h . c . Köttgen , den ^ fr
der Berliner Weltkraftkonferenz, von amerikanischer Sen
Sloan , dem Präsidenten , und Mr . Owen Poung , dem ^
Vorsitzenden der NELA . Gleichzeitig nehmen an dieser un -^ z,
der Earl of Derby , der bisherige Präsident der Welt » « . i«
und Senator Guglielmo Marconi , die sich zu diesem 3* ' / jlefl '
London befinden, sowie Thomas Alvar Edison in Orang >
Jersey teil. Insgesamt stehen also « » .blndt«» .vier verschiedene Plätze der Erde miteinander in Be n{Utr
Das Programm für diese Unterhaltung zwischen alter <ßCr«
Welt ist bereits in allen Einzelheiten festgelegt worden. t>el
anstaltung beginnt während einer Pause zwischen den « . rli#tf
NELA . in San Francisco, genau um 12 Uhr mittags, na<Y
Zeit um 11 Uhr abends , dem Zeitpunkt des Beginns o ^
kraftfestes. In London, wo jetzt die Sommerzeit gilt,
genau so spät wie in Berlin, während zum gleichen
Orange die vierte Nachmittagsstunde anzeigt.

Der Reichsrat für sie Oflhilfe
Das Ojthilsegesetz im Aelchsral einstimmig angenommen.

* 9$ 11 1 i n, 14 . Juni . (Funkspruch .) Im Reichsrat wurde >
am Samstag das O st h 1 l f e g e s e tz einstimmig, das Gesetz iiber die
Ablösungsbant bei Stimmenthaltung Bayern» angenommen. An-
genommen wurde auch die Ausschuhentschlichung über die Eisenbahn-
bauten .

■¥
Der Reichsrat trat am Sams .ag vormittag unter dem Vor«

sitz des Reichsinnenministers Dr. W i r t h zu einer Vollsitzung zu-
sammen, um sich in der Hauptsache mit dem

Osthilfegesetz
zu beschäftigen . Nach dem Ausschußbericht beträgt die Reichsbllrg-
schaft 925 Millionen Reichsmark, von denen Preußen Voraussicht -
lich 225 Millionen übernimmt . Der jährliche Reichszuschuß wird
126,3 Millionen betragen . Die Mittel sür die Siedelunq sollen
durch in - und ausländische Darlehen unter Reichsbürqschaft beschafft
werden , wofür ein zentrales Finanzierungsinstitut gebildet werden
soll . Die Reichsratsausschüsse beantragten die Annalime der Megie-
rungsvorlage sowie eine Entschließung, in der die Regierung er-
sucht wird , möglichst bald weitere Mittel zur Förderung des Baues

Diesem ersten Schritt mußten weitere folgen wenn das Ziel
' er.

reicht werden soll. Der Vertreter von Oberschlesien bedauerte , dah
Obctschlesiens besondere Notlage im Gesetz nicht ausreichend berück-
sichtigt worden sei . Das werde hoffentlich in den Durchführung»-
btftimmungen nachgeholt werden.

Der Reichsrat stimmte ferner der Ergänzung des Haushalts
für 1930 zu, die durch die Osthilfe notwendig geworden sei. Dabei
fand ein Antrag des Vertreters der Rheinprovinz Annahme , wonach

&
"
r

rat

ein Westhilfegesetz zum Ausgleich der Besatzungsscha
vorgelegt werden soll. « . lolech "^

Von zuständiger Stelle wird hierzu mitgeteilt, dah ® !»V ^
über diese Frage zu Beginn dieses Jahres gefuhrt wo
jetzige Reichsinnenminister habe sich noch nicht dam

Das neue Weingeseh im Aeichsrat.
^ ^

verlin . 14. Juni . (Funkspruch.) Zustimmung. .
auch das neue W e i n g e s e tz , das verschärfte at nncW

über den Namen 'chutz und der Verschnittweine bringt . Wf
fand dazu eine Entschließung der Reichsratsausschüsse. . ( zlul
Regierung ersucht wird , in den Aussührungsvorsichten
spritung von Dessert -Weinen zu verbieten . Gleichfalls a . ju5ia"
wurde ein Antrag, das Verbot des Verschnitts deutscher
dischen Weinen zu verschärfen. «l » <

Das Gesetz über die Fälligkeit und Verzinsung
wertungshypotheken wurde entsprechend einem
Antrag noch einmal an die Reichsratsausschüsse Zuru
Nachdem der Reichsrat noch dem Gesetzentwurf Mestim .
durch den die Bestimmungen über die Liquidierung ~ $eatr £*
Rentenbank ich einen und über die Errichtung de
Rentenbankkreditanstalt geändert werden, vertagte
zum 21 . Juni .

hat -«.

tit

führt ab , es wirkt s e
^

milde , versuch es ,
Du bist im B i ^

Königsberger Tonkiinstlerfesl.
(Bon unserem nach Königsberg entsandten Sonderberichterstatter .)

III.
Musikland Ostpreußen und der A.D .M .V.

Ostpreußen und sein « Hauptstadt Königsberg kann auf eine
jahrhundcrtalte und bis zur Gegenwart lebendige musikalische Kul-
tur zurückblicken, al » deren Begründer man den Herzog Albrecht,den Förderer der polyphonen Kunstmusik seiner Zeit , ansprechen
muß. Er residierte von 1510 bis 1568 im Königsberger Schloß und
hielt sich eine vortreffliche Hofkapelle . Die folgende Entwicklung
des Musikleben? zeigt cine Reihe bekannter und in der deutschen
Musikgeschichte klangvoller Namen : Johann Eccard . Stobäus , Hein»
rich Albert , den Milschöpfer des deutschen Liedes , E . Th . A . Hosf -
mann Otto Nicolai , den Komponisten der „Lustigen Weiber von
Windsor"

, Adolf Jensen . Hermann Goetz und Alfred Reisenauer .
Die Königsberger Universität ehrte Franz Liszt durch Ernennung
zum Ehrendoktor . Dem Konzertleben standen nacheinander vor :
Ernst Wendel , Paul Scheinpflug , Rudolf Siegel , Wilhelm Sieben
und Ernst Kunwald , dessen Nachfolge Hermann Scherchen antrat . Auch
das Opernhaus weist « ine große kulturelle Vergangenheit auf , als
deren bedeutendstes Ereignis die deutsche Uraufführung von Bizets
„Carmen " gilt. So bleibt es ja eigentlich verwunderlich, daß der
Allgemeine Deutsche Musikverein erst im 70. Jahre seines Bestehens
einmal sein Musikfest in Königsberg feiert . Diesmal mußte er schon
aus nationalpylitischen Gründen dem Rufe der Ostmark folgen. Und
er wurde jedenfalls , soweit die Aufnahme durch die Stadt und die
Qualität der Aufführungen in Frage kommt , nicht enttäuscht. Die
Schönheiten der Landschaft durch wahrhaft festliches Sonnenwetter
unterstützt, trugen ihr gutes Teil zu der Hochstimmung bei . die
während des yanzen Festes herrschte , und die auch durch ein gerüttelt
Maß musikalischer Blindgänger nicht vermindert werden konme.

Die musikalische Jugend sucht Anschluß . . .
Das musikalische Ergebnis des Tonkünstlerfestes läßt sich mit der

Feststellung umreißen , daß wieder normale Zustände herrschen . Die
musikalische Jugend glaubt nicht mehr, daß die Welt mit ihr an-
fange. Sie besinnt sich auf die Werte der Vergangenheit und sucht
hier den Anschluß . Sie stellt sich mit beiden Füßen aus den Boden
der Tradition und baut von diesem sicheren Pol gus ihre neue
Welt. Damit verbunden ist eine Rückkehr zur Tonalität . deren enge
Fesseln zwar gelockert, aber nicht abgestreift werden. Daß unter
solchen Voraussetzungen trotzdem nur wenig mehr als Atelierskizzen ,

it. £•«
~ ■

>iesn
gültiges üver die vituatlon der zeitgenössischen Muiil »agen , va wir
sie durch ein Filter einer Jury vorgesetzt bekommen , deren Wege

Material für Zukünftiges , herauskamen , beweist das Fehlen einer
wirklichen musikalischen Jugend. Auch diesmal läßt sich nichts End-
gültiges über die Situation der zeitgenössischen Musik sagen , da wir

läßt
Mu

unergründlich erscheinen . Im Schöße dieser Jury wurde u. a . die
Oper von Toch angenommen , als der Komponist noch nicht einmal
mit dem 2 . Akt begonnen hatte . Aber Toch saß in der Jury ! Viel -
leicht gab seine eigene Empfehlung den Ausschlag. Peinlich !

Chorwerke .
Den großen Publikumserfolg unter den Werken für Chor trug

Otto Besch mit seiner Adventskantate auf Worte der Bibel davon .
Eine Apotheose des Dreiklangs . Diese Musik mit breit angelegten

Chören und effektvoll durchgeführten Solopartien svon Mia Neu»
sitzer -Thoenissen und Albert Fiicher gesungen) ist in ihrer roman -
tischen Haltung festumrissen als dankbare Gebrauchsmusik . Sie wirkt
umso sympathischer , wenn man den ausgedonnerten Schwulst der
Trilogia sacra von Robert Oboussier dagegen hält. Texte
aus Rilkes Stundenbuch werden mystisch verbrämt und bis zur Kon-
fusion unverständlich gemacht . Nur das formale Können des Kom -
vonisten hindert uns, die niederschmetternde Impotenz seiner chori»
schen Schreie vollkommen zu finden . Einfach und klar , ganz der
Größe des von RenS Morax sprachlich geformten Vorwurfes ent»
sprechend , hat der Schweizer Conrad Beck in der Kantate für ge-
mischten Chor , Solostimmen und Orgel „Der Tod des Oedipus " in
pathetischer, von Honegger beeinflußter Manier mit wenig Mitteln
starke Wirkungen erreicht. Dasselbe gilt in anderer Weise auch von
den Kammerchören von Alfred Fischer (Krefeld ) . Poetische,
klangvolle Stücke , meisterhaft in der Stimmführung, originell in den
Einfällen , nach Texten von Morgenstern und Mombert . Der Kom
ponist dirigierte sie selbst sehr geschickt und unterstrich ko den freund-
lichen Erfolg . Ein a capella -Ehor von Hermann Maria Wette
„Der Schneider in der Höll '" erwies sich als witzigschmissige Belang -
losigkeit .

Die Festopern .
Die Uraufführung der „Fächer" von Ernst Toch mit seinen lär-

Menden Jazzszenen wurde nur durch die Qualität der musikalischen
und szenischen Darstellung vor dem Durchfall bewahrt . In der ge -
wissenlosen Mischung von Revue . Oper und Musildrama steht das
Werk auf einsamer Tiefe. Das Zuwenig an Substanz wurde natür-
lich in einer Aufführung doppelt fühlbar , die unter einem Zuviel
der Regie litt . Wirklich festlich war die Aufführung von Alban
Bergs Ozer „Wozzeck"

. Die untheatralische Gekühlstiefe. die
menschlichen und geistigen Hochspannungen der Musik brachte
Werner L a d w i g , der impulsive Operndirektor . In einer Qualität
der orchestralen Formunq heraus , die schlechthin Bewunderung ver-
dient Die Regie des Intendanten Dr. Hans Schüler war ein-
drucksstark , soweit sie den menschlichen Gehalt des Werkes betonte :
aber sie vergriff sich im Stil der Kostüme , der der Uniform de»
Vorkriegspreußens zu sehr genähert war. In der Titelpartie erlebte
man Walter O l i tz k i als einen in Ton . Haltung , Auffassung und
Stimme gleich packenden Sänaerdarsteller . — Auch der Bühnentanz
kam In einer Veranstaltung „Neue^Täine" zu Wort . Marion Herr -
mann offenbarte In der musikalischen Ausdeutung Bachscher
Musik durch die absolute formstarke Auflösung der Musik in
spielerische Linien eine neue Seite ihrer tanzschöpferischen Be-
gabung.

Orchester » und Kammermusik .
Das Ergebnis war mager in der Potenz . Wladimir Vogels

Sinfonia fugata ist d ' s Werk eines polyphonalen Tüftlers ein
langatmiges , formloses Etüdenspiel , Heinz Schuberts Sin -
fonietta fei alz Talentprobe anerkannt . Stefan F r e n k e l s
Violinkonzert mi » St »>!chorchcster hätte» einen glatten Auspfiff
verdient . Die Asozialität dieser antiqierten verlogenen Virtuosen¬
musik ist nollkommen . Leere Kasse >'bail<; atmosvhäre . seichte Kolpor-
tage ! Stärkste Begabung verriet Wolsgang Fortner in einem
Streicha » ar«ett . dem ko »male Zuckt, unaestümer Jmvetus und
frische Einfälle nachzurühmen sind . Ueber Baul Groß ukerlos öde
Musik Wr Sosobra ^iche , Alf Illraensohns Liederzyklus und
Ernst Gernot Klußmann » Streichquartett kann man zur Tage,«

ordnung übergehen. Wilhelm Malers barockes Eon ^ »andeA
für Kammerorch>.ster hat bereits anderorts die Fcuerprov stielt#*
Wolsgang von Bartels ' Cellosonate a la Volkmann
wurde von Emanuel Feuermann mit herrlichem
heruntermusiziert . Erwin Schul hos ss Divertimento , ji5n,eit .
Klarinette und Fagott bringt farbige geistblitzende Apr! '
Die Aufführung der Orchesterwerke oblag dem Rundt
das Hermann Scherchen stets distanziert . anal«t > ffl n g
und sachlich dirigierte . Die Chöre leiteten Hugo v'

gchct®
Feldwebelman >er und Otto Groke , der seinem Vorm
mit Erfolg nachzueifern bestrebt ist.

Friedrich W- HerZ°e

Karlsruher Konzerte :

Robert Schumann-Abend
des Neumann -Kölble -Quartetts .

In einem der musikalischen Abende, die der Bach ® .
* *

c in
jährlich seinen Mitgliedern gibt , stellte si» sehr erfoM- ' « ^ „ arte '
gegründetes Streichquartett vor : Das Nenmann «Ko>
Aus diesem von junaen , talentierten, und wie der A
ließ, sür kammermusikalisches Spiel trefslich sieeigne ^ d > .
Ist die erste Geigerin . Elizabeth Neu mann , als So >! t
viele eigene Abend? weithin bekannt. Sie hat auch Y jc tC 1«*
musikalisch die Führung und erfreut den Hörer dur^ ^
runde , bis in die höchsten Lagen gleiche Intensität w

r0»
gebung, durch eine tadellos ausgefeilte virtuose Tem > flaf r, i($
temperamentvoll vorwärtsgehende Art. die auf >even ■ zuS
silierte Wiedergaben binausgeht . Diese Vorzüge die '^ en .
Vorzüge für diese junge Vereinigung , die weiterhin du
same zweite Geige von Gertrud Iösel . durch fei" ^ ctt#
weichen Ton der Bratsche Albert Dietrichs und
gewogene Cellospiel Fritz Kölbles vertreten ! !*• f^ nhcn
sviel , auch im Quintett mit dem sich klangschön einva ' i
Bischler am Flügel , hat , wenn man die ^ ,

' 'it
*
irt

tin 'gung in Betracht zieht, eine ganz überraschende tisch*
allen Sätzen eupsand man den Willen zu einer ®̂

mC riN !tl ' {"
Auffassung und Gestaltung und die Liebe für kam • .
Feinheiten , für Durchleuchtung de, Stimmengew ^ es »e -3
Hebung bedeutungsvoller Stimmzllge . Was dem Vo U'1®,
inann -KSlble-Quartetts da und dort an innerer
heil noch fehlen mag, wird sich bei weiterem Zusam
selbst einstellen. . etl^ juV '

Der Abend, den der Bachverein für . seine zahlre ?
Mitglieder im Saale d«r Badischen Hochschule für „„s '" « jfit'
in den Zaubergarten deutscher Romantik . Das lievu »i pie
Streichquartett in A - Dur und das vielgesprelte, zusi

\ itV
reiche und selige Klavierquintett von Robert Schuw«
Vortragsfolge . Die Darbietungen wurden mit rei7 „ ^ solide 1:,
dem Beifall entgegengenommen. Die Künstler konnten

f
<t '

der temperamentvollen Wiederaabe ves Quintettes m
Podium erscheinen . Man darf dieser neuienrun. ete »oN
nereiniouna alles fXntereFIe entaeaen bringen und >« _ «.«

all -

Vortragsfolge . Die Darbietungen wurden mit re><yc> kjo «0 ' ,,f fr??1
dem Beifall entgegengenommen. Die Künstler konnten̂ ^ ^^ « n
der temperamentvollen Wieder?
Podium erscheinen . Man darf i
Vereinigung alles Interesse entgegen bringen und■
Kunstausfassung und wirklichem Können getragenen <=>v i y
Wünsche mit aus den weiteren Weg geben.



feX ai1
.̂ daran , allerding, erst , als die Gäste lang« nach

>? kjh ^ dcreiig in eiligem Aufbruch begriffen waren . Aber
v "%ni> , ? Niesenbuch aus der Truhe , stellte mich verwehrend
ir L ^ üre . nötigte , während die Frau malitiös lächelte,
J"ftt Mantel und Hut hindrängt « , mit auf die Schul-

, ' k . 5 ?nd »der innig eingeschlunoenem Arm und Honig»
X^ ein

" den Tisch zurück, zog ihm einen Stuhl heran , drückte
\ «t ihm die Feder tn di« Hand. Ob er wollte oder
hS V - schreiben.
p3 ftanwü ! 3 u>ar nicht gerade begeisternd. Wie Kraut und
Wen ft. " " !e Namen durcheinander , Männer waren von ihren
d« ^Qtte r a n ' T^bter von ihren besorgten Müttern getrennt ,

g* JJU) ganz rechts, der andere ganz links verewigt . Tin
hatte einen Riesenklecks hinterlassen , Zwei andere

-°>,,ll^ ?^ er als Buchstaben zu Papier gebracht,
b .' .,S*a5 . . schüttelte die Gattin , als wir allein waren , den

^ ^ fttofvpr tft ntj»T

Vodtjche 'presse / Sonnwq ^ uS ^ ade fh . m . 8 «u » *.

Das Gästebuch / Von

Walter v. Rummel

^hwebte metner Frau and mir lockend vor
A , bif dickes Buch, wie man es da und dort bei Leuten

ii»L • m Sande leben. Da trägt sich dann jeder Gast säu -

i ^ ati, r„#
en,flften5 in begeisterten Lobsprüchen, daß den Wirten

l' «ttiL e aufsteigen mutz. Ja , so ein Buch , das da voll ist
i,Me„ Dankes , das , neben den Namen der 2Jlcnschen, die

iL#4 n ® ctt und unsere Verdienste für Kinder , Kindes-
> 'l taii ?+

Rc Nachwelt festhielte, wollen nun auch wir haben.
tAm feaf|er eines Tages einen dicken Walzer , der ent-

' !nte (
ete5 ®eIb kostete . Dafür stellte er auch einen neuen

. ^rt da . Allein das rote Leder des Einbände ? war
!Ä! fflfif- ^ CS in jedem Nichtbefitzer lebbafte Gefühle des
lÄfomJ! Mutzte . Halb diesem Buch zu Ehren , halb alten
c » tgjt oet letzten Saison nachträglich gerecht zu werden,
i? di» z-

°
!^ uh wie sonst nie im Herbst « eine kleine Cinlaoung .

kl . '1
die ich auf Geheiß der Frau als Eingangsgrutz

(Jte . v ^ eite hinschmieden hatte müssen , sollten sich unsere
^ »in« .berbkes der Reihe nach eintragen . Aber das schöne

> foiSttorie während des ganzen Abends wohlverschlossen in
en); ^ l^ uMade meiner Frau . Erst als die Gäste gegangen

S if|
««« W die Gattin seiner und brachte es eilia herbei.

vml
' gründlichst verpatzt," meinte ich . „Wie wär '

! >
nun an ich das Buch in Verwahrung nähme ?"

i 5 B̂iirfc n? 'ch ' das mindeste Zutrauen zu mir hast , hier hast
vL «Is \ schon dir . Man hat übrigens an solch einem'1;hVk_uls & ■ luyuii mi . :uiun ijiu u-viiycn » un iviu/ nur » »
V,^lnbpr :«sfrau an so vielerlei zu denken , datz es schließlich
A . ^ Ut . wenn man einmal eine derartig « Nebensächlichkeit

!"> Gn! 5° lt es bedeutend b
' " '

U ^ !°°ung an das Buch.
"

,? ebr

m anders . Dein Tmtensaft . mein Liever , iit viel
L 'ot es eben dann Kleckse . Man merkt, datz du es

sAits »; Aber, wenn wir wieder Gäste haben , könntest du
w!(, t»tc ^„ 1 ueue Feder stiften. So eine ausgeschriebene, ver-

"
nd ^ mu & ' a ml * rauben Pergamentpapier sich

»J!

% 81 HrrX r- *' f4» mu D Iu uu > Uv ' ll mu ^ ii im/
!;

'
ttaAf PWitzer machen . Ja , was man in diesem Hause nicht

\ (£nqej^ Uebrigens vermisse ich auch beiläufig den Namen

■'£ te^ ' l Den Hab« ich — ich entsinne mich genau — Faust
V Schulter — selbst an das Buch herangeführt .

"
'"»s s'^> eingeschrieben , hattest du wichtiges, ich weitz

?! der hübschen Frau Eilers zu besnrechen . Das be¬
ll,

't riJ ; Engelhardt , um seinerseits mit Frau Dr . Schade
' Jktant ™ n - So vergatzt ihr denn beide wohl auch den Ein -

fcÄs Iii??® fehlt hier sein Name.
"

da schließlich daran ? Vollständig willst du deine
C5 iifj .

°en ? Da kann ich dir jederzeit helfen.
" Schon sah

»»i'b d?» ^ur Feder und schrieb in einem Schwuppdich«
iCWittin • Robert Engelhardt als letzten Gast selbst noch ein.
G Ii- ? °"

.
d schüttelte meine Frau den Kopf. . .Ich glaube .

«
»evenklich , „das ist nun Urkundenfälschung oder was

| Ißg tot
im oU> ein HLtzlicher Wisch unb keine Urkunde. Wenn

%n 6en strafrechtlich nie mehr hineintunke , kannst du
V 'V n

'
j^ ,

Un ^ uns gratulieren .
"

k:
t*ben

n ll!t . 8lei <ti so
"

ärgerlich. Man wird über die Dinge doch
"Ursen ." Das schöne Fest schloß mit einem leisen Mitz -

i> "i , Eingehetzte und besser gepflegte Autogramme zu
b- i^ ^ ^ ch . das nächste Mal unser Buch gleich nach dem

|Aig e to
1 ^ assee auf. Aber schon schüttete der etwas nervöse

nrr
t0le

-' ' ot Andersen seine halbe Tasse darüber aus ver-
V 'toittfD -8s ' sich unbeobachtet glaubend , mit einer schönen
S«_

e >ni « ! seiner Frau die braune Flut über die ganze Seite ,
Hi ? di ? 0 " fl"em Taschentuch gründlich nach . Ich ignorierte
i*ttv * de? t ^ ^ katastrophe und schlug rasch eine neue Seite
•:4t

°os 5jnt; » "8 alles sich gehorsamst ein . ziemlich gelangweilt
Äw ^ ett . Mehr als den Namen gab auch keiner von sich.

VÄ : Wetterleuchten eines fernsten Geistesblitzes.
^ diese Idee, " meinte trotzdem Frau Lieselotte Weech

ft, '
;?. dem Buche . „Ich werde mir demnächst auch eines

X, ' Eiqril ch>
"

sie lächelte etwas tückisch und böse , „Herr Dr.
, ln< R* ' "pt , den ich hier entdecke, wird nicht in die Lage
MiCT tBe;6

uPJ bei mir einzutragen .
"

^ itz , gnädiae ^ rau, " versuchte ich die energische
üi? d-. m Dame zu begütioen , „Sie haben vor einiaen
^ ?di x^ .^ orstandschaft der „Säuglingshilfe " mit Herrn Dr .

^ ' " ' 2e kleine Differenzen gehabt .
"

„Kleine Differenzen ?" Frau Lieselotte ging hoch. „Nein , da»
dürfte denn doch nicht so ganz das richtige Wort sein . Taktlos ,
ganz infam und einfach unqualifizierbar hat sich dieser Dr . Engel -
Hardt mir gegenüber benommen. Nicht wie ein Mann der guten
Gesellschaft . Oh . Sie werden . — verkehren Sie noch länger mit ihm
— den Herrn schon noch besser kennen lernen .̂ Inzwischen betrach -
ten Sie sich nur seine Un '. erschrift etwas näher . Die sagt doch
alles . Man braucht da wahrhaftig kein grotzer Graphologe zu sein .

"

„Da irren Sie sich nun einmal gründlich, gnädige Frau . Dieser
Namenszug da . . ."

Meine Frau funkte und stgnalisierte heftigst über den Tisch
herüber , ich möge mich in diesem Augenblick nicht als Urheber dieses .
Autogramme ? der Welt offenbaren . Als ehrbarer Mensch war ich
hiezu dennoch gewillt , aber schon hatte Frau Weech die Rede wieder
an sich gerissen . „Dieser Namenszug da , über den Sie vergebens
Ihre schützende Hand halten möchten , zeigt in seiner fadenscheinigen
des Unterschreibenden. Der probe letzte Fahrer bringt noch die
absolut dazugehörige brutale Note herein .

"
Man lachte allerseits , ohne freilich zu ahnen , warum diese»

alles gar so komisch war . Nur meine Frau lacht« nicht mit . son«
dern drängte , eine andere Sphäre zu schaffen , ihre Freundin ^

Lu
fieberhaft an 's Klavier , damit sie . von dem bekannten Tonkü .istler
Wilm Winterstein begleitet , ein Lied zum besten gebe. Und Wilm
Winterstein liest seine langen , schwarzen Haare wie eine Trauer -
fahne im Winde flattern . Lu sang schwermütig und beruhigend
mittelmäßig . Ich aber hatte Gelegenheit , wählend dieses unseren
Gästen zudiktierten Zwangsgenusses das ominöse Buch in die Truhe
zu schmeißen . Hier konnte es denn bis zu dem nächsten Freudenfeste
schnarchen und war nicht mehr in der Lage, noch etwas Böses an-
zustellen .

Aber al» wieder Freunde kamen , offenbarte e« neuerdings seine
schlimme Zauberkraft . Einer der Geladenen sah nur flüchtig den
Namen „Wilm Winterstein " und rieb sich auch schon heftig an dem
Tonkünstler. Dieser s<bwar,gemöbnte Tasten?! opser habe in der
Rätezeit doch eine höchst bedenkliche Rolle gespielt. Und da er
seine ungepflegte Haut inzwischen nicht gewaschen und ausgezogen
haben werde, sei er auch wohl heute noch ein ziemlicher und
verdächtiger Bolschewist . Ein anderer Gast kam durch den Namen

de » Direktor» F«senmeter tn hellicht « Wut . Der Gute habe sich nicht
ungeschickt um Feld und Krieg mit einem plötzlichen Magenleiden
herumzudrücken gewußt , habe dafür aber als Heimkrieger in den
absurdesten und unmöglichsten Annexionen geradezu gewütet . Kein
Wunder , daß man mit solchen frei im Lande herumlaufenden un-
vernünftigen Leuten sich schließlich zu Tode siegen habe müssen . . .

So ging es weiter . An jedem Abend , den es feierlich auf-
gelegt wurde , brachte unser Stammbuch unerwartete neue Pointen
und gänzlich unvorhergesehene Ueberraschungen. Je mehr stch die
Namen zu drängen begannen, desto mehr , der Beanstandunien er -
gaben sich . Die Hauspostille wurde zur gestrengen Kontrolliste
unseres gesamten Verkehrs und ein Strafmittel ersten Ranaes . Dem
abwesenden Gast schlug man ein paar tüchtige hinter die Ohren , die
Wirte aber meinte man . Die Buntscheckigkeit der Leute , die zu
uns kamen , sollte uns verboten und unterbunden werden.

Da half uns das brave Buch selber. Als wir es zum Saison «
schlutz eines stillen Abends geruhsam durchblätterten , fanden wir
nur Namen und Namen . Nicht einen guten Einfall oder schlechten
Witz , nicht einen verunglückten Vers , geschweige denn ein schönes
Bildchen. Oede und Leere.

Ihr Leute auf dem Lande, ihr Guts - und Villenbesttzer, d>e ihr
eure Gäste auf lanae Sicht habt , behaltet ruhig eure Gedenkblätter .
Wenn nicht am ersten, am zweiten oder dritten Tag wird denen,
die bei euch weilen , irgend ein freundliches oder neckis<bes Wort
schon noch einfallen , in den paar Stunden , auf die städtische Gast-
freundschaft beschränkt ist, niemals . . . So beschlossen wir denn , das
Buch im nächsten Herbste nicht wieder anzufahren. Und wir haben
gut daran getan .

Die großen Anschaffungskosten aber ? Ganz umsonst will man
sein schönes Geld denn doch nicht vergeudet haben ! So schreibe ich
beute in das Vrachtalbum meine Honorar « ein . Und wenn meine
Söhne und Enkel, was ein gütiger Himmel allergnädiast oerhüten
und mit allen Mitteln verhindern möae, auch Schriftsteller werden
sollten, so werden sie sämtlich , so werden wiederum ihre Söbne
und Enkel in aller Ewigkeit Amen mit diesem Buche niemals fer-
tig werden . Denn so viele Honorare als in den roten Schmöcker hin-
eingingen , so viel« gibt es aar nicht auf dieser miserablen , auf die-
ser neidischen und geizigen Welt . . . !

Syrakus / Bon

Alexander Baldus
Südwärts rast der Zug . Rollt und rast . Taormina liegt schon

hint« r uns , ewigiung in der Blüte seiner Gärten . Der Aetna auch,
krafttrotzend in der Erhabenheit seines feuerflammenden Gipfels .
Und nun selbst Eatania , volkreich und lebendig als die wohl slld-
lichste Großstadt Europas . Der Zug rast , das tiefblaue Ionische
Meer unter der zackigen Steilküste zur Linken und das üppige , von
Orangenhainen durchsetzte Eetreideflachland der Leontionoi zur
Rechten. Bei dem mittelalterlichen Augusta durchquert er noch ein
paar Salzlagunen mit ihrer pyramidenförmig aufgestapelten Aus -
beute . Und dann umfängt ihn bald , klein und rauchgeschwärzt, der
Bahnhof von Syrakus !

Syrakus ! Das Wort hat ein« unheimliche Macht. Ueber ein
Leben von Epochen hinweg führt es zurück in eine versunkene Welt ,
holt Erinnerungen herauf , weckt Namen , Gestalten . Ereignisse und
bezaubert uns mit dem seltsam verwirrenden Hauch urewiaer Sehn -
sucht. Griechenlands höchster Aufstieg und tiesster Sturz klingt in
ihm wider . Sein Traum und seine Wirklichkeit, sein Wunsch und
seine Erfüllung finden hier , mehr noch als in Athsnes heiliger
Stadt , einmalig die beglückend« Harmonie . Und dann aber zugleich
schon für immer in das Nichts zu sinken . . .

Gebannt auf die alte Insel Ortygia liegt die heutige Stadt ,
klein und schmutzig, dumpf und gepreßt , verkümmernde Kultur zwi -
scheu bleigrauem Meer und stahlblauem Himmel» schon lange nicht
mehr Europa und noch immer nicht Afrika. Von Archimedes, von
Aischylos und Hieron , von Pindar und Platon , von oll den Großen,
die einstmals hier gewandert und gewirkt , lebt zunächst kaum mehr
eine Spur als der Name . irgendeiner Gasse. Aus jenem dorischen
Tempelbau , den Cicero noch „den schönsten" nannte , ist eine Kirche
geworden , die weder die Minerva versöhnt, der sie einst geweiht , noch
dem Christengotte Ehr « macht , dem sie heute dient . Und selbst die
trauliche Quelle der Arethusa ist von der Nymphe, die hier durch
Artemis vor dem verfolgenden Alpheus verwandelt wurde , längst
verlassen und nichts mehr als ein übelriechender, mückenumtanzter
Sumpfmorast , an dessen Rand ein paar Papyrusstauden träumerisch
trauern . Ein Leben, das eigentlich gar kein Leben mehr genannt
werden darf , weil es ohne Tradition und ohne Fortschritt ist , fristet
so unbefriedet sein Dasein und läßt die Frage offen , ob es sich
nicht dennoch trotz aller Tyrannenwut im Bezirke der alten Stadt
heimischer fühlt . . . !

Auf dem nordwestlichen Felsplateau des Festlandes lag diese ,
weithin ausgedehnt , reich an Prunk und Pracht . Aber von all den
stolzen Bauten ihrer Größe steht nur wenig mehr . Außer dem mit
Recht so berühmten Theater , das so schlicht und doch so stilvoll ist
wie wohl kein zweites auf der Welt , dem in ungeheueren Dimen-
sionen schwelgenden Opferaltar Hierons , ter mehr an ein Schlacht-
haus gemahnen will , als an eine Stätte der Weihe^ und dem
strategisch so geschickt angelegten Fort Euryolos , das freilich mit

Griechentum so viel und so wenig zu tun hat wie eine Kaserne mit
dem Geist Potsdams , tzeben uns einzig die Latomien davon Zeug-
nis , jene merkwürdigen riesenhaften Steinbrüche , aus denen Kriegs -
gefangene die Mauern brachen . Sie künden in ihrer wuchernden
Pflanzenfülle gar seltsam mahnend vom letzten Sinn einer Welt ,
die nur aus der Natur geboren ward und wiederum zur Natur
zurückkehrte , die , im Grunde ihres Wesens abhold oem Streben
nach Metaphysik, jedweder Renaissance widerstand , und die darum
ein Museum blieb , eine Blüte , aber ohne Frucht , eine Freude , aber
ohne Zweck. Wonmglich-wehe Klag«, schmerzlich-schöne Trauer betet
da leise aus der Gartenpracht empor zum unendlichen Licht und
dröhnt gewaltig über all die dumpfen Flüche in jenem einzigartigen
Ohr des Dionys hinweg mit ehrfurchtheischender, mahnender War -
nung an uns , die wir , fast erstickt in der Unkultur der Baed-eker-
epoche, sehnsuchtsvoll einen Sinn suchen und dennoch diesen Sinn
zu eng finden , die wir , selber tragisch im Grunde unseres Wesens,
erst voll und ganz die ungeheuerliche Tragik dieser Welt ermessen
können . . .

Im Museum der heutigen Stadt steht eine Statue , die man
irgendwo unter den Trümmern gefunden , eine Aphrodite Anadyo-
mene, die , wie wenn sie eben erst den Meeresfluten entstiegen, im
holdesten Glanz ihrer Weiblichkeit strahlt . Und im Garten einer
jener Latomien liegt das Grab eines deutschen Dichters , der , voller
Groll und Verbitterung auf das ferne Vaterland , hier in der Fremde
die Heimat suchte und in dieser Sehnsucht tristanhaft seinen Sang
wahrmachen mußte : „Wer die Schönheit angeschaut mit Augen , ist
dem Tode schon anheimgegeben . . ." Wie aber dieser Venus seit -
samerweise der Kopf fehlt , so mangelt den Versen des Grafen Platen
auch die letzte große Liebe und Leidenschaft des Herzens. Ob sie
beide darum nicht sich ergänzende Symbole für Syrakus selber sind,
dessen Ursprung auch sein Ende blieb, und das im Blütendnft seiner
zwischen Meer und Himmel aufrauschenden Latomien Sehnsucht und
Klage für die Ewigkeit verbindet . . . ?

In jungen Iahren
braucht der Körper Aufbaustoffe, die ihm oft durch die gewöhnlich«
Nahrung nicht zugeführt werden können. Geben Sie deshalb Ihren
heranwachsenden Söhnen und Töchtern Ooomnltin «, die aus Malz-
extrakt , frischer Milch und frischen Eiern hergestellte Kraftnahrung .
Sie enthält alle für den Aufbau des Körpers notwendigen Stoffe in
konzentrierter , leicht verdaulicher Form und ist überaus wohl-
schmeckend . Originaldosen mit 250 gr Inhalt zu 2 .7g RM ., 500 gr
zu 5.— RM . in den Apotheken und Drogerien erhältlich . Gratis -
probe und Drucksachen durch

Dr . A . Wander G . m . b . H ., Osthosen -Rheinhessen.

PPEL - MÖTÖCL
Qs Motorrad mit den sichersten Bremsen zu niedrigeren Preisen !

ju ^
^ Fahrgeschwindigkeit erfordert auch sicherste Bremsen . Opel -

° hat eine kombinierte Zweiradbremse mit Bremsausgleich , die bei
n '9<Jng allein des Fußhebels gleichzeitig auf die uberdimensionierten

» . Bremstrommeln des Vorder - und Hinterrades wirkt .

niedrigere preise - bequeme Zahlungsbedingungen .
d

" iedrigeren Preisen ist die vollständige elektrische Ausrüstung einbegriffen !
JpQLiA

1,9 ^ c ' ubTjSOOecmTourenmodell" / 16 PC
ftlit e , unten gesteuert , komplett

6 bischer Lichtanlage und Horn ,

^
RM 1165 . -

° f ° clubfahrer , die Harren der Landstrasse .

Opel -MotoclubSS,500 ccm Sportmodell
1,9/22 PS , oben gesteuert , komplett
mit elektrischer Lichtanlage und Horn ,

RM 1265 . -

A g u
" • ft t e 11 e ri n der bekannten 4 • und 8 P S Wagen .

Lassen Sie sich von den Händlern die

Maschinen vorführen , verlangen Sie

Prospekte oder schreiben Sie direkt

an die Adam Opel A . G ., Motorrad¬

abteilung , Rüsselsheim am Main .
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DeutscheLehrerlagung inKassel
Schule und Einheilsslaat / Ablehnung öer Reichshilfe / Das Besolöungsprogramm

Die Forderung nach der Einheitsschule.
Kassel , 14. Juni . Alljährlich in der Pfingstwoche hält der D e u t -

,' che Lehrerverein , d« r mehr als 150000 Mitglieder zählt , seine
£ agun .g ab . Rund 500 Vertreter sind aus allen deutschen Gauen , aus
dem Memelland , aus Danzig und aus Oesterreich zu der 38. Ver -
tretcrversammlung herbeigeeilt . D«r Vorsitzende des Deutschen Lehrer-
Vereins, Georg W o l f f - Berlin , konnte die Vertreter vieler Behörden
willkommen heißen.

Die Begrüßungsansprachen
In einer programmatischen Begrüßungsansprache wies der Vo »

sitzende, Georg Wolfs , mit besonderem Nachdruck darauf hin . daß
die Beamtenschaft bereit sei , nach Maßgabe ihrer wirtschaftlichen
Kräfte , an ihrem Teile zur Hebung der großen Volks - und Wirt -
schaftsnot beizutragen , daß sie es aber ganz entschieden ablehnen
müsse, einseitig belastet zu werden . Treffende Worte fand Georg
Wolff gegen die Verschärfung der politischen Gegensätze durch die
Verunsachlichung der Kämpfe um die Jugend .

Von den anwesenden Gästen sprach zuerst der Oberpräsident der
Provinz Hessen- Nassau , Haas , Oberbürgermeister Dr . Stadler ,
Kassel , und der Vorsitzende des Kasseler Lehrerveieins , Wagner .

Dann sprach der Vorsitzende des Deutschen Lehrervereins . Schul -
rat Georg Wolff , über die erste Verbandsaufgabe .'

Die Vereinheitlichung des Reiches und der Schule .
Er führte darin u . a . folgendes aus : Das Werden des Deut -

schen Reiches ist eine schmerzliche Tragödie : die Linie zeigt vom
Jahre 1000 ab sinkende Tendenz , bis sie zu Anfang des 10 . Jahr -
Hunderts am Nullpunkt endet . Deutsches Sehnen ruft nach Freiheit
und Einheit . Die Deutsche Republik erhält endlich das Recht der
Erundsatzgesetzgebung auch für die Schule . Von den verschiedenen
Vorschlägen der Vereinheitlichung des Reiches — dezentralisierter
Einheitsstaat . Erneuerungsplan des Lutherbundes , differenzierende
Gesamtlösung — steht jetzt nur noch der ,

' uletzt genannte zur ernst -
haften Aus prache . Um der Schule willen ist zu fordern , daß die
Schulgesetzgebung in vollem Umfange auf das Reich übergeht und
nicht eine neue Unterschiedlichkeit entsteht . Dagegen sind für die Ver -
waliung die verschiedenen gewordenen Systeme zu erhalten und alle
Kräfte der Selbstverwaltung heranzuholen .

In der darauf folgenden Aussprache bekannten sich alle Redner
zu den vom Vortragenden vorgelegten Leitsätzen , die in folgender
Fassung angenommen wurden :

1 . Die Vereinheitlichung des Reiches ist auch aus
schul- und kulturpolitischen Gründen zu fordern .

2 . Bei der ' Vereinheitlichung des Reiches geht die Schulgesetz -
gebung auf das Re i ch über - Dabei ist notwendige Voraussetzung , daß
die Höhe des Schulwesens , wie sie in einzelnen Ländern bereits er -
reicht ist . durch die Reichsgesetzgebung nicht herabgedrückt wird .

3 . Die Schulverwaltüng ist Sache der künftigen Reichs -
gebiete : sie ist nach dem Grundsatz der Selbstverwaltung zu gestalten .

4 . Die Vorbereitung und Durchführung der Schulgesetzgebung
im Reiche erfordert eine dem Reichstage verantwortliche Reichs -
schulbehörde , der ein aus Fachleuten bestehender Selbstverwal -
tungskörper mitberatend und mitbeschließend zur Seite tritt .

5 . Das Reich wird die Vereinheitlichung am besten dadurch för -
dern , daß es von dem ihm gegebenen Recht der Grundsatzgebung auf
dem Gebiete der Schule tatkräftig Gebrauch macht , die Versprechungen
der Verfassung erfüllt und eine fortschrittliche Kultur »
Politik treibt .

Die ernste bcamtcnxolitische Lage .
Zur beamtenpolitischen Lage sprach der Geschäftsführer des Deut -

schen Lehrervereins , Kuhrt - Berlin . Nach längerer Aussprache , in
der sich die Redner im Sinne der angenommenen Entschließung
äußerten , wurde diese mit folgendem Inhalt angenommen :

Entschließung zur wirtschaftlichen Lage .
Die Lehrerschaft ist an ihrem Teil bereit , mit ,

*<ur Behebung
der Notlage beizutragen . Sie sordert jedoch , daß die Lasten gerecht
verteilt und alle Volksschichten nach Maßgabe ihrer wirtschaftlichen
Kraft herangezogen werden . Die Vorlage s.ur Reichshilfe
widerspricht diesen Grundsätzen durchaus . Die Vertreterversamm¬
lung erhebt darum schärfsten Protest gegen die angekündigten
Maßnahmen der Reichsregierung und lehnt die unsoziale und ein -
seitige Belastung der Festbesoldeten ab . Auch die Maßnahmen , die
im Rahmen des angekündigten Ausgabensenkungsge »
setzes geplant werden , richten sich wiederum in erster Linie gegen
die Beamtenschaft . Die Vertreterversammlung erwartet von den
Mitgliedern des Reichsrats und den Volksvertretern aller Parteien ,
daß sie solchen Maßnahmen , die in der Hauptsache einseitig die
Beamten belasten , die Zustimmung versagen .

Die Verscminlung beschäftigte sich dann noch mit der Be 'ol -
düng der akademisch vorgebildeten Volsschullehrer .
Der Berichterstatter Winkler . Chemnitz , führte dabei u . a . aus :

Zur Besoldung der Volksschullehrer mit der neuen Lehrerbildung .
Das Besoldungsprogramm des Deutschen Lehrervereins fordert

für die Zukunft , für die Zeit , da in der deutschen Schule der Ein -
heitlichkeit des Bildungswesens entsprechend ein einheitlcher Lehrer -
stand wirken wird , die gleiche Besoldung für alleL ehrer ;
für die Zeit bis zur Durchführung dieses Grundsatzes verlangt des
Besoldungsprogramm des Deutschen Lehreroereins für die Volks -
schullehrer entsprechend ihrer Vorbildung und ihrer Arbeit , die als
freie geistige Tätigkeit von der der akademisch gebildeten Lehrer in
ihrem Wesen nicht verschieden ist . mindestens 80 v . H . der Gehälter
der akademisch gebildeten Lehrer an Höheren Schulen .

Nach einer längeren Aussprache stimmte die Vertreterversamm -
lung folgendem Satze zu :

Der Deutsche Lehrerverein verlangt , unbeschadet seiner Grund -
forderung einer einheitlichen Besoldung aller Lehrer , daß die
akademisch gebildeten Volksschullehrer in die
Gehaltsgruppen der akademisch gebildeten B e -
amten eingestuft werden .

Entschließung zur schulpolitischen Lage .
Die Entschließung zur schulpolitischen Lage begründete der

Geschäftsführer des Deutschen Lehrervereins Raeppel , Berlin .
Er wies darauf hin , daß es vom Standpunkt der Schule aus kein
Deutschland , sondern nur das Durcheinander und Gegeneinander
der Länder gibt . Die meisten Schulartikel der Weimarer Ver -
fassung sind auf dem Papier stehengeblieben , ohne daß man ernstlich
an die Ausführungsgesetzgebung herangegangen ist. Die Ver -
treterversammlung nahm einmütig dazu folgende

Entschließung
an :

Die Vertreterversammlung des Deutschen Lehrervereins
fordert von der Reichsregierung , daß sie gerade angesichts der
finanziellen Notlage des Reiches durch eine planmäßige Kultur -
politii alle Kräfte des Volkes hebt . Alle Sparmaßnahmen , die
den Entwicklungsstand der Schule hemmen oder zurückschrauben ,
sind eine schwere Versündigung an der Zukunft des deutschen
Volkes . Nach wie vor muß sie es als unbedingt notwendig be-
zeichnen , daß die einheitliche Regelung der Lehrerbildung gemäß
den Forderungen des Deutschen Lehrervereins für das Reich er -
folgt , daß ein

'
Schulpflichtgesetz erlassen wird und daß der Aufbau

und Ausbau des öffentlichen Schulwesens die deutsche Ein -
h e i t s s ch u l e zur Wirklichkeit macht . Die Vertreterversamm -
lung verlangt außerdem von den Trägern der Staatsgewalt im
Reich und in den Ländern , daß sie die Schulhoheit des Staates
wahren und die freiheitliche Entwicklung der deutschen
Volksschule sicherstellen.

Volksschule und Berufsschule .

Zu dieser zweiten Verbandsaufgabe sprach am zweiten Tage
K . Z e i d l e r , Hamburg , der Vorsitzende der Gesellschaft der Freunde
des Vaterländischen Schul - und Erziehungswesens .

Nach einer sehr lebhaften Aussprache wurde folgende L e i t -
s a i; r e i h e angenommen :

1 . Die heutige , nur historisch begreifbare Trennung von Volks -
schule und Berufsschule muß innerlich und äußerlich über -
wunden werden durch den entschiedenen Willen der beteiligten
Lehrerschaften und Schulverwaltungen , beide Schulgattungen , un -
besibadet ihrer Eigenart , als eine Einheit zu sehen und nach einem
in sich geschlossenen Bauplan für das gesamte Einheitsschulwesen
neu zu durchdenken und zu organisieren . Die Oberstufe der höheren
Schule ist als Berufsvorschule für die intellektuellen Berufe in diesen
Bildungsaufbau einzubeziehen .

2. Bis zur Vollendung dieser künftigen , um den pädagogisch
so ergiebigen Verufsgedanken bereicherten Einheitsschule ist die
Lösung der folgenden Gegenwartsaufgaben mit allem
Nachdruck anzustreben :

»1 klare Herausarbeitung der Eigenaufgabe der Volksschule ,
bestrders ihrer oberen Jahrgänge , durch endgültige Preisgabe des
Vorbildes der höheren und Hochschule und Ueberwindung der un -
jugendlichen akabemisch - systematisierenden Fächerung ; Neuorien¬
tierung hinsichtlich der Stoff - und Aufgabenauswahl nach ihrer
Gegenioarts - und Wirklichkeitsbedeutung und im Sinne der Berufs -
anüäherung und - findung :

t>) Erweiterung der Volksschulpflicht auf mindestens neun Schul -
jähre als gemeinsame pädagogische Gestaltungsaufgabe , ohne da -
durch die folgende Berufsschulpflicht abzulösen :

e) restlose Durchführung der in der Reichsverfassung vor -
gesehenen Fortbildungsschulpflicht für alle Jugendlichen bis zum
vollendeten 18 . Lebensjahre , besonders auch im Hinblick auf eine
ausreichende Wochenstundenzahl :

6 ) Schaffung vielfältiger Uebergangs - und Aufstiegsmöglich -
feiten zur Hochschulreife , auch auf dem Wege über die Volks - und
Berufsschule :

e ) konsequente Durchführung und Erweiterung der Kinder -
schütz- und Iugendwohlfahrtsbestimmungen :

f ) einheitliche Grundlinien für die Ausbildung der Lehrer aller
Schulgattungen , durch die bei aller Verschiedenheit der Bildungs -

Sonntag , den 15.

gewählt

einh - i^ 'wege im einzelnen ihre Gleichwertigkeit im ganzen
wird :

g ) Zusammenfassung aller Schularten unter eine
Verwaltung .

Ehrung Tews . 0
Die Vertreterversammlung des Deutschen Lehreroer jft

zum Schluß ihren bewährten Vorkämpfer auf dem
Kultur - und Schulpolitik Johannes Tews , der am 19 - ~ «jic #
70. Geburtstag feiert , indem sie beschloß, ihn künftig als ^ 5
zu allen Veranstaltungen des Deutschen Lehrervereins « pet

Die nächste Deutsche Lehrerversammlung findet l »
Pfingstwoche in Frankfurt a . M . statt .

Abschluß der Frankfurter Chemikerlagu^
14 . Juni . Nach der Allgemeinen ^eb . Frankfurt , 14 . Juni . Nach

des Vereins Deutscher Chemiker , über Sie ' "I
berichtet haben , seßte die Arbeit der F a ch g * v v
die etwa 150 wissenschaftliche Vorträge in
Zeitraum bewältigten . Um die Vielgestaltigkeit
seien hier nur wenige Vorträge in bunter Reihe aurß e, _ „f
Textilgruppe beschäftigt sich mit Kunstseidenfragen : in der

Butenandt . Güttingen . ^ un >
^ #

. . a »/
zeutischen Chemie gab Butenandt , Köttingen , u " 1
über das kristallisierte weibliche Sexualhormon , »>». >
stein , Berlin , erörterte die Grundlagen der Photochem • S
Tillinanns . Frankfurt a . M ., den gegenwärtigen
Trinkwasserentlänerung , Prof . E . Popp , Frankfurt -

Methodik der Eiftermittlung im ersten Angriffe . .
Am Samstag vormittag oereinigten sich

Fachgruppen zu einer gemeinsamen Sitzung . Hier IPra 5| rtI s <f) i> .
Dr . von Braun . Frankfurt a . M . , über ..Neuer eil ~ c 1 1J '

gen auf den : Gebiete des Erdöls .
" Prof -

Braunschweig , lieferte in einem anschließenden Vortraa g t " ' '

zur Kenntnis der Verbrennung in Motoren . P *ot-
Karlsruhe , zeigte die epidiaskopische Projizierung in .
versuchen mit dem neuen Zeißschen Epidiaskop . „ Ta !p .

',
Nack der anstrengenden Arbeit der wohlgelungen ;

{ -»
hatten ihre Teilnehmer Gelegenheit , sich auf einer Nhetni
holen .

dCziMcum xiau VM ^ manUt

er"C
der deutsche Kolonialpionier ,

QOflV 1
, der Eroberer und Spätere 2g.

von Deutsch -Ostafrika , starb am 15 . Juni vor 2o

Revolverschüjse eines Verdächtigt'
WWWM

t dein zum Winterhall - Konzern beii5 '
<n

Werkpolizeibeamte Al ° ch am 8 ^
1«8

^

Werkpolizeibeamter schießt auf Direktoren .
* Berlin , 14 . Juni . Wie ein Berliner Abendbla „ert

mclbct , Ijßt in mm
Kaiseroda der
Direktoren der Gesellschaft durch Schüsse schwer »" " wn

Bfi
' ~ "

it- hl - ' I . -Oberlandjäger getötet . Einer der Direktoren
geäußert , daß der Beamte eine größere Geldsumme a» !
Daraus griff Flach nach seinem Dienstrevolver und { tflf 'Ljj
mit ihm in einem Raum befindlichen Personen . , * „ [). >
die Flucht , auf der er aus ihn verfolgende 9! t6 ^ .in iti ''n
konnte erst verhaftet werden , nachdem ihm die ~} ia
gangen war .

^
TU . Stockholm , 14 . Juni . Bei einer Felddicnstüb

>>
^ jn

Nähe von Lingköping schlug am Freitag abend der ^ jet, >
Maschinengewehrkompagnie . Ein Hauptmann wurve
Leutnants und fünf Soldaten verletzt .

RADIO -KÖNIG « KARLSRUHE
Radio - 11. scltsltplattanusrslärtrer « nlagen
Soiliitaa . 15. Juni : 7 Uhr : Hamburger Hafenkonzert . « .15 Ufor:

Morgengymnastik 10 .15 Uhr : Katbol . Morgenfeier 11 .15 Uhr :
Kornert . 12 Uir : Promciiaderonzert . 11 Uör : Äugend stunde .
15 Ufer : Unsere Heimat . 16.30 Ufir : NackmittaoSkon ^ert , 18 Uhr :
Unsentimentalc Reise eines Sii .ddeutschen nach Berlin . IN U «r :
Si ' ortsunk . Ubr : UnterhaltunaKkomert . 20.15 Itbr : Mozart -
Stunde , 21 .45 itbr : Labaret - Vorträge . 23. 15 Uir : Tanz - und
Unterhaltungsmusik .

< ü r i a d e n ,
Lassen Sie sich technisc -

bevor Sie kaufen .

« «ch'? ÄL
tett spielt . 15 Ubr : Stunde Her Jugend . 16
Äomert . 18.05 Uir : Vortrag : „ Friedrich der Grog zzo» , ? llfif'
resia und das Deutschtum " II . 1N.V5 Ubr : Vortrags
bis Cdile II " . 19.30 Ubr : Moritat und . Bankettan « ^ ul . -
Blaskouzert . 21 .3 « Uhr : Orpheus von Robert

Donuerstaa . . .
Schallplattcu .

1». Juni : « und «.30 Uhr : Morsena ? inna ^ j
'
„>

■<>'« 12 Ubr : Prouienadekouzert . 1» ^

Ui M Fl I - SpexiaS - Qeschäft

. marhgraTens?r . 51 . be !m Ronüellplatz lüH ) « 1F P Ä

Radio - Apparate ♦ Radio - Zubehör II mmtoerMwnösanfia ^ E r
scÄ

Nur erstklassige und selbsterprobte Fabrikate Verlangen Sie unveibindllche Vorführung

Moutaa . 16. Juni : 6 und 6.30 Uhr : Moraengumuafttk . 10.12 und l Uhr :
Schallvlatten . 15.30 Ubr : Blumeustuube . 16 Ubr : Nachmittaiis -
kou^ert . 18.05 Uhr : Vortrag : „Svan ^ Bilderbuch " . 1K.35 Ubr :
Portraa : „ Die Smioloaie arit gegenwärtlaeu Frankreich " . KI..10
Ubr : John D . erobelt die Welt . 20.15 Ubr : Trierer Abend . 22 .20
Ubr : Exotische Klaviermusik . 0 .30 bis 1.80 Uhr : Fraucnterzette .

DienSlaa . 17 . Juni : 6 und 6.30 Uhr : Morgeugvmiiastik . 10 . 12 und
13 Uhr : Schallplatten . 15 . 15 Ubr : Fraucnstunbe . 16 Uhr : € ik «
retten - S! achinittag . 18 .05 Uhr : Vortrag : „ Wie vererbt sich der
Z!achlah bcin , Fehlen einer tetztwilligen Verfügung ? " 18 .35 Uhr :
Vortrag : „Das Leben der Deutschen i » Asabanista » und ihr Ver -
bältuis zu den Afghanen " . 19 .05 Uhr : Vortrag : „Berufe mit
HaudelsbochsÄulstudium " 1Ü.30 Ubr : Das Männerchorlied im
Wandel der Zeiten . 20.30 Uhr : Zeitbericht . 21 . 15 Uhr : Das Ekel .
22 .50 Uhr : Schallvlatten -Konzert .

Mittwoch . 18. Juni : 6 und 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr : Schall -
platten . 12 Ubr : Promenadekonzert . 13 Ubr : Das Buxbauui - Ouar -

16, Ubr : Uuterhaltungskouzert . 18 .05 Uhr : ^.̂ ^ ^ ^ ? ,ic i 9
Uhr : Der internationale Kougreb sür psiichifche
Der Rolenkavalier . i| $ i

Freitaa , 20. Juni : 6 und 6.30 Uhr : Schalk -latten . l »- 1'
Schallvlatten . 15 Uhr : Fraueustunde . 16,Ti {
kouzert . 18 .05 Uhr : Das Studiuui der Ncwtei ^ ,„ oder . ,
Uhr : Die Ä- elt der Sterubaudeu . 10 .05 Uhr : U "

,?»'
paische Roman : Ruhland , 10 .30 Uhr : ßlHljtiiuew
Tochter des Tambour -Maior . 22 . 15 Uhr : « tunoc
Goldene Rad ^ 22 .15 Uhr : Suortsuuk . —

Tg J5 HjJ:
i
'
rt Uli -

Samstag . 21 . Juni : 6 und 6.30 Uhr : Morgengumnasti
13 .30 Uhr : Sckallvlatteu . 14 .30 Uhr : Stunde der S»
Nachmittagskonzert . 17 .15 Uhr : ~ ■***
ivort . 18.35 Uhr : Stunde der ' Arbeit . 10 .30 Uhr . £ Kuie«»
Uhr
mal .

Bunter Abend . 22 Ubr : Huldiaunasfeie -r aw
22 .30 Ubr : Tanzmnsik

'A Wlnschermann G . m .
b . H .

Stefanienstrasse 94
Telefon 815,8 *6 , «l7
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Bei den Wettermachern.
Allerlei Wetterprophelen — Blick in die Bad. Landeswetterwarle «

Gibt es elne vollkommene Wettervoraussage 7
!> b»n o»
!- en uitb m ^ e l terina ^ ,ctn A '. ® ' rb der Leser verwundert
N mön

* «i einem spöttischen Lächeln hinzufügen, ja seit wann
.?* »uf jn , r^ as Wetter „ machen " oder auch nur beinflussen ,

Sonnenschein, Wolken mit und ohne Regen , Wind ,
J1 »ollte «

e bestellen ? Nein , so ist das Wort nicht gemeint. Denn
«il®uaenf,r !i

ai lcn Menschen recht machen , passend , angenehm für
yk* toüfct » t

die Stunde, für den Tag . Ein solcher Werter -
'! ü lo viele Wünsche und Beschwerden en 'gegennehmen,

"-lcht mehr zum Weitermachen kommen würde.

Die Badische Landeswetterwarte .
n der die Wettef -Voraussagen gemacht werden ,
fit ^ nbelt es sich nicht um ein „Machen "

, sondern um ein
r\ blih;r C M (ü*c. 7?4 ötttrt nrnflii Sor VlT?i>rtTffVft1t in
Ei, Sil , 3,1 e ,J- Es ist eine uralte Sehnsucht der Menschen , in

m v sehen ?u wollen und das Wetter zu prophezeihen .
durch gute Äeobach ! ungen , Art und Lauf der Wolken ,

An , 1 (
8 oder Vogelflug , Anzeichen für bestimmte Verände¬

rter !Ü? eln . Verbunden mit der Natur , wie es gegenwärtig
jt
' !< ift iu ( t

'^ ' er . sondern der Landmann , der Schäfer , der Wan -
°>n fc«

' ltl> ^ r Mensch im Laufe der Zeiten viele Erfahrungen
foi 1 zu hat von Naturerscheinunaen auf das kommende
loi ^ n Sta r fcen versucht und seine Vorhersagen haben in
L ' ^ npi „J en " <f)t behalten : Hof um Mond und Sonne , Morgen -

de» " steigender Nebel , sich verkriechende Ameisen , Hähne ,
Meli, « , ,

°u,merung krähen . Hunoe , die Gras fressen , um einige
sagen, werden als Vorzeichen schlechten Wetters ange »

i!d. ^chtb^^ ^ ^ uten Abendrot , Regenbogen am Abend , besonders
bet c i

~' ' ' tchitraÖe, hochfliegend « Schwalben , frühes Schlafen »

N„?
" ^ner , Schnecken mit grünen Blatteilen , auf schönes

Sieh » . le Spinne gilt als Wet ' erprophet . Arbeitet sie an
t» ff 1 #«w ° !dll es gutes , versteckt sie sich, so soll es schlechtes
Iii i '" i sii spannt sie bei Windstille lockert sie es , so
» , Auch in den Fischen glaubt man Propheten
$ J®| die? ?^pen sie nach Insekten , die über dem Wasser fliegen ,
h ° !ch ? g?' " Zeichen für kommenden Regen sein . Ja , und der
^i> >^plov5 »t DCn vielen als der beste und liebenswürdigste
k *ao»./ w angesehen . Indessen wurde dem Schreiber in die »
S ?9,B

< ,
' zu

{SfJ1
Leiterle sitzt und rausguckt und quackt,

'
gibt

'
s gutes

'
,

V ^ &W . eim Slitz ins Wasser springt und drin bleibt, gibts

Sliin ^ einigen Liebhabern dieses Tierchens , das gerne in
' ei ln . bif u Wuschen vor den Küchenfenstern steht und den
^ Zu1 ! ,Riegen fangen . Freude macht , versichert , dag er
^ ' uhe

°
R

l ° Uiger Prophet sei . „Aber "
, so fügte ein

w
" ufs o e lne dieser Unterredungen mitanhörte , hinzu ,

Ni, . " " » « im watz ins Ä«a >jer Ipringt und drin vieivt . givts
fiiot » ' a " et . Der Mond isch grad so en Wetter -
abr»;~et ^ nzu , „denn wenn er zunimmt , regends öfters , als

V ~" lb eft * es auch Menschen , die wetterempfind -
lUim ele nfe s ! ? 6 solche , tne Rheumatismus oder an Entzündungen
^ i». «uz Viele glauben auch die bevorstehenden Aende -

* n ',n „ p
^reit , Nasenbluten und ganz besonders aus Kopf-

k*
{f,

t3Iien Andere wieder schauen zum Himmel hinauf
i etm "! ch ^ se aus bfm Fallen von Sternschnuppen , aus
>d. Regenbogen , aus den Flecken der Sonne , aus
löhnen £ vorhersagen und „ Regeln "

, die natürlich vermehrt
miinoL • Uen sich alle auf Beobachtungen und Erfahrungen

e Meie, 9! „
In

t °i eIen Fällen zutreffen ,
m^ t 0ÖQ chl|Un 8en sind von der Umgebung des Beschauers
n rejn

n,H.r für diese Umgebung auch gedacht . Im Gegensatz

> S ">
* c ?>.

"ivAuye uuiyeuuuie c i i s uuu
ttn ^ tunop.

"
- ' c 11st' der von der Erkenntnis ausgeht , dag die

'
& mool?* w

^ nem Orte aus n i
kbeit- n »? . Stationen vo
^ für un?»

etn
ix

^? ^ üusattimenge
'

fön " * 1 1 e s . , Heimatland ist tote » u » m "i e suu « isuiti >
'Wfäten ^ n;

® rI sruhe . Sie hat ihr Heim hinter einein hübsch
^ » ö, ,

®"Batten in einem langgestreckten Hause , umgeben von
Einaana hnrrfi hie N -iume ist aleick aemackit ^ Da

"Ä inonTsü ° ' ? em Drte aus n l cht maßgebend sind , son-
!>« , ! Arbeit- », t . ®leI« Stationen vorhanden sein müssen , die in
' ° n sür1

°? nn chaft zusammengeschlossen sind . Die Haup ^' ' - v
t -

e s w e t -

Emnsnn^ k̂
' ngang durch die Bäume ist gleich gemacht : Da

V|unas ]tnfinn mit zwei Telcfunkenapparaten für Lang -

wellen und einem Apparat für Kurzwellen , da ist ein stilles Zimmer
mit Instrumenten zur Messung von Luftdruck , von Windgeschwindig -
feit und -Richtung , Diese Meßinstrumente stehen teils durch Rohr -
leitung . teils elektrisch mit den eigentlichen Apparaten im Wind -
mast aufdem Flachdach des Hauses in Verbindung . ArbeitH -
zimmer , Wetterdienstzimmer , Telephonzentrale reihen sich an .

Man kann diese Wetterwarte als ein Elie <d einer glänzenden ,
über die ganze Welt hinziehenden Organisation ansehen . Hier werden
dreimal am Tage ( 2, 8 und 19 Uhr ) die im internationalen Aus -
tausch von den Sa m m e I stellen der Länder ( für Deutschland
ist es die Seewarte Hamburg ) funktelegraphisch gegebenen Beobach ^
tungen aufgenommen . Diese Beobachtungen und Messungen , die alle
zu gleicher Zeit und nach einheitlichem Schema gemacht sind , bilden
die Grundlage für die synoptische Bearbeitung der Wetterkarte . Sie
beziehen sich zur Hauptsache auf Windrichtung , Erad und Art der
Bewölkung , auf Temperaturen , auf Luftdruck und Luftfeuchtigkeit ,
Regen oder Gewitter usw . . kurz auf alle denkbaren Wetterelemente .
Diese rein wissenschaftlichen Ergebnisse werden nach internationalem
Schlüsselsystem sunkentelegraphisch verbreitet - Man griff zu dieser ,
sagen wir . Verschlüsselung , zu dieser knappen Nachrichtenform , um
möglichst ra '

ch arbeiten zu können . Jede Station ist durch fünf Zahlen -
gruppen ^ fünf Ziffern gleich 25 Ziffern vertreten . Diese Ziffern
werden übersetzt und in groge Karten , die einen Blick über die ganze
Erde geben , eingetragen .

Di « Karte nun , die den Wetterbericht der Badischey Landes -
Wetterwarte enthält, ist nur ein Ausschnitt und zeigt ' die Nach-
richten von etwa 230 Stationen , zu deren Eintragung folglich 5750
Ziffern vom Funker in knapp zwei Stunden aufgenommen werden
müssen . Ein Besuch während einer solchen Ausnahme zeigt , daß die
Landeswetterwarte , besonders in den Morgenstunden , mit außer -
ordentlicher Schnelligkeit arbeiten muß . und vor allen Dingen ,ienau .
Die Hauptnachrichten laufen von acht bis zehn Uhr . Kurz nach zehn
Uhr ist die Wetterkarte mit erläuterndem Bericht fertig und ver -
sandbereit .

Erst durch « inen solchen Ueberblick über weite Gebiete der Länder
und durch die Funktelegramme der Schisse auf den Ozeanen ist es
möglich , eine zuverlässige Wetterprognose zu stellen und
das Wetter für die nächsten 36 Stunden vorauszusagen . Es gibt , wie
der Leser der Badrchen Presse vom 6 . Juni aus dem Artikel

„Wetteraussichten " von Dr . Schmidt , dem Wetterdienstleiter der Bad .
Lanixswetterwarte . ersehen konnte , besondere Wetterlagen , bei denen
der Fachmann mit einiger Wahrscheinlichkeit das Wetter in großen
Zügen für mehrere Tage angeben kann . Umgekehrt gibt es eine be-
stimmte Anzahl von Fällen skaum 20 Prozent ) , die als Fehlschläge
zu bezeichnen sind , da der Meteorologe mit Methoden der Wahr -
scheinlichkeit zu arbeiten gezwungen ist.

Die Frage liegt nahe : Wie entsteht nun eigentlich
eine solche Wetterkarte ? Hier überlasse ich am besten und
liebsten die Beantwortung dem Direktor der Landeswetterwarte , Dr .
Albert Peppler , a . o . Professor an der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Er schreibt darüber in einer kleinen , lesenswerten Bro -
schüre über die Landeswetterwarte : „Die vergleichende Betrachtung
der über größeren Erdräumen gleichzeitig beobachteten Witterungs -
elementen bildet die Grundlage der modernen Wetterprognose . Zur
Erleichterung des Ueberblicks werden die von einer bestimmten
Stunde gemeldeten Beobachtungen in eine Karte neben den betref -

senden Etattonen eingetragen »nld all » Ort « mit «deichen Werte «
eine » bestimmten Elemente » durch Linien verbunden . Man nennt
diese Karten synoptische Karten . Eine sorgfältig ausgearbeitet «
Prognose setzt den Entwurf derartiger Karten für alle wichtigen Wit -

terungselemente voraus . Sie müssen aber nicht nur für die E r d-
o b « r f l ä ch e . sondern mit Hilfe der Beobachtungen von Bergobser -
vatorien und au » der freien Athmosphäre auchsürverschieden «
Höhen , etwa von tausend zu tausend Meter , gezeichnet werden ,
um den Verlauf der meteorologischen Erscheinungen im Raum über¬

sehen zu können . Bei der Schnelligkeit , womit sich die Witterungs -

Verhältnisse ändern , ist es weiter notwendig , sie im synoptischen Bild

i « möglichst kurzen Zeitabständen zu verfolgen .
"

Die hauptsächlich in Betracht kommenden Karten können hier
nur kurz aufgezählt werden : Karten der Luftdruckverteilung für di,s
Meeresniveau und mit Hilfe der Beobachtungen von Berg - und

Luftwarten , auch für höhere Schichten , Luftdruck -Aenderungskarten ,
Temperaturkarten für Erdoberfläche und höhere Schidjten , Sempera »

Der i,Wetterprophet " auf der Leiter .

turänderungskarten . Wind » und Strömungslarten für die Erdober »
fläche und die Höhen .

Man sieht daraus , daß die Wetterberichte unserer auf wissen »
schaftlicher Grundlage arbeitenden Wetterwarten das Resultat einer
wahrhaft nicht geringen Arbeit und Forschung sind.

Neben diesem täglichen , nach außen in Erscheinung tretenden
Nachrichtendienst gibt es in unserer Badischen Landeswetterwrrte ,
die dem nur der Forschung dienenden meteorologischen Institut der
Technischen Hochschule angegliedert ist , Gewitterwarnung , Flugwetter -
dienst , Frostwarnung usw . Ein großes Gebiet nehmen auch die Aus -
künfte und Gutachten über zurückliegende Witterungsverhältnisse ein ,
wie sie von den Gerichten und Rechtsanwälten in Prozeß -Angelegen »
heiten , von Staatsbehörden , von Unfall - und Lebensversicherungen ,
von Schiedsgerichten für Arbeiterversicherungen , Ver ^ fsgenossen -
schaften usw . verlangt werden .

Christian Hertie .

Die Somme .
Ein neuer Kriegssilm im Union -Theater .

Das Union -Theater führt seit Samstag einen neuen Großfilm
des Krieges „Die Somine "

, mit dem Untertitel „Das Grab der

.ilne Szene aus dem glänzenden Sommefilm ,
der im Uniontheater zur Zeit vorgeführt wird .

Millionen "
, vor . Es sind erschütternde Bilder des Krieges , die auf

der Leinwand abrollen und einen kleinen Blick in jene Hölle geben ,
in der die Feldgrauen aller Nationen jahrelang Uebermenschliches
leisteten .

Ein Film — mag er noch so ausgezeichnet sein — wird nie die
rauhe Wirklichkeit des Krieges wiedergeben können . Er ist aber
ein ausgezeichnetes Mittel , den Millionen Daheimgebliebenen einen
Bruchteil der ungeheuersten Qualen , die Menschen je auf sich nehmen
mußten , im Bilde zu zeigen . Gerade dieser Somme - Film ist von

einer starken Wirkung , da viele Aufnahmen in diesem Film im
Kriege gemacht wurden , gewissermaßen also „garantiert echt" sind.

„Die Somme" Irgendwie ergreift uns das Wort noch heute
und dem Sommekämpfer tauchen Erinnerungen von ungeheurer
Wucht auf . Die Somme , das kleine Flüßchen , das die fruchtbare
Picardie durchschlängelt , hat das Blut von mehr als einer Million
Menschenn getrunken . Diese Erinnerung wird wach , wenn man die»
sen Film an sich vorllberrollen läßt .

Man muß es dem Bearbeiter Heinz Paul lassen , daß er bei
diesem Sommefilm filmisch alles herausgeholt hat , was heraus »
zuholen war . Einige Szenen find ihm sogar ausgezeichnet gelungen ,
weil sie packen und aufwühlen . Man sieht gleichermaßen in die eng »
lischen und französischen , wie in die deutschen Gräben , sieht die An -

Sriffevorbereitungen
, das siebentägige furchtbare Trommelfeuer im

uni 191K auf die deutschen Stellungen — 37 Angriffsdivisionen
der Entente standen damals nur 11 deutsche Divisionen gegenüber
— das alles sieht man und begreift wenigstens , wenn man nicht
selbst Sommekämpfer war , einige , maßen die Bedeutung des Wor »
tes „Somme " .

Der Sommefilm ist von außerordentlich starker Wirkung und er
wird deshalb auch hier in Karlsruhe genau so wie in den anderen
Großstädten des Reiches sicherlich einen außergewöhnlichen Besuch
aufzuweisen haben . Eine Tendenz hat der Sommefilm erfreulicher -
weife nicht . Er ist gleich dem bereits hier gezeigten Verdun »Film
einer der bemerkenswertesten Kriegsfilme , die überhaupt ĥergestellt
wurden . Der Erfolg wird deshalb auch in der badischen Landes »
Hauptstadt nicht ausbleiben .

^ 5HELLfl
AUTOOiii

SHfUAUTOOELE aui dem SHELL KABINETT.
ZuverläMiq,preiswert ,wirtbchafüich !

Leichte Sommer-Stoffe
III

Hohe Qualitäten
Niedrige Preise

Große Auswahl

i
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Aus der Landeshauplslaök.
Karlsruh «, den 15 . Juni 1330 .

Bekämpfung der Schnakenplage .
Vom Karlsruher Rathaus wird uns geschrieben :
Die Schnakenplage bildet zur Zeit eine der HauptgesprSchs --

themen in Karlsruhe , nur zu begreiflich , treten doch diele lästigen
Insekten in der ganzen Rheinebene nach dem Hochwasser und den
vielen wolkenbruchartigen Regenfällen bei gleichzeitig tropischer
Wärme des Frühsommers in einer Weise auf , wie es hier seit vielen
Jahren oder überhaupt noch nicht erlebt worden ist. Die abendliche
oder sonntägliche Erholung leidet unter diesem Zustand und die
Bevölkerung ruft nach Abwehrmaßnahmen .

Einzelnen Auslassungen nach scheint noch immer nicht genügend
bekannt zu fein , dah im Amtsbezirk Karlsruhe eine bezirkspolizeiliche
Vorschrift über die Bekämpfung der Schnakenplage besteht , die eine
Sommer - und Winterbekämpfung vorschreibt . Di « Grund »
stückseigentümer sind verpflichtet , alle zwecklosen Flüsfigkeitsan -
sammlungen in Gefäßen , Tümpeln , Erdsenkungen , Gruben usw . zu
vermeiden oder dort , wo dies nicht möglich ist. in den Monaten
April bis September alle zwei Wochen mit Schnakenvertilgungs -
Mitteln zu übergießen . Die Winterbekämpfung durch Abspritzen
und Ausflammen der Keller oder Abwaschungen mit feuchten
Tüche ? n ist schon bekannter .

In den Rheinwaldungen , di« als Hauptbrutstätten der
Schnaken gelten , ist die Bekämpfung mit chemischen Mitteln mit
Rücksicht auf die Fische und deren Brüten in der Regel u n z u -
lässig . Hier liegt der Hauptangelpunkt der Schwierigkeiten . Es
kommen hier fast nur technische Maßnahmen und Bekämpfung ?-
Methoden auf biologischer Grundlage in Betracht .

Die Tatsache , daß die Echnakenvlage mit fortschreitender Zivili¬
sation immer größ : r wird , läßt wohl den Schluß zu , daß die Be -
kämpfung der Plage auf biologischem Wege , nämlich dadurch , daß
nach dem Beispiel des Auslandes durch günstigere Lebensbedin¬
gungen der Feinde der Schnaken und ihrer Brut sInsektensresser
innerhalb der Vogelwelt , Fledermäuse , Enten , bestimmte Fischsorten ,
Frösche u . a .) das verlorengegangene Gleichgewicht in der Natur
wieder hergestellt wird , sehr wohl mit Aussicht auf Erfolg unter -
nommen werdei . kann . Es handelt sich hierbei allerdings um eine
Arbeit , die mindcstu . s tin Jahrzehnt in Anspruch nehmen wird ,
und weiterhin um Vorkehrungen , die nicht auf den einzelnen Ort be-
schränkt sein dürfen , die vielmehr über das ganze Land,zu er «
[trecken sind und insoweit als Ausgabe der Landesregierung er -
scheinen. Die Stadt Karlsruhe unternimmt es gleichwohl , auf dem
Rappenwört und den anschließenden Rheinwaldungen jetzt schon
mit gutem Beispiel voranzugehen .

Alle diese Maßnahmen sind , wie gesagt , auf lange Sicht berech«
net und bezwecken die Ausrottung der Schnakenplage überhaupt .
Daneben ist aber doch auch rein örtlicher Schutz mit so -
fortiger Wirkung sehr wohl möglich . Es wird den Besuchern
des Rappenwört aufgefallen fein , daß trotz der unmittelbaren Nähe
der Rheinwaldungen das engere Gebiet des Strandbades den gan -
zeii Tag über bis zur Dämmerstunde von Schnaken so gut wie frei
ist und daß die Belästigung durch Schnaken erst nach 6.30 Uhr
abends einsetzt und daß mit Einbruch der Dunkelheit gegen 9 Uhr
wiederum nichts mehr von Schnaken zu bemerken ist. Es rührt dies
daher , daß die Schnaken den Aufenthalt in Sonne und Zugluft , d . i .
auf Freiflächen , nicht lieben und sich gegen Sonne und Wind in den
Schutz der Bäume und namentlich der Büsche zurückziehen . Diese
schon immer zu machende Beobachtung ist der Grund dafür , daß man
bei Erstellung des Rheinstrandbades die Gewißheit haben konnte ,
daß der Badebetrieb durch die im Rheinwald vorhandenen Schnaken
in nennenswertem Maße nicht gestört würde . Man hat die Dinge
auch während des Baues sehr sorgfältig beobachtet und versucht ,
durch Zurückschneiden der das Bad umgebenden Bäume und Büsche
so viel Licht und Luft zu schaffen , daß Schnakenbelästigung außer In
einer kurzen Dämmerstunde des Abends ausgeschlossen erschien.
Dieser Zweck ist im vergangenen Jahr durchaus erreicht worden .
Es waren im letzten Sommer Schnaken nur zur Zeit der Dämmerung
nach Schluß des Badebetriebs festzustellen . Heute wird dieselbe Be -
obachtung gemacht ; der Druck der Schnaken und der Dämmerung
ist aber stärker und die Zeitdauer ihres Angriffs länger , weil eben
heute die Zahl der im angrenzenden Wald vorhandenen Schnaken
vielleicht das hundertfache beträgt . Diesen veränderten Verhält «
niffen Rechnung tragend , werden in den nächsten Tagen durch das
Forstamt Durchlichtungen des Waldes in der Wind -
richtung unter Entfernung des Gebüsches in einem Ausmaß vor -
genommen , daß aller Voraussicht nach auch dem heute vermehrten
Druck der Rheinwaldschnaken damit in wirksamer Weise begegnet
wird . Insbesondere wird auch dafür gesorgt werden , daß an der
Straßenbahnhaltestelle ausreichend Zugluft herrscht und die dort
tatsächlich vorhandene unliebsame Belästigung durch Schnaken auf -
hLkt.

Es ist wohl verständlich , daß die verantwortlichen Stellen mit
Eingreifen in die Natur sich vorsichtig an das . was die Wirklichkeit
erfordert , heranzutasten suchen, um nicht durch Uebertreibungen un -
nützerweise landschaftliche Schönheiten zu zerstören .

XSäTiBiOXIVCIIIÖI / Alcin . Die schäumende Sauerstort - Zahnpasta

Warum Sarrasani nichl nach Karlsruhekomml
von Herrn Direktor Ctofch - Sarrafani wird uns zu dieser tn

der Oeffentlichkeit viel erörterten Frage Folgendes geschrieben :
Die Stadtverwaltung verlangte von mir eine Vergnügungs -

[teuer von 13,04 Prozent meiner Bruttoeinnahmen . Dem gegenüber
habe ich auf folgende Punkte immer und immer wieder hingewiesen :

1 . Die Existenz meines Unternehmens ist bei diesem Steuersatz
vollkommen ausgeschlossen . Wenn die Stadtverwaltung darauf
verwiesen hat , daß andere Unternehmen gleicher Art diesen Steuer -
[atz akzeptiert hätten , so ist nicht zu vergessen , daß sich eben mein
Unternehmen mit seinen Qualitätsdarbietungen und den dadurch
verbundenen enormen Unkosten damit nicht vergleichen läßt . Ich
kann nur bestimmt und mit bestem Gewissen erklären , daß ich bei
einem Steuersatz von 13,04 Prozent nicht bestehen kann .

2 . Ich habe auf die Beispiele anderer Städte verwiesen , die in
richtiger Erkenntnis der Bedeutung meines Unternehmens mit den
Steuersätzen mir in erträglicher Weise entgegengekommen sind.
Alle deutschen Städte und Länder haben in Anerkennung des
künstlerischen Hochstandes meines Unternehmens aufgrund der
gesetzlichen Vorschriften des § 22 des Vergnügungssteuergesetzes
einen Höchstsatz von 8 Prozent in Anwendung gebracht . Ich
darf nur beispielsweise erwähnen , daß Mannheim bei meinem
Gastspiel Ende 1923 bei einem Steuersatz von nur 6 Prozent von
mir eine Einnahme von über 30000 RM . Vergnügungs -
[teuer hatte .

!!. Die Meinung der Stadtverwaltung , daß durch mein Unter -
nehmen das einheimische Gewerbe geschädigt würde , ist m . E .
grundfalsch .

Ich habe mich ehrlich und redlich bemüht , die Stadt zu einer
Aenderung ihres Standpunktes zu veranlassen . Schon am 2 . Februar
1930 habe ich schriftlich Ermäßigung der Vergnügungssteuer auf
ein erträgliches Maß beantragt . Ich habe mich auch bereit erklärr ,
wenn meinem Antrag Rechnung getragen würde , der Stadt einen
wertvollen Elefanten für ihren Tierpark zu schenken. Ich habe
meinen Antrag am 22 . April 1930 mit ausführlicher Begründung
wiederholt . Auch am 15 . Mai 1930 habe ich nochmals ganz dring -
liche Bitten an die Stadtverwaltung gerichtet , man möge mir doch
mein Auftreten in Karlsruhe nicht unmöglich machen . Ich fand
Ablehnung . Daraufhin mußte ich mich notgedrungen entschließen ,
von dem Angebot der Stadt Durlach Gebrauch zu machen , die mir
mein Gastspiel zu durchaus erträglichen und angemessenen Steuer -
[ätzen ermöglichte .

Und nun ereignete [ich etwas , was mir heute noch unverständ -
lich ist : Die Stadtgemeinde Karlsruhe setzte sich mit der Polizei -
direktion in Verbindung und veranlagte und erreichte auch , daß
die Polizeidirektion Karlsruhe das Gastspiel meines Unternehmens
für den ganzen Bezirk Karlsruhe , also auch für Durlach , angeblich
aus polizeilichen Gründen verboten hat . Die Stadtverwaltung
Karlsruhe übte auch (gegen das Prinzip der Gewerbefreiheit ) einen
Druck aus auf das Karlsruher Reklameinstitut Donecker , damit
dieses die schon vertraglich übernommene Reklame für meinen
Zirkus unterlasse . Erst auf meine Beschwerde hin hat dann der
Herr Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und Baden in
richtiger Würdigung der Sach - und Rechtslage dieses Verbot wieder
aufgehoben und mir ausdrücklich die Genehmigung für Durlach
erteilt .

Selbst in diesem Augenblick noch, obwohl mir diese ungeheuren
Schwierigkeiten gemacht worden sind , hatte ich die Hoffnung noch
nicht aufgegeben , mein Gastspiel im Interesse der Karlsruher
Bevölkerung in der Stadt selbst abhalten zu können . Ich be-
auftragte meinen hiesigen Rechtsanwalt , dem ich weitgehendste Voll -
macht zu Verhandlungen über die Höhe des Steuersatzes erteilte ,
noch einmal mit der Stadt zu einer Einigung über die Höhe der
Steuer zu kommen . Herr Rechtsanwalt Dr . Raphael Strauß , Karls¬
ruhe , sprach am 2. Juni 1930 auf dem Rathaus vor . Er wurde
trotz wiederholter Bitten von dem zuständigen Herrn Bürgermeister
nicht einmal zur Verhandlung empfangen , sondern im Vorzimmer
wurde ihm ausgerichtet : Weitere Verhandlungen hätten keinen
Zweck.

So sind die Tatsachen , die jederzeit urkundlich belegt werden
können .

Die Michelin-Werke in Karlsruhe .
Gerüchte über eine Vertragslösung falsch.

Seit einiger Zeit sind in der Stadt Gerüchte im Umgang , daß
d . . Michelin - Werke von ihrem Vertrag mit der Stadt Karlsruhe

zurückgetreten seien und infolgedessen nicht nach Karlsruhe kommen
würden . Auf Anfrage wird uns von zuständiger Seite mit -

geteilt , daß diese Gerüchte falsch sind . Ein Vertreter der

Michelinwerke war vor einigen Wochen mit den fertig ausgeführten

Plänen der in Karlsruhe geplanten Filiale hier , um mit den zu-

ständigen Stellen darüber zu verhandeln . Das alte Portiergebäude
der Maschinenbaugesellschaft ist bereits als Baubüro eingerichtet .

Man hofft , daß in einigen Wochen mit den größeren Bau -

arbeiten begonnen werden kann .

Voranzeigen der Veranstalter.

X PnbifdjtS Lavd - Stlx-ater . Der Operette ,.D « t ( « 1* lA e Jtf
'
j . 'fj

verändert und die Bedeutung der am Sonntag , den 16 . ou » y. —
den hiesigen Erstanffithrung noch wesentlich erhöhen dürr , ^ m
Volksbühnen -Aufführung des Schauspiels „ Die andere Seite m
tag . den IS . Juni , folgen die Wiederholungen der Operette °
Bauer " am Dienstag , den 17. , der Oper „ Tiefland von o ^ i ■
Mittwoch , den 18., der Over „ Aida " von Verdi am Donner ? 1It,& P

. o !„ t —" cn —». t. s Äneu */v . i . ^ $<•''der Komödie „Zinsen " von Bernhard
Schauspiels „ Vom Teufel geholt " von
21. Juni . Die nächste AuMb
für Sonntag
steht die '

Shaw am Freitag , den ^ ^ z i -
i Knut Hamsun
». lustige

land Retsch als nächste Erstausführung in Aussicht . Ferner
Chr . Dietrich Grabbes groteskes Lustspiel „ Schern
tiefere Bedeutung " »or Ablauf ^ er Spielzeit , ur
kommen . Die . Over bereitet eine Ncuctnftudieruna von

bct am kommenden Dienstag , den 17. Juni , von S---'
be » , Ak «

Abeudkouzeri der H a r m o n i e k a v e l l e , unter Lettun »
^ ,«h«

Franz Dankwardt , statt . In dein für diesen Abend gfe &Sr
rogramm wird eine Auslese schönster Tonwerke z
erden . „ f W

Die Prilfnngsk -mzcrte de? Munz ' schen K ?ns - roat - r g 51
saal nehmen Montag , den 16. Juni ihren n

Herrn Eifsler und 2? '
,

und BrahmöMhend . bci
^ r .r»«

lnerlieder u . Solo -Klav
»X, OMfc WU| | UV»M4IH *,v ..
Violinvirtnoie Dr . Karl Brückner , der schon Im A
nburgans -iMg ist . gibt Freitag , den 20 I ftunjLj

. chülern des Herrn Eissler und
den 17 . Juni , mit einem Beethoven - und Bra '

Klavierkonzerte mit Orchester , die Zigeunerliedcr
von Brahms zur Ausführung kommen .

x Der
ren in Hamburg minima in , wim « ' t ' i '1 » .,YS * <•« M »" " »»>
trachisaal ein Konzert zu Gunsten des Stipendienfonds de» arftet y ,
Konservatoriums . Dr . Brück ner ist als „ Virtuose und

^ rtr ' 11j,#«
der Zeit seines hiesigen Wirkens in bester Erinnerung , tn , f in " •}
faszinierendes Spiel , die ftiröve seines Geigentons so «u«

- -ise dieses Konzert als « A»"' j
>ürften . Wie bei den . lebten ^

. . . . . . . . I I Weggang von Karlsruhe nietet ,
wieder Walter Dorn dte Begleitung am Sieinwari - MUg™ c u f e 1
künstlerisches Ereignis begrüben durften ,
ten . die Dr . Brückner vor seinem

Walter Dorn die Beal — . — ™
men . Karten in den Musikalienhandlungen Müller ,
Schlatt « , Tafel und an der Abendkasse .

Abschied der Künstler Im Cas6 - Kabarett Roland .
Ihr und abend ? 8 Uhr verabschieden sich die Kunsttag 4 Uhr und abends 8 Uhr verabschieden sich sie : wu » '" j

aramms der 1. Hälfte Juni . Es ist allo letztmals GUegel 0

dieses hervorragende Programm z« besichtigen .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe tm Inseratenteil . !

Lonniag , de» Ii . Juni .

LandeStlieater : „ Der lustige Krieg ' , VA—%11 Uhr . . ^
Stadtiarte » ! Frühkonzert , 11 —^ 1 Uhr : NachmittagSkon,err .

Abendkonzert . 8—^ 11 Uhr « ^ emeinschastSorchester ». AbendKzhl -
Kiinftlersest >m Sirandbad Rappenwört : Nachmittags uno ^ w
Svoriplav F .(5 . Mühlburg : Jnbiläumsspiel K .F .V . 1 ^

Eva
''

^ audeskircheumnftkseft : V* \ Uhr : Festakt im kl.
■45 Uhr : Zusammensein im grohen Feslhallesaal : r» >
«.1— « <. . . 11. 1. . ■- retfaalSreiÄÄM

°
« Ä7 @ on2a « 8felet Un Handelskammer -

Verein fnr Bcwcnnliasspicle : Letztes Aufstiegsviel F -B -

Pfiilicrwaldverei « : Hauvtausllug nach Zweibrllcken , W
Hotel RoteS Haus : Tanzabend . ,
Stadion Durlach : Tan , ab 8 Uhr . ».tuaplad - S
Bcrein d . Huiidcfrcuudc : Polizeihundevorführung a . d . vi »»
Wiener Hof : Tanz . ^ , , M .
Fliegerklanie «FlugvlabI : Konzert » ud Tan , im Freien . . z U »
Kasfcc - .« abarctt Roland : Abschiedsabend der Künstle . , «
Rest . Kühler Krug : Gartenkouzert . 5 — 9 Uhr . «mal ». .. ,
Nest . Elefanten : Konzert unter Mitwirkung von Aoi
Tanz - iiaffee Grüner Baum : Tan , lKapelle Henrv Schacl - _ ic
Schanlmra : Tie Heilige und ihr Narr : Schwere ■J « nu

Ailantik - Ächtspiele : Weib in Flammen : Der Geliebte seiner

ScDSUVllpg . K ?ute Hb 2 Uhr
Der Kroße Film -Krfolü :

„Dia Helliga und ihr Narr" .
Ein Film nach dem Roman von
Agnes Günther . Hauptrollen :
Wilhelm Dicterle . Lien Dcyers .

Dazu :
Scnwere Jungen , leichte Mädch .
Ein heiterer Zille -Film in 8 Ak¬
ten echt Ziillesehem „Milljöh " .
Hauptrollen : Gustav Fröhlich ,
Fritz Kampers . Lissy Arna e '. c.
Von 2—4 Uhr Kroße Familien -
und JuK.endvorsteUunK mit; ..Die

rjren:fltianiiK-ucntspie ®
Nur noch heute und 100

Weib in Flamme ^ .

Die Geschichte
Schaft mit Olga 1 "

II . fTr aÜ
Die Geliebte seiner

6 amüsante Akte mit v >»

Die Firm

Geschäftliche Mitteilungen .
chuhinftandsehungssabrik .

ichnellet - besser - billiget
geht das Spülen und Pufzen in jedem Haushalt mit Henkel's neuem
Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel

© erleichtert Ihnen alle Spül- und Putzarbeit . Uberraschend schnell

und gründlich löst es die dicksten Fettschichten und den hartnäckigsten
Schmutz , ohne die Gegenstände anzugreifen . Strahlender Glanz und

appetitliche Frische verleiht es allen Haus - und Küchengeräten .

O ist überaus sparsam im Gebrauch . 1 Eßlöffel auf 10 Liter
heißes Wasser = 1 Eimer genügt schon , um diese fabelhafte

Reinigungskraft zu erzeugen . ® kostet nur 25 Pfennige
und ist überall erhältlich.

< eBl8FFEL (]5J) AUMOllTW

» tarne heihej wa» w

Henkels Aufwasch - Spül- und Reinigungsmittel
für Haus - und Küchengerät aller Art

Hergestellt in den Persilwerken

in ttctt . ®c
j
*
t>

a Rima . Schubinstandfetzungsfabrik .
in einem Inserat an das Instandsehen der Schuhe , unle

'
Ü billiger Preise , nur Qualitätsarbeit l et - r

^ Bel '
^ ji^

c:i v:
raus , da » sie . trov billiger Prelle , nur uuiuunwnrotii
empfiehlt besonders das beste Kernleder , wohl die » jrina e>

für die Heine Jahreszeit . Für den Strapezierer fnhrt . Aaran »
mer elastisches amerikanisches Material , aus welches ^inc
mindestens ti Monate geinährt wird .
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Benfe lelzfer Tag des FrfiMüigs -festes !
Großes Programm u . a. Riesen-FeuerwerK!

Nachmittags M# lll Zuschlag . Abends : Erwachsene 1 Mk„ Schüler 50 Pfennig -
Vorverkauf (Rappenwört ) s 60 Pfennig bezw . 30 Pfennig .

Geschäftshaus
CftftaM , 8XS n . 1x2
Z .'Wohn ., et . Sahen ,
6t . Einfahrt , gr . Hos,
gewerbl . Riickgeb. , ca.
800 nm Fläche . sehr
preisw . b . 15 OÜOGM .
An, , zu verkaufen . An -
gebot« unter H6WZ an
die Badische Presse .

Einfamilien -
Haus

schdnste , sonnig «, freie
Lag« der Weftstadt . 9
Zimmer , Zubeh ., Zen
iralheizg ., ei . L ., Gar
tenplav u . Garage , zu
verlausen . Schriftlich :
Anfrag . unt . F .H .407S/
©13254 an Bad . Press -
Filiale Hauptpost .

» I" M

sehe Hochschule
IUP Musik

FRANZ PH I LI PP

. öffentliche

JftOFUNGSkonzerte
Ausbildungsklassen .

I.
'
k Konz? rtsaal der Hochschule:

ß«eh!a*ertabend am 17- Junl : 3 s -• » Uas Wohltemperierte Kla -

^ . vier "
. I . Teil .

K onz ertabende : 18. , 21 .. 24. .a - 28 . und 30 Juni ; 3 .. ö . 7 .
und 8 . Juli .

^"fienu ? S
i? a ' Anstalt . Eingang

Ai>c4 strf8e 43 am 1. Juli : jOrgel -
(Werke

kleinen

von Max Reger .)

-Hon« — Saal der Pesthalle :
i' tie

^ Juni : Instrumentalkon -
J.oli ■ M Orchester . Mittwoch . 2

Ä \ r,Per ,'-A bend mit Orchester .
■A .

'
i ,,l

7iart : Der Schauspieldirektor ,
ortzmg : Die Opernprobe .

in » «Ben Saal der Featballe :
Mittwoch . ». Juli :

L|
®CHLUSS-KONZERT

B'a
U
h^ ^ ter

A -DUr *°*

* $ »■iott
ta

zf,o fÄr
n-pr " el "H4n -

Cl ?Ä eder f0r Bariton
und A8: Konzert für Orgel , Chor

(t nte , , chester -
freundlicher Mitwirkung Ton

Oitl v dßr Liederhalle .)
^ • Konzerte beginnen um 20 Uhr .

RM und
^ usikanlll n zu —.50 RM . bei den

'enhandlungen und jeweils
»n der Abendkasse .

Rha für Altotimm«.

iKsdischts
Ländeslbtüle?
Sonnt . . 1». Sun , 1SZV

» c > L7
Zum ersten Mal

Der lustige Krieg
Operette von Johann

Strauß .
Dirigent : Krips . Me -
gie : Dr . Waag . Mit -
wirkend« : Blank , Sei -
berlich. Ziegler , Linde -
mann .RiviuiuS .Motfch
mann , Tubach Brand ,
Frey , Hofpach. Raln .
Vach, Kiefer . Kloeble ,
Löser . Ncniwig , Lin -
bemann .

Ansang 19>i ttftt .
Ende gegen 22v4 Uhr .

Preise I )
(1,00- 8,00 .* ) .

Mo . 16 . VI . DI « an¬
dere Seite .

Absdiied

, lüttesKonservatoriumf>
c '®g, 20 . .Toni , abends 8 Uhr ,

| v Eintracht

^ • Karl Brfldcner
"Virtuose z. Zt. Hamburg

Satt^
e 'nway -F1üKel Walter Born .

Srta,lienh »iJ \Ik - 2 — u - 1 _ in d <vn Mu "
^ laile r? d]unsen Müller , Neufeldt ,

6t a *e l und an der Abendkasse ,
ist kür Stipendien bestimmt .

(Kl5029 )

unserer
Künstler

Nachm . 4 Uhr
Ab ends 8 Uhr

Winter 1930/31

B KammePMUsm-KonzBrlB
veranstaltet darek Sm KssiertMitiM KURT NEUFELDT

i. »IS - Wendling ßuarieti SreSlS
2 . ,fSS^ 'Pozniak-Trio
3 .

,,DIfcä h ' Ros6-Quartett
t ^ SS' - Byaraerl -OBapieii
5/S3 '" Die Böhmen

Kolisclt -Quartett

Beethoven : op . 97, B -dur -Trto
Moiart : G -dur -Trio (K .V .»(V4)
Aremsky : op . 32, D -n*>l!-Trio

Kusterer -Urauffühnms
Dittersdorf . Es -dur
Schubert : C-dur -Quintett

(mit 2 . Cello )
Schumann : A -dur,ov .41,Nr .3 j
Mozart : d -moll , (K . Y . Öl )
Borodin : D -dtir

Haydn : op . 70 , Nr . 8
Brahms : Klav .-Quart ., op 25
Smetana : Aus meinem Leben |

Alban Berg : Lyrische Suite
Hugo Wolf : Ital . Serenade
Keger : fis -moll . op . 121

Gesamtkarten für alle 6 Konzerte in 18.— , 15. —, 12 .— u . 9 .— Mk .

Wahlabonnements auf 4 Konzerte zu 15 .— , 12.50 , 10.— u . 7.50 Mk .

Ab I . August 10 ' /» Steuerzuschlag .

Kurt Heuleiat nasar walflsir . 81

II . SM
Grüner Baum

HeuteTanz
Tanzkapelle (15394)
Henry Schaefer .

H A G
NORDLÄND

FAHRTE !
Immobilien

Auslands
^ Frauengruppe .

Jahre V. D. A.
^ raU (>no : tsgruppe Karlsruhe .

? fin gsttagung in Salz -burg ,
Aus ], utsche , Ausstellung Badener

* O
d
: (H15027 )

• den 18. Juni , H5 Uhr abends
'Wied

'm ^ " nstlerhnus .
er süer Ortsgruppen und Gäste

willkommen .

'%?
'

!* Konieruatorium

Kapttal - Anlage
Ich Habe im Auftrag, » verkaufe » :

veMMMSlilserllr .
lzw . Marktvl . u . Hauptpost )

Steuern 97 000 .—, Mieteiunahmen
14 OOO.— die gesteigert werden
können . Kaufpreis 135 000 .—, Anz .
40 000 .—.

Villi I« ENIlNe»
Sonnige Höhenlage , ar . Marten , 10
Zimmer u . reid,l . Zubehör . Auto -
gar . , sof. beziehbar . Preis 32 Mille
Sinz . 18 Mille , d . durch Aufnahme
einer Hrip . erleichtert wild , da
unbelastet . — Anfragen von nur
ernsten Käufer » an : (15330)

@ Gustav Lehnert
Karlsruhe , Dragouerstr . 8 ,
Telephon Nr . 3844 . erbet .

Ib . Juni , abends 8 Uhr :
m°Ntag ,

^ ' n * i*achtsaal

uon scfioierjs
ies Herrn Eimer.

In bek. Kurort d . nördl . Schwarz -

Walde ? , schöne { II
freistehen »« ▼ * A i O

mit 3 Wohnungen , befchlagnahm «-
srei <15 Ar Garten usw .)

z « verkaufen .
Auch gut als Pension geeignet .
Ernstl ., zahlnngsfah . Reflektanten
wollen bitte unter Nr . P ^»27a an
die Bädische Presse schreiben.

f

; 1- •''«s-V".

BILLIGE
NORDLANDFAHRTEN
VERGNÜGUNGSREISEN - DAMPFER
» OCEANA «
VOM 29 . JUNI BIS 10 . JULI ,
FAHRPREIS RM . 340 . - UND AUFWÄRTS

VOM 12 . JULI BIS 23 . JULI ,
FAHRPREIS RM . 340 . - UND AUFWÄRTS

VOM 26 . JULI BIS 11 . AUGUST ,
FAHRPREIS RM . 500 — UND AUFWÄRTS

DREISCHRAUBEN - LUXUSDAMPFER
» RESOLUTE «
VOM 19 . JULI BIS 12 . AUGUST ,
FAHRPREIS RM . 900 . - UND AUFWÄRTS

er Krug

^ Äkonzerf
Eintritt fral .

Esseisgroth
Kon, , Bariton

""teilt r
^ a,or 'ensän 9 er

A"fänMr, esa " gsunterricht

Jjv||ll!
urse u -

f Vorbereitungsklasse

■
'
> !? ?

Esseisgroth - w . Ernst

Z „ verkausru in Obersasbaib lBaben ) ein

kleines ksiMa ;
mit Wiefengelände . Ii Zimmer , Neranda . Bad
etc . , Zentrall >ei,uug . Nähe der Poft . Preis
15 000 M . bei Barzahlung . — Ebenso ein

kleines S« s mit (Satten
etwa 10 Ar , 4 Zim . u . Zub ., fern d . Strafe ,
jedoch mit gut . Zugana naiv derselben . Näh «
Kloster (5rlenba > Mauenheim . Preis 8500 ./^
bei Barzahla . An geb . u . Q0ü «K a . Bad . Pr .

Zu verkaufen
Wirtschaft

Nähe Heidelberg . 500
Hl. Bier , Tanzsaal ,
familienhalber m . Ein¬
richtung zu 33 OOO . «
bei 12 000 M Anzahl « .
Zuschriften von Selbst -
inter « ssenten unter
L . K . (!0/F8037a an die
Badische Pr « sse.

Sichere
Existenz ! Lebensmittel -
geschäst in prima Lag«
umständeh . sosort zu
verkaufen . Näh . Ausk .
Tel . 4542 . (B5W )

LebcnsNlittclgcsdBft
nachweisbar gute Eck-
läge , mit 3 Z .-Wohng .,
Miete 90. tf , zu verkan-
fen , ca . 30W M ersor
derlich Offerten unter
Wr . J6W4 an die Ba -
dische Presse .

h " 'Udra S » « . , •iiiiarnitcit uon

v ^ 'aße i» Esssisgrotn - v . Ernst tnte « ffeutcn « nt« i e" -r. i a- ßSjPIt
Telefon 548^ , L . K . 6st/F8W7a an die an

Badische Presse . dische Presse .

Lindau

Skandinavien - , Ostsee -
und Rußlandfahrt
vom 16 . August bis 7 . September ,
Fahrpreis RM . 675.— und aufwärts

Atlantische Inselfahrt
vomlO . September bis S . Oktober ,
Fahrpreis einschl . LandausflGge RM . 895. —

und aufwärts

HAMBURG -AMERIKA LINIE

Vertretung in KARLSRUHE ,

E . P . HIE K E , Kaisersir . 215. bei der Haupmos!

Vilser . EelWe.ErundbM
in Stadt
vermittelt

und Land
(11715)

Mmm & Km
Kronrnstrastc 27.

Telefon Nr 2280 ,

h Rentenhaus
Mit 3X5 nnd 1X8
Zimmer -Wohnungen .

Bad , (karten usw .
crvteilunasbalber

, u verkaufen .
2'iieteiugana 5200 -H .
Steuer » nur ca . 1300
J . Kausvr . 48 000 M,
bei 15— 20 OOOM An -
»ahlung . Gebäudelon -
derfteuer nur 35 Jt
monatl . Ang . mttcr
Nr . an Me
Badiscke Presse , Kil .
Hauptpost .

ls Existenz!
Steinbruch

m . Stcinbr «chermasch.,
fld Bahnausträge , gr .
Umsätze , Wohnhaus in .
(i Z . u . 51. , ca . 80 Ar
Garten usw . (Auto )
bes . Verhältnisse Hai -
der sof . f . 10 OOO RM .
bei 5— 6000 M Anz . ZU
verkaufen . Offert , un-
tcr Nr . S804lo an die
Badische Presse .

Ia Existenz
für Metzger . Ncuerbau -
ter Gasthof mit groß .
Saal , Fremdenzimmer ,
mod . einger . Metzgerei
m . Laden u . Kiihlan -
läge , gcgeniiber einer
gr . zukunsisreicheu Fa -
brik, Näfte Wald - Hut,
ist krantheitShalber z.
Preise v . S5 0<v RM .
giinslig zu verk. Ang « -
böte unter Nr . J8040a
an die Badische Presse .

U50
Hotel Seegarten H Hotel Reutemann I

nmer 2 .50—1.50 Mk . | Zimmer 3 .00—« -00 Mk . J
Garten -Caf6 | Fens ^ n_8^ 0—10J)O^Mk .

Bodensee — im Sommer
Unvergleichliche Inselstadt in einzig schöner Linse
mit den Gartenstadtteilen Aeschach . Reutin . Hoy¬
ren mit Bad Schachen . IN2213

Großzügige neue Strandbäder .
Wasser - u . Bergsport . Bergbahnen . Täglich Fro -
menadekonzerte . Stadtpark . See - Feste . Prächtige
Ausflüge mit Dampfer . Aussichtswagen rund um
den bodensce , Vorarlberg , Schweiz . Oberammer -

gau . Prospekte durch das städtische Verkehr ?-
büro Bahnhof . Telefon 2B6 014.

Lindauer Hof
Zimmer 2 .50—4 .00 Mk .

Terrasser -Restaurant

Hotel Bad Schachen
Zimmer 3 50—7 .00 Mk .
Pension *9 .50—13 :50 Mk .

LiMM für
EinkamilienWustt
in schönster ruhiger

Hardtwaldstedlung .
nahe Stadl u . Tram
bahn im Preise von
10 b,ö 15 Tausend Ml .
mit 3— 5 Zimmer ,
stüche, B« d , flammet
und Garte » bei giiu -
stigsten Auzavlungs -
bedingungen erhalten
Auskunft unter Nr .
T7Wa durch die Ba -
dische Presse .

Kl. Landhaus
3 Zimmer und Stütfie ,
Näbc 5larlsrube , bei
1000 M Anzablung sof.
, n verk . Angeb . unter
R . au . 7531 a » d . Bad .
Presse Fil . Werderl » .

Besseres
Wohnhaus

Nähe Parkstrabe , mit
3 nial 5 Zimm .. Bad .
Kiiche n . reichl . Zuv « '
bor , sowie 1 mal 3
Zimmer u . Kliche , gut
rentierend , febr vreiS -
w ^ t zu verkaufen .

Nüveres durch
A . Foftrner , KarlS -
ruhe , DouglaSftr . 10,
Telefon 2SSS. (15345)

Hausverkauf .
Hans Wielandistr . 10
öter ist sofort zu sehr
mäfitfl . BreiS zu ver¬
kaufen . Anfragen unt .
Nr G14G4« an die
Badifche Press « .

Det Einbau ^ xwi jBetten

ist Vectcaueassache !

Besonders
ÜvnMSez angcool

SSiSi Komoieiies Bett
Uliilllilllllllllillllililllllli

'
lilllliillil Bettstelle 90X190 cm Ia. Fabrikat,

dreltelglle Matratze nebst Kell , Deckbett n. m
Kissen Mark

Komplettes Klnder -BBtt
Bettstelle 70X140 cm . abklappbar , Matratze Ä ■
Deckbett und Kissen . . . zusammen Mark ■TP 'Wa

Betten -Buchdahl
Kassapstr . m , an der Post

Bstior Sie Kaulen
oder pacnien

verlang . Sie qra ' ls unser
Fachblatt mit zahlreichen
Häuser -Angeboten . Ver¬
lag der Vermiet .- und
Verkaufs - Zentrale
G . m . b . H . Frankfurt
a M . , Gottheplatz 22.

N2794
In mittelb . Stadt ist
in bester Verkehrs -
und Geschäftslage ein

Einfamilienbans
(4 Zimmer , X.'ai>cn >
lokall Speicher und
groner Keller ) sofort
oder später zu ver -
pachten oder preisw .
, u verkaufe » . Das

Welch. Selbstgeber aik>̂
Schwerlrie <isboschädig -
tem in stch. Stellung
gegen Rentenverpsän -
düng und Möbelsicher -
hcit ein Darlehen von

800 — 1G00 cM. .
Angebote unt .Z<N75

an die Badische Presse .

AS Kttk
von Privat geg . gute
Möbelsicherheit au ? M
Jahr sofort gesucht.
Ana . « . Nr . »55 5- 26
an b. Badische Bresie ,
Filiale Hauptpost .

Suche 400 Mk ^
zu leihen gegen gulei »
Zins n . Sicherheit b.
mon . Rliclzahl . Off . u.
X (i!)48 an Bad . Presse ,

Wer beleih !
oder kauft anfgew .
Lebensversicherungen ?
Angebote unt . ©8064«

an die Badische Presse ,

350 Mark -
gegen große Sicherheit
u . gut . Zius aus kurz«
Zeit gesucht. Offert . « ,
£ 6%9 an Bad . Presse .

Haus eianet sich für
alle Brauchen , iuSbes
Schneider ., Schuhmach ^
u . öergl ., gute Zuk .
Aug . « Nr . V 6890
an d. Badische Presse .

Darlehen
an Beamte , Gesch?risl
anch ohne Vorkcsten
L?vvotbek An - n . Ver -
kauf erled . Ackermann,
kkrieaZstr . 8« . (12!V5)

Hypotheken
auf Stadt , und Land -
obsekte beschafft

NeiMllW ^ Km
Kronenstraste 27.

Telefon 2280 (11714)

150000 Mark
auf Hypotheken

kusWleilien
durch August Tchmlti ,

Hvpothckcugeschäft .
Karlsruhe , Hirschltr 43.
Telefon 2117 . (15420)
Bei guter Verzinsung

» m . looao . -

gesnchi als stille Beteil .
Evtl . ist hoher Ver -
dienst als Platzverire -
ter. Bllro - oder Reise -
Posten geboten . Offert
nur von Sc !bstgcberu
erb . unter F . H. 5210
au die Badische Presse
Filiale Hauptvost .

5000-8000 m.
aiif neues WohnhanS
in Vorort als I . Hy-
polhek zu S— 10^ ge -
such «. Wert 18 000 M .
Angebote unt . F . $>.
5234 '815081 an die
Badische Presse Filiale
Sanvipost .

5ooo M .
von Privat gegen la
Sicherheit nnd hoben
Zins aufzuneüm . ec -
sucht . Aua . mit . Skr .
S 15265 an die Ba¬
difche Presse .

/. HypotheHen
Ia . Oblekte 7—8% bei 96—99% Auszahlung .

Behandlung fachmännisch , grundrecll , billigst

mannlieimer BankKommlsslons - & TreuhandDliro

J . PABST (Bankdir . a . D .)
Mannheim , Rich .- Waancrttr .18 . S «t .440n«, 2—9

in- und Auslandsgelder
f. { .Hypotheken an m . 50000
für gute .Industrie , Hotels . Güter , haben
zu günstigen Bedingungen anzubieten .

Vermittleranträge angenehm .

Cliy - Geseissciiatt m D. H . . commission

und Finanzierungen,BeninSU/Q8

lMms !r . il3,Teief . Bergm nn 103 .

Tätige
Teilhaberschaft

an lukrat . noch ausbaufäh . Geschäft , evtl .
Filiale , sucht ält . erf . .Äaufmauu . Auteressen -
I? inl . » . einig . Mille oder « aution kann ae-
leistet werden . Gcfl . Angebote unter Nr .
Nii069 an die Badiicke Presse .

ZmIelleiijEeüikl
für Beamte , rbn >! Kostenvorschu » seiton ? der
geldgebenden Bank und mit längerer Rück«
zghlungsmöglichkeit stehen unter TlZlilK a »
Sie Bad . Pr „ zur Berfüguna . Rückv . erb .

Kapitalisten u. Sparer
welche ihr Geld sicher und gewinnbringend
anlegen wollen , wenden sich vertrauensvoll
an M . Bölkcl , Finanzierungen . ^

Aorkstrave 69. II . ISS52SU

HypottieKeii
in ied . Söhe zu zeitgemästem Zinsfiif ! auf
gute Wohn .- it . Gejchästsbäuser in Stadt u .
Land sosort auszuleihen . ( B595 )

Nck . Xsi ' I golcl . Lalik -Xomm . - LösoK .

Karlsruh « — « aiscrftraf !« 116 — Tel . 2888.

jerßh ^ßb

HaMgWrscheDmm
Probenummern durch den Verlag

Hannooer , Kurierhaus
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wiitschaffs-Zeitun«!
Die Wirtschaftswoche.

Der Kampf gegen die Krisis .
Die internationale Wirtschaftskrisss prägt sich von Woche zu

Woche deutlicher aus. Alle Länder der Welt — Frankreich uui>
Skandinavien ausgenommen — sind von einem empfindlichen Kon¬
junkturrückgang betroffen , der durch den Rückgang der Warenpreise
noch oerschärft wird . Ueberall herrscht eine hochgradige Arbeits-
losigkeit , überall schrumpft infolge der Absatzkrisis die Produktion
zusammen. Der Umfang der Arbeitslosigkeit ist in den
Vereinigten Staaten , im Lande det „unbegrenzten Möglichkeiten"
fast ebenso besorgniserreger .t>, rvie in Deutschland und England. In
Deutschland haben wir augenblicklich 2 637 000 Arbeitslose , obwohl
die günstige Witterung eine gewisse Entlastung für den Arbeits-
markt in den Saisonaußenberufen gebracht hat . England hat bei
einer Bevölkerungszahl von 40 Millionen VA Millionen Arbeits¬
lose . die Bereinigten Staaten bei einer Einwohnerzahl von 120 Mil-
lionen eine Arbeitslos -nziffer, die von amerikanischen Industrie»
führern auf 4 bis 6 Millionen geschätzt wird . Deutschland aber be-
kommt trotz alledem die internationale Wirtschaftskrise am l^ ärfften
zu spüren , weil das deutsche Wirtschaftsleben , im Gegensätze zu den
anderen Industrieländern, sich seit dem Kriege in dem Dauer -
zustande einer schleichenden Krisis befindet . Archer -
dem ist in Deutschland das Problem des Kampfes gegen die Ar -
beitslostgkeit aufs engste mit den Etatschwierigkeiten des Reiches
und der Länder verknüpft.

Deutschland brauckit für die Wiederankurbelung der Wirtschaft,
für das Arbeitsbeschaffungsprogramm neue langfristige Auslands-
kredite. Voraussetzung für die Erlangung solcher Kredite zu einiger -
maßen günstigen Bedingungen ist eine Sanierung der Reichs-
finanzen . Aber die Wirtschaftskrise birgt in ihrem unheilvollen
Schöße immer wieder das Gespenst des Defizits , weil unter
dem Druck der Wirtsckaftsnot die Steuereinnahmen immer wieder
ein verhängnisvolles Minus aufweisen. Neue Steuern , wie
sie jetzt vorgeschlagen werden , können zwar vorübergehend das Loch
im Defizit zustopfen , aber sie belasten die Wirtschaft von Neuem,
sie drücken die Kaufkraft weiter herab , und sie drohen die K a -
p i t a l f l u ch t von neuem zu verschärfen. Der Reichsarbeitsminister
hat kürzlich das ins Ausland geflohene deutsche Kapital auf 8 Mil-
liarden NM geschätzt. Zieht man die Steuerschraube von neuem
an , so wird an Stelle der Rückkehr der ins Ausland geflüchteten
Kapitalien, die uns von den Auslandslrediten und ihren gewaltigen
Zinslasten unabhängig machen könnten, eine neue Kapitalflucht
einsehen. Die Sanierung des Etats muß daher , — darüber sind
sich alle Kreise der Wirtschaft einig — von der Seite der Aus -
gabenfenkung bei gleichzeitiger Wiederankurbelung der Wirt-
schaft durch ein großzügiges Arbeitsbeschaffungsprogramm angefaßt
werden . Abbau des aufgebläüten öffentlichen Verwaltungs- und
Steuer-Avparates . Abbau und Umorganisierung des Sozialwesens —
so muß die Parole für eine Etatsanierung lauten . Da jetzt Aus -
sichten für die langersehnte Zinssenkung für Hypothekarkredite be-
stehen , so muß eine großzügige Erweiterung der Woh -
nungsbautätigkeit mit allen Mitteln zur Verringerung der
Arbeitslosigkeit vorgenommen werden.

Enttäuschungen bei der
Reparationsanleihe .

Ein» schwere Enttäuschung bedeutet die Tatsache, daß die Hoff-
nungen , Reichsbahn und Reichspost würden durch die Re-

Sarationsanleihe
in den Stand gesetzt werden, der deutschen Wirt-

Haft neue größere Aufträge zuzuführen, sich als trügerisch erweisen.
Die Reichsbahn wird den größten Teil der 240 Millionen RM .,
die ihr aus der Poung -Anleihe zufließen, zur Beseitigung ihres
Defizits verwenden müssen . Gleichzeitig wird bekannt , daß die
Reichspost die 160 Millionen RM . aus der Reparationsanleihe dazu
verwenden wird , ihr Debet beim Postscheckkonto abzudecken . Mit
anderen Worten , die aus der Reparationsanleihe nach Deutschland
fließenden Gelder werden zwar die Geldflüssigkeit — eine unfrucht¬
bare Geldflüssigkeit — weiter erhöhen, aber eine Konjunkturankur -
delung ist von dieser Seite aus nicht zu erwarten. Eine überaus
unerfreuliche , tragische Auswirkung der öffentlichen Defizitwirt-
schaft !

Eine Enttäuschung bedeuten auch die Modalitäten der Re-
parationsanleihe, wie sie jetzt , nach monatelangem Feilschen , von
den Beherrschern des internationalen Geldmarktes festgesetzt worden
find . Man muß sich vergegenwärtigen , daß die Bedingungen dieser
Anleihe von ausschlaggebender Bedeutung für die deutschen Zins-
lasten bei den kommenden deutschen Auslandsanleihen sein werden.
Man hatte gehofft, daß der S prozentige Zinstypus gewählt werden
würde , aber die Amerikaner haben den 5 'A prozentigen Typus bei
einem Emissionskurse von 90 Prozent durchgesetzt , weil sie ver-
hindern wollten , daß durch zu günstige Emissionsbedingungen der
Reparationsanleihe die Kurse der älteren deutschen Anleihen in
Amerika ungünstig beeinflußt wurden . Wenn man berücksichtigt ,
daß der Uebernahmekurs der Anleihe 86 Prozent beträgt — das
Uebernahmekonsortium trägt also einen Emissionsgewinn von 4
Prozent davon — , so ergibt sich eine Effektiv-Verzinsung von fast
7 Prozent, während sich die Verzinsung für die Erwerber der An-
leihe auf 6 .52 Prozent berechnet. Es mag zugegeben werden , daß
die Reparationsanleihe gegenüber der Dawes -Anleihe , die bei einem
Zinstypus von 7 Prozent und einem Uebernahmekurse von 87 Pro -
zent mit 92 Prozent bei einem Rückzahlungskurse von 105 Prozent
emittiert wurde , einen wesentlichen Fortschritt bedeutet , aber die
Unterhändler über neue deutsche Ausländsanleihen werden bei den
kommenden Anleihevarhandlungen die 7 prozentige Effektiv-Ver -
zinsunq der Reparationsanleihe zu Grunde legen. Es ist also zu
befürchten, daß der deutschen Wirtschaft auch bei kommenden An-
leihe -Verhandlungen der Nutzen der internationalen Geldverbilli -
gung nur unvollkommen zu Teil werden wird .

Die Verwendung der
Schiffahrtsfreigabegelder .

Nach langwierigen , jahrelangen Verhandlungen über die Eni-
Schädigung der im Weltkrieg in Amerika beschlagnahmten d e u t -
schen Schiffstonnage ist nunmehr , wie bereits gemeldet, die
Entscheidung gefallen und zwar in einer Weise, die den berechtigten
deutschen Ansprüchen Genüge tut. Der amerikanische Schiedsrichter
hat die Entschädigungssumme für diese seiner Zeit beschlagnahmten
deutschen Schiffe auf insgesamt 7423 Millionen Dollar festgesetzt.
Hinzu kommen zu dieser Summe noch die Zinsen für die Jahre 1929
und 1930, so daß sich die Endsumme der Entschädigung auf etwa 81 .66
Millionen Dollar belaufen dürfte . Das wäre ein Betrag von rund
343 Millionen RM.

Wenn die Amerikaner auch in diesem Falle dem deutschen Stand-
punkt gerecht geworden sind , und das internationale Recht im Ge-
gensatz zu den meisten übrigen am Krieg« gegen Deutschland betei-
ligt gewesenen Staaten geachtet haben , das eben eine Entschädigung
des Privateigentums bei Beschlagnahme vorsieht, so werden sie es
wohl weniger Deutschland zuliebe als vielmehr aus eigenem Jnter -
«sse heraus getan haben . Denn Amerika, das ja in der ganzen Welt
riesige Kapitalien angelegt hat , will eben durch sein Verhalten in der
Freigabesrage Deutschland gegenüber dem internationalen Recht zu
stärkerer Geltung verhelfen , zumal in einem Kriegsfall« für die
Vereinigten Staaten bedeutend größere Wirtschaftsweise auf dem
Spiele stehen würden .

Wie bereits erwähnt , will Amerika den deutschen Reedereien
die beschlagnahmten Schiffe mit insgesamt 81.7 Millionen Dollar

entschädigen . Den weitaus größten Teil dieser Summe , etwa 93 Pro-
zent, erHullen die beiden größten deutschen , jetzt in Interessenge -
meinschaft stehenden Schisfahrtsgesellschaften, nämlich die Hamburg -
Amerika-Linie und der Nordd Llrnjd . Es heißt , daß auf die Hapag
etwa 40 bis 45 Millionen Dollar und aus den Nordd . Lloyd un-
gefähr 26 bis 30 Millionen Dollar entfallen . Wie gedenken
nun die Deutschen Schisfahrtsgesellschaften diese
Freigabegi - iüer . d .'. rch die sich die Reserven von Hapag und
Nordd . Lloyd auf etwa 90 Prozent des Aktienkapitals erhöhen wür-
den , zu verwend - n ? Dazu ist zunächst zu sagen , daß bares
Geld ihnen aus diiicn Freigabebeträgen in der nächsten Zeit in
Höhe eines Vier :el ? der Gesamtsumme zugehen dürfte . Auch rech-
nen die Schisfahrtsgesellschaften damit , daß ihnen das zweite Viertel
in absehbarer Zeit zugehen wird . Die zweite Hälfte der Entschä -
digung aber bekunntlich in fünf Anweisungen durch einen Fonds er-
folgen , der aus den Reparationszahlungen des Deutschen Reiches
langsam aufgefüllt werden soll und allmählich eine Abtragung des
Verhältnisvertrages, wenn auch nur in Form einer 5 prozentigen
Amortisationsrente . gestatten wird . —

Einen Hinweis auf die beabsichtigte Verwendung der Freigabe -
geldcr kann man nun in der gemeinsamen Erklärung von Hapag und
Lloyd zu der Freigabeentscheidung finden. Beide Gesellschaften be-
tonten nämlich darin , daß sie endaültig ?u der Verwendung der
Freigabegelder erst bei den Abschlüssen für 1930 unter Berücksich-

tigung der organisatorischen Einzelheiten Stellung nehmen
Den Aktionären wird versichert. dag ihre Interessen gebühren»

rllcksichtigt werden.
Unseres Wissens bestehen auch schon ganz bestimmte P

rüber , wie man sich den angekünvigten weiteren Ausbau .
CT- ^ j n tcr»

ffengemeinschaft Hapag -Lloyd und die Wahrung bei 2l" ,on ? de.essengememschaft Hapag -^ toyd uno oie A^ ayrung oei her
essen denkt . Bekanntlich ist seinerzeit die Konzentratton <"
deutschen Ueberseeschissahrt bei der Interessengemeinschaft V p . ,
Nordd . Lloyd stecken geblieben. Eine Einbeziehung der V»" t»
Südamerikanischen Dampfschiffahrts -Ee êllschaft scheiterte jtc„
Nunmehr ist man offenbar bemüht — und bei dem jetzt ver,
Bankeneinfluß dürfte es gelingen — auch die Hamburg ' .
und die Deutsche Dampfschiffahrt - gefeHl «?

Hansa in die Hapag - Lloyd - Linie einzugliedern . ^ t,
teiligung der Aktionäre an den Freigabegeldern durfte ver
dacht sein , daß ihnen Gratisaktien einer zu gründenden
fellfchaft angeboten werden . Man nimmt an , daß Uber o,ei »
ding - Gesellschast dann auch die weitere Versorgung der Hapac ^

« j
Union mit Betriebsmittel (etwa durch Anleihen ^ erfolgen ro •

^
Darüber hinaus werden Hapag und Lloyd aber auch

fein , aus den Freigabegeldern ihre Bilanzen zu entlasten , •
u,

auf diese Freigabegelder hin haben beide Gesellschaften
Programme bereits in erheblichem Umfange mit Krediten ftn 74.9
Der Nordd . Lloyd wies in seiner letzten Bilanz Gläubiger m , c„,
Mill. , die Hapag mit 75 Mill . RM . aus. Es ist nicht anzuney ^
daß beide Gesellschaften in absehbarer Zeit mit Neubauten
kommen werden . Der Lloyd ist jetzt führend in der Allan

Die Weltkraftkonferenz .
Am 16. Juni beginnt in Berlin wohl eine der größten und be-

deutungsvollsten Tagungen , die in der Nachkriegszeit bisher in
Deutschland abgehalten worden sind , nämlich die Weltkraftkon -
ferenz . Sie erstreckt sich über 10 Tage , bis zum 25. Juni . Die wich-
tigsten Länder der Erde haben ihre Beteiligung zugesagt- 47 Staaten
werden ihre Vertreter entsenden, die sich aus namhaften Forschern,
Wissenschaftlern. Technikern und Wirtschaftlern zusammensetzen .
So hohe Bedeutung die Weltkraftkonferen '

, auch bereits für die Welt¬
wirtschaft, ja für die gesamte Kulturmenschheit erlangt hat , so ist
ihre Einrichtung doch erst neueren Datums. Sie besteht nämlich erst
seit dem Jahre 1924. Im Jahre 1924 fand in London die erste Voll-
konferenz statt . In der Zwischenzeit wurde eine Reihe von Teil -
konseren ^en abgehalten , so in Basel, London, Barcelona und Tokio.

Die Teilnahme Deutschlands auf der ersten Londoner Voll-
konferenz war damals gewissermaßen noch etwas ungewöhnliches.
Wenn nun . nach sechs Jahren , die zweite große Gesamttagung der
Weltkraftkonferenz bereits in Berlin stattsindet , so kann man oaran
erkennen welche bedeutende Rolle Deutschland auf diesem Gebiete
in der Welt wieder spielt, was seine Techniker , Forscher , Wissen -
schaftler und Wirtschaftler geleistet haben und welches Ansehen und
welche Anerkennung diese Leistungen injöer Welt finden .

um
stof . . . (
gas usw . , von den Energiekräften - Wasserkraft ( Wasserfälle) , Son «
neneinstrahlung , Ebbe und Flut u'w .

Im Rahmen der ersten Londoner Vollkonferenz spielten in erster
Linie die Fragen der Krastgcwinnung eine große Nolle , während in
dem Mittelpunkt der Berliner Konferenz das Problem der Kraft»
Versorgung gerückt wird . Das Ziel der Tagung ist die Frage ver »
besserte ! Energieverwertung und -Verteilung . Es sollen Wege gesucht
und gewiesen werden , wie der weitere Energieausbau mit geringsten
Energieverlusten und mit größter Sicherheit erfolgen kann, welche
neuen Energiemärkte erschließbar sind , wie die nationale und inter-
nationale Gesetzgebung entsprechend den technischen und Wirtschaft -
lichen Anforderungen umzugestalten ist und welche veränderte Stel»
lung schließlich der einzelne Mensch einzunehmen hat.

Um nur einige Einzelheiten zu nennen : Man wird sich mit der
Fernversorgung großer wirtschaftlicher Gebiete mit elektr. Strom und
mit Gas befassen , sowie mit den unendlich vielen E >nzelfragen , die
damit zusammenhängen. Hier wird insbesondere die Krastversor -
gung von Land zu Land , die Krasteinsuhr und Ausfuhr eine große
Rolle spielen und zwar nicht nur nach der technischen, sondern auch
nach der juristischen , wirtschaftlichen und politischen Seite hin . Daß
diese Fragen auch gerade für Deutschland bereits eine große prak-
tische Bedeutung gewinnen , mag man daran erkennen, daß das
Rheiniich-Westsälische Elektrizitätswerk bereits ein großes Strom-
Versorgungsgebiet besitzt und gekuppelt hat , das von der Nordsee
bis in die Alpen reicht und daß bereits ein Strombezug aus der
Schweiz in Frage kommt . Man wird aber auch verheißungsvolle
Blicke in die Zukunft tun . Erwähnt seien hier nur Namen von
Rednern wie Einstein , Oskar von Miller, der englische Astronom
Pros. Eddington -

Welche weiten Gebiete diese Konferenz umfaßt , kann man allein
schon an der deutschen Beteiligung sehen . Es sind hier vertreten
führende Köpfe der Neuerungen, der großen Elektri .

' itäts - und Ehe-
miekonzerne; Mitglieder des Komitees sind außer technisch- wissen -
schaftlichen Vereinen alle interessierten Reichsbehörden , Ministe -
rien . Reichsbahn , Reichspost und alle bedeutenden Jndustrieverbände.

Die deutsche Technik braucht keinen Vergleich mit dem Auslande
zu scheuen. Wer Gelegenheit hatte , allein die moderne Elektrizitäts¬
bewirtschaftung im Rhein -Ruhr-Gebiet kennen zu lernen , weiß , daß
wir dem Auslande , auch Amerika , voraus sind . Dies wird auch von
amerikanischer Seite hervorgehoben. Es ist daher kein Wunder , daß
das Ausland selbst ein großes Interesse daran hatte, die zweite große
Weltkrastkonferenz in Deutschland abzuhalten .

Nürnberger Hopfenmarkt .
6. Nürnberg , 13 . Juni .

Das offene Marktgeschäft, das gegen Pfingsten ziemlich abflaute,
hat nach dem Fest vorerst nur zögernd eingesetzt . Die Mark . Vorräte
sind ungeheuer zusammengeschmolzen und so gering , wie kaum in
einem früheren Jahre . Zufuhren kamen dabei auch nur wenige
herein : in dieser Woche nur 80 Ballen. Nachfrage bestand täglich
und das Hauptinteresse wandte sich wieder den bestvorhandsnen Zor -
ten zu , deren Eigner sich jetzt^ urückhaltender zeigen . Die Tendenz
ist dabei natürlich für prima Sorten nach wie vor fest und in der
Berichtswoche wurden kleine Posten Hallertauer Ausstich über Notiz
bis zu 100 NM . per Zentner bezahlt. Eesamtwochenumsatz120 Ballen .
In Fremdhopfen blieb die Geschäftslage gleichfalls sehr ruhig , und

20—30
25—35
30—35 per Ztr .

die wenigen Umsätze hielten sich im unveränderten Preisrahmen.
Bei Wochenschluß notieren nach amtlicher Feststellung :

Prima Mittel Geringe
Gebirgshopfen 50—60 35—40
Hallertauer Siegel 75—90 40—65
Württemberger 75—90 40—65

Ausstichhopfen über Notiz.
Schlußstimmung unverändert ruhig .
Die Hopfenpflanze hat sich begünstigt durch die warme

Witterung der letzten Tage und entsprechende Feuchtigkeit vorteil -
hast weiter entwickelt . Die meisten Anlagen stehen üppig
da und die besseren davon haben bereits Awei Drittel Gerüsthöhe
erreicht. Peronospora macht sich hauptsächlich in Neuanlagen und
schlecht gedüngten Gärten bemerkbar. Bekämpfungsmaßnahmen sind
überall im Gange.

Am Saazer Markt bei nachlassendem Angebot ruhiges Geschäft !
Notierungen von 700—800 Kronen . — Belgischer und französischer
Markt sehr ruhig . Brüsseler Notierungen 120—275 Francs.

Dnrlach , 14. Juni . Schwei,icmarkt . Befahren mit 87 Läuferschwei»
nen und 215 Ferletschweinen . Verkauft wurden Läufer 22, Berkel 215 .
Preis per Paar Läufer 90—100 RM .. Serkel 50- fl8

O e l e : D >.« Preisrückgänge
Mehrere Fabriken halben ihre
da das Preisniveau vollkommen

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 14. Sinti (®eutW*t . , fort,

fetzten auch an der heutigen
Cfferten für Sojabohnen öl »urNA , Ac-

unbesriedigen » ist Leinöl bebanv ^
schäft iedoch minimal . Leinöl ver Juni —August 86.78ijRM Jp *

r Iul .
Rtlbol . ver Juli - Tcz , 78 .50 RM , »er 100 Wo , Sowbohnenöt . ^ per
Aua » st 26,15 Citri , ver 1000 Kilo . Rizinusöl . 1 Pressung , »eis

Nun i—August 40 .10 Cftrl . per 1000 Kilo , dito 2 Pressung vcr 3W " ^ cti.
88 .10 Citri , ver 1000 Kilo . Baumwollsaatöl , tccfm . Raff . , per io 1°

h —3%
Hbg . inifl . Barrels 84 .10 Lstrl . ver 1000 Kilo Kokosol . t ^ & Vgftrl . »JE
31 Öftrt , per 1000 Kilo . Patmkernöl . per Sn ! l—Aug 27^ 2 .« p-r

1000 Kilo . Leinsaat , la Plata eil . Hamburg per Juni 20,02 % vi»-

Juli 20,07 % hfl . . hj . ffirt t<»

Hülsenfrüchte : Linien haben nur gering« UmlSV«, nrr meM9
tiberwiegt das Angebot , Bohnen vom Jnlande kaum veawre 4«<

herrschte einiges Exportgelchält Schmalübohncn 51 RM » Lan « v se
Mittelbobnen 80 , grüne Erbien mit Schale 12— 15 , fl° Ibe BMo
14 - 10 , grüne © rbfen geschält 29 , grüne SPlittererSsen 2S. geiA ^ 21,

geschält 24—24%, gelöe Svlittererbsen 21 , klein « russische Linien

russische Mittellinien 23—27 , Chilelinlen , loeo 80—86, crofee AS»
20 und arotze tMlejinIen 82 , Preiie verliehen sich für ! Bohnen Pt
für Erblcn und Linien vcr 50 Ka ., Waggon, « i Hamburg ., vcr »o

Kaffee : Die Erholung des brasilianischen Wechselkurse SH » ??
auch für den Terminmaikt eine nachhaltige Erholung Infolge ° V*e~S,
klingen der letzten Tage hatte sich zu dem teilweise er^n
Niveau lebhaftes Importgeschäft entwickelt. Der Brafiltcrniinm . s xxten
nete stetig mit bis y. Pia höheren Preisen , Tie vorlegend « ! ' «
tauten bis 8 vcnee erhöbt . DaS Inland - und Erportge,chaft ist ur,
Svezial 80- 90, PerlS 55- 80 . Extra Prime 75—80 . Prime i0— a»

Tuvcrior «5— 70 , « oo4 ? 60—65 , Regulars 55—00 , Rios 40—5V^ P ^raiiüz
40—52 , Eni de Stenns 45—60 un » regeu 'I>eschadigtc Kafl ^ s SO—
55— Ol). Preise verstehen sich unverzollt per % Ktlo Geioaiw ^n

in ruhigem Geschält , bei unveränderten Preisen . ^ , » ?ornZucker : Ruhig. Geschält gerina Tslhechitche Kristalle Feink
8,3 Sh -, tito vcr Jull —August 8 .3 Sh . bis 8,8 'K Sh und dito

^ Käka ? : Ruhig: von den Edellorten ist Sommer .Arviba ^ ?̂ Accrü
tet und in Locoware kaum noch angeboten ~
K» !ao , Hauvternte , loco 37 vis 37.k> Sh

ist vi ^ i
n Souit ruhiges cii-

„ . 1 .» . . . .. dito tönjlmm « »ti> 37 ~
f), »et

eera Kakao , Neuernte per £ tt .—Xa . 36,6 Sh . cii -, Superior
uni —Juli und Juli —Sept . 40 Sh . cfr . Supcrtoi TbomS . per *J .
) Sh , eis . Superlor Sommer Arriba per Jmit —3 » li1 ^° ,0 & >■ c ' Psla »Juni

Li) So . >̂>i . « oninirr »crrio« xrr juui - vuii r uII Visi¬
tation Trinidad per Juli —Aug 48,0 Sh . clr ., deutscher Kanteru P ^ iie

zunaskokao , io nach Qualität , loco 41 bis 39 « h , Sonst « nverano Pr >."
G e w li r z e : Pfeffer etwas stetiger , sonst ruhiges A« i« ai

unverändert .Baumwolle :
' icurc Kium» liiiifcci, ivjia IHVIKV.
j : Tendenz ruhig , Amerlc . Univcrial Standard

ling loco 15,90 Dollarccnts ^ ver Io . Lstindi ^
e

^
Baumwolle .

^
i
^

stau ^ I 4,10 penc « per tb .. Bremen Klausel 05 pence per

Ausländische Getreide lind Fette.
Rotterdam, 14 . Juni . ,?unllvruch. , tS5ctrcibe .2d)lnf»' wtf£ lin i tf .
tfurä in Klammern . ! Weizen ( in Hfl . p . 100 ÄL ' «tagSkurs IN « «nniinrrn . » W ( 111 u II » vi », v . j."" » ? I/,I " ' Antl.

(9 .55 ) , Cft . 9 .02Ü (9 .10) . Nov . 9 % (9 .12%, Jan . 9 .02 % (9 .27W - 5!»»'

( in Hfl . p . Last 2000 Kg, ) : Junt 115% (llf '/a) , Cft . 117
118 ( 120) , J « n . 119Vi (122 ).

Liverpool , 14 . Ii
kurs in Klammern )
718% (7/10% )

[
'
!
"
i l

1
3uiii

'
^ unfI»riidi . ) Getreide - Schluhknrie . gtfli

mmcrii ) . Weizen (100 16 . ) Tendenz inj « Vf
'

um (7/10V4 ) . Cft , 7/1014 (7/11 % ) . De «. 7/11 (8/0 % ) . M a l »

(.480 Ib . ) ver Mai -Juni — (24/os . Tendenz : Samstaa
M e h I (280 lb . ) Liverpool StraighiS 83—34 (88 —31 ). London
Niehl 26 — 35 % (20 — 35 %) . Preise in shilling und pence , . s^ orta « .

Chicago , 14 . Junt (Fnnklvruch . ) Getreide .

( 10.18 ) . Sitais per Juni 5 .97 . (0 .01 ) , per Jnli 5 .83 (o .8ö )- _ ^ u tii
«luli 4.40 ( 4 .40 ) . Leinfaai : Tendenz taum stetig : Vet °

( 19 .80 ) , per Juli 19 .48 ( 19 .45 ) , per August 19.54 09 .60 ) . ( i? ortas ^
Zloiario . 14 . Juni . «Sunkspruch . » Getrcidc -Schlubkurse .

^ ^ ^ 1 t
kurs in Klammern . ) Weizen per Juli 10 .10 (10 -W - . AllS<^
Juli 5.75 (5 .75 ) . Leinsaat per Juli 19.45 ( 19 .45 ) . Wetter .

^'
söitinipcffr 14 . Juni . (Funkspruch . ) Geircidc -Schlufikurse .

kurs in Klammern . ) Welzen : Tendenz flau : Juli l . £ kt . Acz.
Okt . 107% ( 110% ). Dez . 109 (111%) . Hafer : Juli 46
(46 ), Dez . 44 (44k ) . Rogge u : Juli 51 % (5S% ) . Ökt . 55A / ii ^
58% (60% ) . Gerste : Juli 88 (37% ), Cft . 41% ( 41% ) , * >*>•

f )f j
Leinsaat : Juli 212 (215 ) , Oft . 188 (195% ). ( SBo

Edicago , 14 . Juni . (Funkivruch . ) ürctte , ,? ^ luh . I . pet ^ q^
in Klammern . ) Schmalz : Tendenz flau : per Juli 96o lo ' ". . !««
980 ( 1000 ) , per Cft . 952% (980 ) , Speck
(987% ) , leichte Schweine niedrigster Preis 9»u « ja '

Preis 930 ( 1040 ), schwere Schweine niedrigster Pr « s
^ Q6

chwere

(970 *
jicfl«"

l->t?
10 000 IliOOO ) , Schweinezufuhr im Westen 28 000 (6S 000 ) . MZester » . .jiil

Ncwiiork . 14 . Juni . ( ,Funkspruch.» Schmal , Priwa £ a ig , iÄ ).
10 .35 (10 .60 ) , Schmalz mlddle western 10 .20—30 ( 1045— l

extra 5 % (5V4) . Talg , eitta lose 5 % (5 %) . Tald . in Ticrce»

Amvsikani8eke kl-088bsnk-k »-llnl!ung in &
Die Chase National Bank of the City of Newyork, d ' « ^ d- l

kanntlich unlängst mit der Equitable Trust Companyd
Interstate Trust Company zusammengeschlossen hat und
größte Bankinstitut der Welt geworden ist, hat fo ^ en jod)' nn
unter der Firma Chase National Cxcutors u . Trustees e ^ 50 °
gesellschaft mit einem Aktienkapital von rund 5 Mill . ■
Pfund Sterling) gegründet .

Die PreiSIuderzIffer der
auf 94 .0 gegen 94
um 0 .1 Prozent.
stände vom 11 . Juni 1930 folgende Einzelindexziffern errei« gO,'
92.4 (am 4. Juni 1980 : 92.» ) . Blei 112.5 ( 112.5 ) . Link «9.»

75 .6 ( 75 .1 ) . Aluminium 132.0 ( 132.0) . Nickel 107.7 ( 107-7 ) . •» '
t.

« », >< L •»
Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit vow Kc>b

7. Juui im Rnhrgcbiet in 6 Arbeitstagen 2 043 759 Ton » b^ , . jchti,

woche ( in den Kokereien wird auch Sonntags gearoc " " ^ ^
Tniinen gegen 508 V75 Tonnen in der vorhergehenden 7 V' guj
kvhlcnherstellilng auf 55 067 Tonnen gegen 52 088 Tonnen on1 1. j^ #

tagen . Die arbeitstägliche Kohlenförderung betrug in dcr Bpr6<,rÄ 7ih
bis 7. Juni 840 027 Tonnen gegen 863 585 Tonnen .in Pe Ui5i <1M
den Woche . Die tägliche Kokserzeugiina stellte sich a,u

' n 178 tss " ,«
Tünnen , die arbeitStägliche Prehfoblenherstelliing aut ° , ^ yche Am >-
Tonnen . Wegen Absaizmangels wurden in der Bert « ' ? '

(arbeitstäglich 30 651 ) Lcicrschichten eingelegt gegen 181
der Vorwoche .
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^Versorgung und Außenhandel.
Von

Gilbert € , Layton ,
» 5üt p »

* ®iteftor des „Economist", London.
? !Sslbrjk?t .̂ ' ihre hohe Lebenshaltung durch den Export von
(«

""'Seren erhalten bietet die industrielle Entwicklung
W>,

ä®a"ätQrtPn
ar̂ et r

crnfte Probleme. Bis zum ersten Jahrzehnt
SL >n hir r Jahrhunderts bestand der internationale Augen-
W . 'fe unk ^ uptjache im Austausch von Fertigfabrikaten gegen

ändern ^°°^ mittel . Dieser Austausch ging zwischen den In -
s,

'1®vor [jj, der einen und den Agrarländern auf der anderen
£ !ettt)ia n, ,

^rsteren hatten nicht die Möglichkeit, ihre große
'St!

'n ber k
e , 8enen Kräften zu ernähre » , während die letz -

k. "i ber w jvtufien iju rluayren , wayreno oie iei;-
tetfenitA

C®1,
me*>et die notwendigen Kapitalien noch ge-

^ inburfi - u Kenntnisse besaßen , um sich in den komplizierten
2 a%6e Irl Produktion einzulassen. Der Weltkrieg mit sei-
Iii!? SRSAt .in ® ,n8tiff in den Welthandel führte den kriegfüh-
! v 'tD*tforo, !LK n'° mie den Neutralen den Vorzug der Autarkie
Ü 8 diel». ») r^cht vor Augen. Die Bewegung zur Herbei-
kl^ Ie kn». !

Autark!« wurde durch den Fortschritt technischer
b
'
tr S , durch das Anwachsen des Kapitalangebotes — als

Ii „e't bem sm̂
fr' e

.8saI{io ' t8t ~ in die Wege geleitet .
> QfTnw " <InPf t^ftßno ürtl ft rfs Srt » d

j
' i oie oeiiegenoen einyeli

i* 2£ue Industrien zu schaffen . Dies alles wird oft
. ' ^iwir«^ Maßnahmen wie protektionistifche Zollpolitik und

bie Drw
Q[ Die Folge davon ist , daß sich für manche

^ Absatzmöglichkeiten nach Uebersee fühlbar verschlechtert

Jv 'tn 5
?L^ eutf4)Iand wie Groß-Vritannlen erfuhren z. B. «inen

.Nun!,
'hres Außenhandels in Textilien als Folge der

C Wben <* ? p '"" ereien in fernen Osten und in Indien . Die
•.'«no j,.. Indexziffern geben ein Bild der mengenmäßigen Ent-

iw Außenhandels beider Länder im Jahre 1329 J~
" ' 3 <% e 1913 .

3)euSrfu§r 1913 lm Einfuhr 1918 1929
®iniL „Lanb 100 80 100 102

i, Z» E 100 85 100 113
Ländern also ist , wie die obenstehende Tabelle zeigt,

f erfu^r ®en , während die Einfuhr eine gewisse Stei-

•
!®et* inißtcn Staaten von Amerika sind England und

19» e
0^e 'den wichtigsten Liandelsnationen : sie führten im

J Slininrx Warenwerten für etwa 3 .52 Milliarden Dollar resp .
? >bcbpi .fl ? °ilar aus. Auf den Kopf der Bevölkerung be -
Ä 'unfc £ das 77 Dollar im Falle England und 4 Dollar bei
% "Wir fe' viertel der gesamten Ausfuhr besteht aus Fer-

un!>
der gleiche Satz bei der Einfuhr aus Lebens-

I, ,3m Rohstoffen .
-
'
Ar uJ te

. 1929 überstieg der Wert der englischen Einfuhr die
ra ff 172 Milliarden Dollar. Der Wert der deutschen
iJW, . ^ rport Deu*r* rn ,- >)s um 0.56 Milliarden Dollar. Die
V ^ienrtt

e
-ri?e^cnd cn Debet Salden der Handelsbilanz wurden

«A ferne » ^ ' ^ungen irgend welcher Art , wie z> B. Frachteinnah -
•J but(t ®us Zinlen für Kapitalinvestierungen im An « lande oder
- . „»»Mdverschifsungen ausgeglichen. Im Falle Deut̂ kands

«kl
'

>» oJ>t . Buch die zunehmende Verschuldung *>inzu. Man
dj » . . ohne Uebertr -» ' k>„ ng behaupten , daß

" erwähnten
— ^ . . .

f
"

Einnahmen aus derZah -
' in » , .'" ' ! die Bevölkerung in beiden Ländern

.
l ( n ß ° ! n wäre , sich mit einem sehr viel niedri -
Jan , ? n 8stanbatb zu begnügen als dies heute

«-Mi, *'
»h ^ irii* mmten Erenzen ist die Errichtuni

g°?und .
- ' ' - ~ lokaler Industrien

t .: '«ia9e f;:,ov ;ui,° - Es besteht z. B . augenscheinlich keine rechte
5l> sagen wir den Erport von Holztischen , wenn die Be -

^ u « t t ]Hte Herstellung sich nur minimal in den einzelner
*•» »Us ^ /cheiden . In solchen Fällen ist es von fedem Stande

" Uz f, , 'v,vl1»' O 11 OUUtll l \K ts» VUll | tui
^ l 'H' et , durchaus wünschenswert, daß jedes

'!?. ' rl«/. Bedarf sicherstellt . Wenn sich aber die D
^ auf kompliziertere Produkte und Spe
> î effenjiu L° wird sie zur allgemeinen Gefahr . „>« >yi- r
Vr CiL » i . dieser Volitik der Versuch alle iene Tendenzen
Öfoii x W verkehren , die von uralten Zeiten her am
i .L ' it h

'
i „r

<n Menschlichen Lebensstandard zu heben. In der Ver-
Versuches liegt bereits der Schlüssel zu seiner Un-

Land sei -
Doktrin der

und Spezialerzeug -
Gefahr . In ihrer

Zweifel darüber bestehen , daß in «iner großen Anzahl von Waren»
gruppen die Nachfrage zurückgegangen ist , und zwar auf Grund der
Entstehung lokaler Industrien in den Fällen, wo die Verhältnisse
günstig genug lagen — d . h . die lokale Frage groß genug war —
um die Produktion einer wirtschaftlich berechtigten Industrie-
erzeugung zu gestatten.

Sind nun die Exportmärkte Eroß - Britanniens
und Deutschlands einer allmählichen Schrumpfung
aus diesen Gründen ausgesetzt ?

Diese wichtige Frage wird durch die Daten berichtet, die kürz-
lich in einer vom Völkerbunde veröffentlichten Uebersicht der Welt -
Handelsentwicklung enthalten sind , die sich mit den Iahren 1926/29
befaßt. Diese Uebersicht zeigt, daß die älteren Industrieländer
Europas in einem zunehmenden Ausmaße ihre besten Absatzmög -
lichkeiten untereinander finden. In der Zeitspanne von 1926 '29
stiegt das Ausfuhrgeschäft Englands von 3 . 17 Milliarden Dollar auf
3 .52 Milliarden Dollar, während die deutsche Ausfuhr von 2.33 Mil-
liarden Dollar auf 3.78 Milliarden Dollar stieg . Dies bedeutet für
England eine Zunahme von 19.9 Prozent und für Deutschland eine
solche von 19 .3 Prozent. In beiden Fällen prägte sich die Steigerung
am schärfsten in hochqualifizierten Fertigfabrikaten aus. So traten
bei England Steigerungen auf im Export von Maschinen, Fahrzeu -
gen , Lokomotiven, Schiffen, Flugzeugen und Kunstseide und bei
Deutschland in der Ausfuhr von Elektromaschinen, Eisen- und Stahl-

fabrikation , chemischen Erzeugnissen und gewissen Produkten , di«
selbst hochindustrialisiert sind. Frankreich, die Tschecho -Slowakei und
die Schweiz nahmen mehr deutsche Waren auf , während Italien ,
Oesterreich, Polen und Holland in starkem Maße ihre Bezüge an
deutschen Maschinen steigerten. Aehnliche Rückschlüsse lassen sich aus
der englischen Handelsstatistik für das erste Vierteljahr 1939 ziehen.
Hier sielen im Vergleich zum ersten Quartal 1929 die Eesamtim «
porte von 396 .9 Mill. engl . Pfund auf 283 .5 Mill. Pfd. Die Ein-
fuhr aus europäischen Gebieten stieg von 99 .9 Mill. engl. Pfund
auf 197.1 Mill. engl . Pfund Im Vergleich zu demselben Zeitab -
schnitt fielen die englisck?en Exporte von 181 .2 Mill. Psund Sterling
auf 164.1 Mill. engl . Pfund, während die Ausfuhr nach Europa
von 56.7 Mill. Pfund auf nur 55. 1 Mill. Pfund zurückging .

Fassen wir das Gesagte kurz zusammen, so ergibt sich als Re-
sums der Eindruck, daß die jungen Länder zwar bezüglich der Be-
friedignng ihrer einfacheren Bedürfnisse in einem zunehmenden
Ausmaße autark werden , daß aber ihre etwas komplizierten Indu -

striezweige von den Industrieländern aus angebaut werden . Hier
zeigt sich wahrscheinlich eine Zwischenphase im weiter fortschreiten-
den Prozeß der internationalen Arbeitsteilung und zunehmenden
Spezialisierung unserer Weltwirtschaft . Sollte dies der Fall sein ,
so werden Deutschland und England infolge ihrer besonderen wirt-

schaftlichen Vorteile einen wichtigen Platz in dieser Neuordnung
einnehmen.

Beginnt die Getreide- Stützungs-Aktion
wirksam zu werden?

Stärkere Abnahme der Roggenvorräte . — Was wird die neue Ernte bringen ?

dj- ? leidet zum Beispiel heute unter einer teuren Lebens.
V., >. 5'nem nicht geringen Teil auf die Schaffung lokaler
Vt " #ot rI werden kann, die auf Kosten des Konsu-
t, in,, ging. Australiens Lage würde heute eine ganz an-
C. Silk« , H es sich auf die Entwicklung seiner eigenen natür-
' 'IN»*. ' uP IToh t; *r v RÜ w 12. vi«
SJ \ 3?ni ? beschränkt und sich damit beanügt hätte, die ge-

ichäfo aegen ^ "d" str!eer?eugnisse derjenigen Län -

^ finb ' für die Herstellung solcher Waren besonders

b?r Jr fflenn wir alle die Fälle ausschalten , in denen die
^ Akbeitssvezialilieruna unbeachtet bleiben , kann kein

Trotz aller pessimistischen Prognosen , die den Stützungsmaßnah -
men der Reichsregierung gestellt worden sind , läßt sich heute doch
feststellen , daß sich wenigstens gewisse Ansätze zu einer
Konsolidierung auf dem deutschen Getreidemarkt
zeigen . Ueberblickt man die Erhebungen des deutschen Land -
wirtjchaftsrates über die noch in den Händen der Landwirtschaft
befindlichen Vorratsmengen , so ergibt sich etwa folgendes Bild per
Mitte Mai tIndexzahlen) :

Winterwetze » Wlnterrogge » Sommergerste Paser Sartoffeln

IS. » . 80 4 .1 9.4 2 .2 6 .7 1 .6
15 . 4 . 30 9 .5 12 .7 4 .3 10.0 5.2

Was zunächst die Eetreidefrüchte anlangt, so weist die stärkste
Abnahme der Vorräte der Winterweizen aus. Sein
Quantum ist über die Hälfte zusammengeschrumpft. Hierin hat man
die Folge des Beimahlungszwanges und der starken Zollerhöhungen
zu sehen , mit denen die Reichsregierung den deutschen Markt völlig
vom Ausland abgeriegelt hat. Die deutschen Mühlen sind zur Zeit,
wenn sie Weizen vermählen , völlig auf die einheimischen Vorräte an-
gewiesen. Da dieser Zustand jetzt bereits ^ Jahr anhält, ist es ver-
ständlich , daß gerade beim Weizen die stärkste Abnahme der Vor -
räte zu beobachten ist . Beim Roggen verlief die Bestandsauf -
nähme sehr viel langsamer . Es liegt dies vor allem daran, daß
wir in Deutschland einen lleberfluß an Roggen haben und daß für
den Export so ziemlich alle Auslandsmärkte verschlossen sind . Im -
merhin hat das Verflltterungsprogramm der Reichsregierung sich
insofern segensreich ausgewirkt , als sowohl in den großen Ver -
brauchszentren , wie auch auf dem platten Lande eine merkliche
Abnahme der Läger zu konstatieren ist. Trotzdem sind noch immer
so große Roggenmengen vorhanden , daß es alleräußerster An-
strengung bedarf , um der Roagenkrisis ein definitives Ende zu
machen . Bei den Kartoffeln ist der Rückgang der noch zum
Verkauf stehenden Mengen deshalb so groß , weil etwa 10 Prozent
der Kartoffelbestände vom Vorjahre in den Mieten verkommen
sind , außerdem hat die Brennerei große Posten an sich gezogen , der
Rest ist in die Schweinetröge gewandert .

Ueber die kommende Welternte herrscht mit verein -
zelten Ausnahmen nur eine Stimme : Sämtliche Produktionsländer
rechnen mit Erträgen , die mindestens das Vorjahrsmaß erreichen, in
einzelnen Fällen sogar darüber hinausgehen werden . In den Vcr-
einigten Staaten kann man nach den bisherigen Schätzungen den
Ertrag mit ungefähr 806 Millionen Bushels annehmen . Ueber die
kanadische Ernte lauten die Taxen noch sehr unsicher , da es sich hier
in der Hauptsache um Sommerweizen handelt , der in der Entwick -
lung noch nicht weit genug ist , um ein einigermaßen zuverlässiges
Bild abzugeben. Eine Ueberraschung dürfte diesmal die in -
dische Ernte bringen , die voraussichtlich mit 10*4 Millionen
Tonnen fast anderthalb Millionen'Tonnen größer ist , als im vori¬
gen Jahre . Die deutschen Saaten st andsberichte klingen,
wie bereits mehrfach erwähnt, durchweg recht zuversichtlich .
Vom rein mengenmäßigen Standpunkt wird also die Welt in das
neue Jahr , wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse eintreten, hoff-
nungsvoll hineingehen . Etwas anderes ist es , wie sich unter dem
Einfluß neuer Rekordernten die Preisgestaltung
entwickeln wird . Auch hier ist man berechtigt, nicht allzu schwarz in

die Zukunft zu sehen , weil die bisherigen Erfolge der Stutzungs -
politik eine gewisse Gewähr in sich tragen, daß bei konsequenter
Durchführung der Hilfsmaßnahmen das Schlimmste von der Land-
Wirtschaft wird abgehalten werden können .

Ver RentenmarM.
Young-Arleihe und Reichsdefizit . —

Das Schicksal der Aufwertungsvorlage .

Fllr den Rentenmarkt bildet das wichtigste Ereignis die Auf-
legung der Reparationsanleihe. Der auf den deutschen Markt ent-
fallende Betraq von 36 Milliarden RM . ist allerdings ziemlich klein
und der Reiz für deutsche Anleger dadurch stark verringert, daß die
Einteilung der Gesamtanleihe in streng geschiedene Ländertranchen
die Arbitrierbarkeit ausschließt. Es handelt sich also eigentlich um
eine reine Inlandsanleihe , die zum Zeichnungskurs von 90 % eine
Kapitalertragssteuerfreie Rente von etw« 6 ^! bis 6 % % gewährt.
Die Zeichnungen scheinen zu einem verhältnismäßig großen Teil «mf
Auslandsorders zu entfalten. Hierbei spielen besonders französische
Zeichnungen eine Rolle , da zu berücksichtigen ist, d«ß die dortige
Tranche erheblich höher — mit 98 % — freilich frei von allen fran¬
zösischen Steuern aufgelegt worden ist.

Im übrigen hat sich die Situation am innerdeutschen Renten -
markt in der letzten Zeit nicht >ehr verändert . An einzelnen Märk-
ten bröckelte das Kursniveau weiter etwas ab ; stärkere Rückgänge
erfuhren nur Aufwertung ? anleihen des Reiches. Hier ka-
men anscheinend weiter spekulative Engagements zur Lösung, wozu
die anhaltenden Debatten über das Defizit des Reichsetats den An-
laß gaben . In Mitleidenschaft gezogen wurde besonders die Neu «
besitzanleihe .

•
Von Werten , die ebenfalls rückgängig waren , lind noch die

landschaftlichen Liquidationspfandbriefe zu erwähnen . Es ver-
stimmt offenbar , daß die Bestrebungen der Schuldner sAusschlikhung
der Amortisationshypotheken von der allgemeinen Erhöhung des
Aufwertungszinsfußes ab 1932) in der 5)«fsentlichleit verhält-
nismüßig viel Widerhall finden. Das Schicksal der Aufwer -
tungsvorlage ist also in diesem Punkt ungewisser denn je , ob-
wohl die Gläubigerorganisationen die Aenderung der Regiernnos -
vorschlage naturgemäß aufs schärfste zurückweisen . Auch der Markt
der Hypothekenbank-Liquidationspfandbriefe wurde zum Teil durch
diese Debatten berührt , wobei man naturoemäß Verkäufe besonders
in Werten beobachten wollt « , deren Deckung zu einem nennens-
werten Teil in Amortisationshypotheken besteht .

An den eigentlichen Anlagemärkten war die Tendenz trotz der
Abschwächung am Aktienmarkt unverändert widerstandsfähig . Das
Anlage-? eschäkt entwickelt sich bei den Banken weiter nicht ungünstig,
wozu die Möglichkeit einer abermaligen deutschen Diskontermäßiaung
beiträgt. Die Umsätze sind zwar auch in Goldvfandbriefen m der
letzten Zeit zurückgegangen . Rückgänge sind aber kaum zu verzeichnen .
Soweit 8 proz. Pfandbriefe unter pari notieren , waren zum Teil
sogar weiter leichte Kurserhöhungen festzustellen , da das Publikum
lein Interesse zum großen Teil auf derartige Werte konzentriert .
Neueinführungen erfolgten auch weiterbin über pari, so z. B. die
der 8 proz. Frankfurter Pfandbriefbank Goldpfandbriefe Serie 17
mit 101 % .
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M.G.K.
Wir verkaufen

neu und gebraucht , nur aus hochwertigem Material !
Alle Arten Bohrer , Fräser , Metser , Himmer , Meißel ,
Schlüssel , Meßwerkzeuge . Dornen . Schraubstöcke ,
Amhosse . SchneHstahl undWerkieugstahl u .« .w . u .s w

Etwa ^ ooo stuck Maschinen , sowie Kra-
nen -aniagen , Einrichtungen etc . etc .
Zu sehr niedrigen Preisen !
Verslumen Sie nicht diese sonstige Kaufgeltfienheitl

Stahl - und Efsenitandeis - eeseiichaft m . b . H . , Bremen .
uerhaufsBüroaui der mascttinenDau-Ges . Karlsruhe

Teleion Nr . « ll/I2

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

^kunrt i >'

k Wö StePPdecken
Ula

"Ä5""
Karltruhe
Ad!" f« tr .S

Gesuch« wird

Auko 6 Sitzer
Limousine od . vmidau .
(et . 8—( 0 St . f 6
(JU«nn<b « F .V .S20K
an bte Badische Press «
f>itria (e Hauvwost .

ILiefer¬
wagen

I iV4»3"onner . mit
TOöorufift »rostet
PrltsSe . gut er -
Kulten , , « taufen

. aelucht , ?lnaebote
mit vre ! « unter

8 .' - nzriu ?

6 '36 PS . W.®.U.
Ivanen mit crfttl . Be
reifuna und la ma <
Ichinellem Zustand , fast
neu lackiert . Vierrad
bremse , elekir . Licht ,
Anlasser usw . au » erft .
SSinb zu dem Spott¬
preis von ?00 M rbbttfausen . evtl . wir
leichiere » Motorrad in
Gablung genommen .
Näbere » W . De ' terer ,
Bruchsal . Hultenstr . 46

FIAT
6/30 (503B ) , offener
4—5»®l6« r , in gutem
Zuswnd (Block neu
ausaeschllsscn , neue
Kolben etc .) . S!i OOü
Um . gesahr .. aus Prt -
vatdand , u verlausen
oder geg . einen gleiche
wcrtlg Zweislver um -
zutauschen ONert . un -
ter M8 »4Za an die Ba .
disch« Presse erbeten .

»8/89

Qüffeldorfer
Verslcherungs - Akt .- 6u . in Berlin

A Die bekannte Spezialgeseilschaft
w Kapital RM . 3 000000
A vertrassgeseiischaf!w des A . D. A. C.
Direktion für SOddeutschland :

Jnllas Sellin « & Co.. Nürnberg .
Hallplatz 19

Anfragen erdeten an die

Generaiaoentur EGON BUCHER
Karlsruh « , Boeckhstr . 24 , Tal . ^ 881
Mitarbeiter u . Vertreter allerorts gesucht

WirtfchafHbergtuwg
Vergleiche - Steuersachen

Kostenlooe Vorbesprechung .

Heinrich w . weiii K>rl,Ä lr^ tr- 156
Bankdir . a . D . Vom Ijandesfinanaamt
ala Vertr . Steuerpfl . aligem . augel &ssen

Packard
in tadellos . Austant « .
Zport »wcisiber . mit 3
Notsipcn . vretSw . ab »
»uneben . Angebote » .
Nr . Ä1M20 „ an »1«
Aadifche Presse .

StleaeiHeliÄUl !
« ek»» 9 '3n P « .. offener S-Side ».
in tadellosem Sus »ani >, garantiett
einwandsrei , auk Privattiand vrei » .
wert »« »erkause « . Äu erfragen
unter Nr . £ 8044« in der Ba >
»ilchen Presse .

v . G . M . B . H .

BANKUND SMKASSE
Besorgung aller BanK-
gesdiäite Sttr Mitglieder .
Kredit * und Darlehen .
Diskontierung von Wechseln .
Devisen und Geldsorten .
Kapitalanlage in ersten Hypo¬
theken , Goldpfandbriefen und
anderen Wertpapieren .
* 15436
Annahme von Spareinlagen und
Depositengeldern von jedermann
in jeder Höhe
xu günstigen Bedingungen .

GESCHÄFTSHAUS : KREUZSTR. 1.

Gut erhaltene »

Motorrad
zu verkaufen . 25« c« n .
Aap . Motor , 3 Gang
schaltuna . Anzusehen d.
l?mil KSliler . Kuppen ,

j Heim b . Rastatt , Rin »-
1 fttußc 285 s . täöOGöa )

U/anderer 5/15
2sitz., nebenein . , elektr .
Anl . . Ltchtm . , V ->s» <
Horn , neu aelaa .. fahr -
bereit , ljsacke Lcreik .,
ver » . bi » Mitte tfiit .
*H . 4SO RM bar zu
verkaufen . » araae
Karlorube . Karlstr . St

lSH 5235)

11 / 40PS. Benz
Zylinder , offener

© incr , mit Aufsatz ,
RM!. 3000 .- , U

(87760)
» crfansSstelle

Bad . Bnden , Tel , 1178
Ltchtentalerstrad « 13.

verlausen
DaimlerBen/
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Die Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hocherfreut an

Dipi . - ing . Kögel u . Frau

z, Auguste , geb . Gruner
Abt . für med . Bäder , Massagen , Hcissluft - 1
elektrische Behandlungen
Abt . für mod . Licht - und Strahlentherapie
Abt . für Hochfrequenzbehandlung
(Original-Apparatur Dr . Zeisels-Galispacn)

BS5HF Dr. med.Pii.Jansi
Telephon 3133

Habe meine Tätigkeit wieder auf¬
genommen

C< Schnetzler
etaatl . gepr . Dentist

Kaffee des Westens , Eingang Hans Sachsstr . 1.
— Telefon c419 —

FÜR DEN HOCHSOMMER
die billigste und leichteste Kleidung
Von der Einkaufsreise aus den maßgebenden Seiden -Industrie-
Plätzen zurück , bringen wir große Posten Neueingänge in den
von der Mode bevorzugten Stoffarten , wie bedruckte Voile ,
Georgette , Foillardsin allerletzten Ausmusterungen
zu besonders billigen Preisen ab Montag in Verkauf

Einige Beispielet

2- 8 leere Zimmer
(Hauptpost ) sofort , u ,j , i ,
vermieten . Näheres im
Kaiserstra ^e 233 , IV . wasserreich - » ^ em

lS ^ 5231 ) Z ' mmer ^ ^
Gut « öbl . Zimmer volle ® , A ?

»u vermieten . (B6M Angebote u
Akademiestraße 7 an die

Gemeinnützige Baugenossens
Hardtwaidsiediun ?

SarlSrub « «. ® . « .

S »

Hardtwaidsiediu 'v
Einf .-Haus , Roggenbachstr / "wri od- ,l"1

2 Mans ., grotz . Garten , auf 1.

DammerstocK ^ „i
noch einige

VierzimmerxWob » » « ^
[(

in Ein . und Mchrf .-Häuser « . (( jA ).
Auskunft : Damaschkestr . U , ' « ertt £« ' Is
Waschhaus Dammerstock . ~ ~ " H —

In ruh ., geschlossenem
Hause ist v . 1. Juli
grobeNu* Wunsdi erlitt» slffi

wenn Sie etwa * kaufen odei
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellun * oder
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnunjt mieten ,
tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Sie Teilhaber . Barmitte )
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Geeen -
■tand wieder erlangen wollen

mieten . (ssaS it . El .
vorbanden . Vorort
Karlsruhe . Off . zu
richt . u . Nr . 15255
an d, Badische Presse .

sparte neue Muster , ca . 90 cm breit

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

reine Seide , moderne Kleidermuster

| Achtung!
Dentist! bedruckt , schöne Ausmusterung

bedruckt , in kleinen neuartigen Mustern

mit 2 Schaufenstern , in bester i
strahe . , « vermiete » . Angebote
an die Badische Presse .

Erbprtn,enstr . 24, III .

6—7 Räume
mit Zubehör .

Mo m . Wohlig. .
auf 1 . Juli zu Vera .
Zu erfragen : (13162)
Büro Wilhelm Weist .

Tausche meine schöne ,
sonnige z Zim . - Wohu .
( man . 25M aea eben ,
solche, womögl . mit
Mans . Ang . u . FHziSN
an d . Basische Presse ,
Filiale Hauvtpost .

üßoönuno5tauf(f) .
Gesucht in Mannheim
schöne 5 Z . -Wobunng
mit Zubehör
Geboten in Karlsruhe
die gleiche Wohnung .
Angebot « unt . £ 15263
an die Bad . Presse .
Schöne , grohe u . bill .
2 ZiM .-WoijNUW
( evtl . auch S) gegen
ebensolche 3 Zimmer »
Wohnuna au tauschen
gcs . An fr . unt . Nr .
Zi 15264 an die Ba¬
dische Presse

Besichtigen Sie unsere Bade -Ausstellung , I . Etage

Büro
mit Lagerräume « und
Einf . , ca . 500 qm , fof .
ob . spät , zu vm . Hau !?.
Adlerstr . 32. «15452)

Laden
KUserftr . 133 (Schat -
tenseite ) , 156 qm , ge
eignet für Auto - Ma¬
schinen . kl. CafS , fof .
od . später zu vermiet .
Näh , im III , daselbst .

Rteüer
mit gr . Nebenräumen .
Norden Gas . Wasser ,
elektr . Anschluß . Sepa -
rater Aufgang , Hoch-
parterre sllr Maler ,
gravbischen od . runsl -
gewerbl . Betrieb bes .
geeignet , zum 1 . Juli
zu vermieten . Besicht !-
guilg Dienst ., Mittw .,
Donnerst . 2—4 u . 7—9.
Kämvcr , Adlerstr . 26,
Hos links . (15406)

Neureuterstrahe 4.

auch ohne Vorkosten .
Aikermann , Kriegsstr .86

Zu vermieten :
700 qm seuersichereS

Lagerhaus
auch als Fabrikbetrieb
geeignet auf 1 . Juli ^
Mar Busam . Herren -
straße 38 ( 12914

mit 3 Zlmmerwohng .
und Mansarde , mit
Etag .-Zcntralhelz . , La -
gerraum , Nähe Haupt -
bahnhos , auf 1 . Juli ,
ebenda 2 schöne, sonn .

4 Limmer -

Wohnungen
mit Bad . Erker , B « I-
kon, Mansarde , Etag .-
Zentralheizung auf 1 .
Juli zu vermiet . Kein
viS -z -vis . Näher , bei

F e r d . Dwldt ,
Rheinstrafte Nr . 21 ,

Telef . 1353 . ( 15427)

in schönster Laae der
Albsiedluna iSilcher -
str . ) . mit Bad . Man -
farde , Waschküche , gr .
eingezäuntem Garteu
und Vorgarten billig
Mi vermiete » oder au
verkaufen . Näheres
Erbvrtn,enftr . Nr . 9,
(Büro ) . ( 14896)

Em Büro
od . Geschäftsraum , 23
qm . in BUrohauS auf
der Kailersir . I . Etage
per 1 . Juli d . I , evt .
früher zu vermieten .
Angebote unt . 314648
an die Badische Presse .

MÖBEL

W 6 das m

» Vertrauen , m
a aller Kreise . ®

fP r ~— * — flS
I Sie find aber |
S auch desKalb
l axißerotxleniHjch ,
I begehrt, i
1 weiT (le fehr j
» billig I
I M ? I
P * Jm

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 97

WÄbs!-inAxiStrie
0EBR 'tREPZGER

G • MB - H
' RA STATT

Sreibur « : Heinrich Kramer , Hilda -
stratze 57.

» urtwannen : Joi . Weschenmoser ,
Wilhelmdrabe 22.

Vaggenau : Hermann Becker , Pa -
pierwarengesch ., Hauptstr . 117
und Bahnhosskiosk , Tel . 227.

Sehl a. Rb . : Frid Kaiser , Tabak -
fabrikate . Hauvtstrahe . —
Kurt Kissel . Johann -Gerber -
Straf !- 15 .

Lahr : Camill Surler , Zigarren -
hau ». Marktstrabe 1.

Ofseuburg : R . Berton , Zigarren -
haus . Ritterstr . 12 . Tel . 1526.

Pforzheim : Otto Riecker ' , Buch -
Handlung .

« aftatt : Otto Pflaum . Zigarre » ,
gefchäft , Poftstrake 10 , Tel . 17.

Gt »«e « # . H . : Karl Seift , Zigar -
rengeschäst , Ekkehardstr . 7 .

Tribera : Josef Simon . Haupt ,
strafe 43.

Ettlingen : Emil Jäger , Friseur -
geschäft. Badenertorstrabe IS.
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Der Schluchsee wird Kleiner.
i«, z- ^ ^ Ig find die Veränderungen , die das Schluchseegebiet durch
^ »kn 3 SchluchseewAkes erleidet , der im Frühjahr 1929 be-

? urde . Bekanntlich wird das künftige Schluchseewerk der
»" wirtschaftlichen Ausnützung der Gewässer jenes Gebirgsstockes

Oer Schluchsee osch äer ^ dsenkuuie .

^ dber ^ ". Schwarzwald dienen , der sich südlich und südöstlich desv: 4«J0etQm >. w',u'ut P ul-ö 4>icrieIi , vvi Iill) (uuiioj UHU iuuu |iuuj vcs
Hl . z?. ^ lsives erstreckt und nach dem Oberrheingebiet hin ab>
Mse» Schluchsee, der etwa 900 Meter über dem Meer liegt ,
>^ Zu i ^ ^ lichen und nordwestlichen höchsten Erhebungen Höhen
L»e Au -. - ^ ^ er über dem Meer auf . Das Schluchseegefälle findet
» Inn , ®un 8 m drei Stufen in den Kraftwerken Häusern ,
, n 2oo 90n

un^ Waldshut mit je einem mittleren Nutzgefälle
. Unö HO Metern . Die oberste Stufe umfaßt das Schluch-

" Ren x. 108 Millionen Kubikmeter Nutzinhalt mit den Zu -
ßtlUrt ft © tTntttrt+öi* Trtrtrtött ßrfifn AIi><».sÄffi«mrii '»hriirfftrtTT <>n

SU <inirf>T' et ma 6 Kilometer langen Schluchsee - Schwarzadruckstollen
N Sender Rohrleitung , das Kraftwerk Häusern bei
^ ldg, . !,^ Uck mit den Speicherpumpen und das Ausgleichs " ' "

'■tlete „1^ mit 1,7 Millionen Kubikmeter Rauminhalt .
> ^ N Stufe erfahren erst später ihren Ausbau ,
f 'tiiiisg i ffHi n g des Schluchseewerkes beträgt im
> CXlJc; ttrttit r1 Qirtfuf? öftuur 73 . ffT? tTTtntiott © tTrt?>

ersten

wir -
. t

u aus natürlichem Zufluß etwa 73 Millionen Kilowatt
3M° " . ? durch Pumpcnspeicherung etwa verdoppelt

Ehrliche Nutzleistung der Oberstufe allein beträgt
*' ' ttnete , Un8 bei einem jährlichen Zufluß von 94 Millionen

i>i
etma 41 Millionen Kilowattstunden ,

t ® ers tI n ° ch diesen Angaben keines näheren Hinweises , daß
^ luitge « des Landschastsbildes infolge

L Etf 3u gewaltig sind . Stolze Tannen fielen schon dem künftigen
Abt n? p fet . das Ahamoor ist seiner einzigartigen Vegetation
N ° r

'
n». ,

1 die alte Spirke ragt noch einsam und verlassen
».frisch . malerische Schwarzwaldhäuser müssen weichen und
!e s ® efif fallen . Das jetzt schon fast vollständig kahle ,
u!? er fcs »

e
* die künftige gewältige Ausdehnung des Schluch -

$ ® ®iierp
en '

(
0 (15 Stauziel liegt 29 Meter höher als der

"
barf ^et Schluchsee sich in dieser stattlichen Ausdehnung

" nq I ' - mu5 er sich eine vorübergehende Verklei -
i/ AZois. ? ^ allen lassen . Die Bauarbeiten machen eine Seniung

^ m-J Ä̂ls um 17 Meter notwendig und das dürfte die ein -

?» i ^ ^?nderung des Landschaftsbildes bedeuten .
"orae wurde am E i n l a u f st o l l e n die letzte Spren -

"iit ' "»mmen und man rechnete bereits an den folgenden Ta -
em Beginn der Ablassung des Schluchsees. Doch waren

schwere Steinmassen vor den Nahschieber geworden worden , die durch
Taucher entfernt werden mutzten . In 16 Meter Wassertiefe wurde
diese schwierige Arbeit ausgeführt . Am Gründonnerstagmorgen er-
folgte der Abfluß des Schluchsees durch den Lochbach st ollen .
Der Auslauf des Stollens befindet sich am Lochbach, Ge-meind « Blast -
wald , etwa vier Kilometer vom Schluchsee entfernt . Der Schieber
an der Seehalde läßt etwa 4500 Liter Wasser in der Sekunde der
Schwarza zufließen . Ursprünglich war ein Durchlaß von 7000 Liter
in der Sekunde geplant . Allerdings dürfte diese Steigerung kaum in
Frage kommen , da schon am Gründonnerstag durch den gewaltigen
Wasserdruck ein Stück der Abflußrinne oberhalb der Lochmühle weg-

Abströmende Schluchseewasser Im Lochbachgerinne.

gerissen nmibt . Das Wasser spülte hier ein Loch von drei M ^ ter
Tiefe aus . Arbeiter dämmten am Karfreitag die Gewalt des Was -
sers durch Sandsäcke ein . Eine Steigerung des Abflusses dürfte auch
deshalb nicht ratsam erscheinen , da dadurch die nahe Mühle gefährdet
würde .

Der Wasserspiegel des Sees ist bereits um 14 Meter
gesunken , demzufolge gewaltige geologische Veränderungen an den
Ufern stattgefunden haben . Hellte betrachtet man die Erdschichten ,
wie sie im Laufe der . Jahre infolge Ablagerung entstanden sind.
Schlamm und Sand hat der Schluchsee vor die Endmoränen des einst -
maligen Gletschers hingesetzt , urtd nur das angeschwemmte Material
verursachte die gewaltigen Rutschungen und Einbrüche an den Ufern .
Einen typischen Fall zeigt die Mündung des kleinen Fisch -
b a ch e s nahe der Badeanstalt . Durch das Sinken des Seespiegels
schwemmte der Bach sein ursprüngliches Bett bachaufwärts fort -
dauernd mehr aris , immer größere Einbrüche waren die Folge , eine
kleine Brücke , Uber welche die Seestraße führt , war sehr gefährdet , bis
entsprechende Maßnahmen zum Schutze vor weiteren Uferbrüchen in
die Wege geleitet wurden . S0 000 Kubikmeter sind so in den See
hineingetragen worden . Die den Schluchsee früher so harmonisch
begrenzenden hohen Tannen entlang der Seestraße sind gefällt und die
Straße ist versichert worden , um einer Rutschung vorzubeugen .

Das alte Landschaftsbild ist es nicht mehr , schöner ist es nicht
geworden , aber um so interessanter . Allzulange wird es nicht mehr
dauern , dann füllt sich das Becken wieder und wird , was allerdings
vom Bau der Schluchseesperre abhängt , in einiger Zeit auch das
Stauziel erreicht haben : dann liegt der Wasserspiegel 2 Meter tiefer
als die Schienenhöhe der Dreiseenbahn und wird eine Fläche von
5 gegenüber 1 Quadratkilometer bei altem Seestand einnehmen .

Schweres Unwetter am
Oberrhein .

5 ? sich? " ? ' 14. Juni . Ueber dem Müllheimer Gebiet
i^ Uich i m S , <ueita ß abend ein schweres Gewitter , das na -
Ä am,

"
^ lesental . in Voegisheim . sowie in A u g g e n

Si „ ^ ta )>>s>
2n Niederweiler und Oberweiler mußte

(fAtte sm
' r-t aufgeboten werden , um das in die Keller einge -

%?, X- herauszupumpen . In den Rebbergen wurde die
Wi : ei«ien\ eI * von den Bergen heruntergeschwemmt , auch in die
«Iii ? Reift* n8 das Wasser derart ein . daß viele Beete unter
d»°,̂ ei>n in Wurden . In Auggen mußte auch die Motorspritze von

Ä ^ ruch genommen werden , die bis zum späten Abend
"Hfl ' te htfi $ Auspumpen beschäftigt war . In kur 'cr Zeit vcr -
W - ftit Rrf, [ Hauptstraße in einen reißenden Bach , der
ktifi die n » ?!" tschwemmte . was nicht niet - und nagelfest war .
vJN . ^ LLpUasterten Straßen wurden an vielen Stellen auf -
^ ti« ' i ffipft!rin8en ' Grafenhausen und Berau entlud Kch das Un -

et8en « ? f v° n st a r k e m H a g e l . der in den Fluren und den
e r St ®en Schaden anrichtete . In Tiengen versagte

St rom .

^ °aen
&' C

m % en Stelle
"

stand , geladen hatte .
"

kam dieser plötzlich
kfRibe Zelter , um den Sturz in die naheliegende

Cl U)utbo ^ n^crn » die Wagenbremse an der Deichsel anzog ,
s & „ von der hin - und herstoßenden Deichsel so Unglück-

^ ° ' b getroffen , daß er schwer verletzt
_ daraus im Krankenhause Blumenfeld starb .

Nif

Vom Blitz erschlagen .
vt . B a i 111 f) a 1 (6 . Wiesloch ) , 14 . Juni . Bei einem schwe -

t e n Gewitter , das am Samstag nachmittag über den Kraichgau
hinwegzog , wurde der Engelwirt Schletterer vom Blitz er -

schlagen . Er war mit seinen Angehörigen aus dem Felde be-

schäftigt gewesen , als er vor dem Gewitter in einem nahen Gehölz
Schutz suchte . Dabei schlugderBlitzineinenVaum , unter
dem Schletterer stand. Der 60 Jahre alte Mann war aus der
Stelle tot .

* °

ep Pforzheim , 14 . Juni . (Blitzschläge .) Nach der fast unerträg -

lichen Schwüle der letzten Tage setzte hier in der Morgenfrühe um
6 Uhr ein Gewitter ein . dessen Entladungen mit starken Regen -

güssen verbunden waren und eine wesentliche Abkühlung mit sich
brachten . Dabei schlug der Blitz in der Ringstraße in das
etwa 12 Meter hohe Kamin einer Bäckerei ein . ohne aber zu
zünden . Dagegen hatte in dem nahen B a n s ch l o t t der Blitzstrahl
die Scheune des Landwirtes Schwei kert getroffen und in
Brand gesteckt . Dank des Eingreifens der Feuerwehr blieb das
Wohnhaus unversehrt , während der Dachstuhl der Scheune völlig
ausbrannte , — I » dem im Enztal gelegenen Orte Höfen forderte
der Blitz ein Menschenleben . Während des Gewitters am
Nachmittage suchte eine Frau , die vom Heumachen nach Hause eilte ,
unter einem Baume , unter dem eines ihrer Kinder stand . Zuflucht ,
wurde vom Blitz getroffen und sofort getötet . Das Kind
wurde nur betäubt . >

— Menzenschwand sbeim Feldberg ) , l £ . Juni . ( SBeirn Holzschlagen
tödlich verunglückt. ) Der 24 Jahre alte Arbeiter Richard Meyer
von Menzenschwand verunglückte beim Holzschlagen so unglücklich ,
daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat .

Die Mannheimer
Inlendanlensrage.

3

Herbert Maisch, Erfurt , aussichtsreichster Bewerber .
X. Mannheim , 14 . Juni . Der Theaterausschutz hat in seiner

eutigen Sitzung beschlossen, eine Berufung auf den Mannheimer
Intendantenposten in erster Linie an Intendant Herbert

Maisch , Erfurt , ergehen zu lassen .
Intendant Maisch ist »m Dezember 1890 geboren und wurde

nach Absolvierung des Gymnasiums und Ablegun ^ der Reifeprüfung
Offizier . Nach Rückkehr von der Front ging er im Jahre 1919 als
Regievolontär an das Stadttheater U l m und dann im gleichen
Jahre als Regievolontär zum Württembergischen Landestheater in
Stuttgart . Im Jahre 1920 übernahm er als erster Spielleiter
dl-.s Stuttgarter Schauspiel . Maisch wurde dann im März 1924
Intendant der Württembergischen Volksbühne , von
wo aus er im Mai 192k als Intendant an das Stadttheater
Koblenz ging . Mit der Koblenzer Tätigkeit war in den Som -
mermonaten die Leitung des staatlichen Kurtheaters in Bad
Ems und Bad Neuenahr verbunden . ? m Jahre 1928 wurde
Maisch als Intendant an das Stadttheater Erfurt berufen , wo er
gegenwärtig noch tätig ist.

Es ist festzustellen,
'

daß Herbert Maisch sich nicht um den Mann -
heimer Jntendantenposten beworben bat , sondern mit den übrigen
Kandidaten Eugen Keller , Heidelberg , und Edgar Klitsch ,
Mainz , in engere Wahl gezogen worden ist .

Durlacher Vausommer.
V . Durlach , 14 . Juni . Wie fast allerorts , so hat auch in Dur -

lach infolge der ungünstigen wirtschaftlichen Lage die
Bautätigkeit im Frühjahr nicht die Belebung erfahren , die man
sonst beim Eintritt besserer Witterung mit Recht erwartet . Dieser
Eindruck muß sich jedem aufdrängen , der als Fremder vom Bahnhof
her die Stadt betritt . Da steht, um nur eines zu nennen , an der
Haltestelle der Straßenbahn immer noch die alte Wellblech -
b a r a ck e , geduckt und verschämt , als hätte sie selbst ein Gefühl
dafür , daß sie hier längst nicht mehr am Platze sei . Fast scheint
es , als wollte ihre schon lange versprochene Nachfolgerin , die neue
Wartehalle , ihren Namen schon im Voraus auf ihre Weise
Ehre machen , indem sie möglichst lange auf sich warten läßt .

Drüben über der Karlsruher Straße ist das Bild etwas erfreu -
licher . Die Häuser des städtischen Baublocks an der Auer - und
der Wilhelm st raße gehen ihrer Vollendung entgegen und
werden wohl noch im Laufe dieses Sommers bezogen werden
können , und auch an der R e i h e r w i e s e n st r a ß e , den Schul -
garten von Westen her umsäumend , leuchtet seit ein paar Wochen
von den Häusern der Baugenossenschaft das warme Rot der
frisch aufgesetzten Dächer verheißungsvoll dem Beschauer entgegen .
Hier wird also in den nächsten Monaten wohl ebenfalls ganze Arbeit ,
gemacht werden . Auch südlich der Eoetheschule reiht sich in der ge-
nannten Straße nunmehr Haus an Haus , und was noch nicht ganz
fertig ist . verspricht in allernächster Zeit vollendet zu werden , so daß
hier wohl bald eine voll ausgebaute Straße entstehen wird . An
Benützern auch am Durchgangsverkehr wird es nicht fehlen , nach-
dem mit dem Durchbruch der Straße durch das Eritznersche Fabrik -
anwesen eine unmittelbare Verbindung zwischen dem Bahnhof und
dem Killisfeld und damit auch dem Stadtteil Aue hergestellt ist.
Die Arbeiter namentlich , die von diesen Stadtteilen aus den Bahnhof
bis jetzt nur auf einem Umweg erreichen konnten , werden die kürzere
Verbindung zu schätzen wissen , und auch die ' Auener Schuljugend
wird die Abkürzung ihres Weges nach der Gotheschule vor allem bei
schlechtem Wetter und im Winter als Wohltat empfinden .

Im Killisfeld wird namentlich an der Waldstraße immer -
hin noch gebaut . Einige Privathäuser wachsen enipor , und daneben
ist man daran , das evangelische Gemeindehaus im Innern
fertig zu machen , so daß bald die Orgel eingebaut und das Haus ,
wie man hofft , noch in diesem Herbst seiner Bestimmung wird über -
geben werden können .

Stark nachgelassen hat die Bautätigkeit in der Altstadt .
Kaum daß man hier und da einen Neubau zu sehen bekommt . Doch
ist hier mindestens das Beamtenwohnhaus in der Schiller -
straße , auf das so viele ihre Hoffnung gesetzt hatten , nunmehr fertig
und bereits bezogen , und an der Stelle der alten Rettungs -
an st alt , die seit Generationen Ungezählten Obdach und Zuflucht
gewährt hat und in den letzten Wochen abgebrochen wurde , wird —
hoffentlich recht bald — ein schmuckes vierstöckiges Wohnhaus ent -
stehen , das den Platz neben dem neuen Krankenkassengebäude würdig
ausfüllen und mit dazu beitragen wird , daß das Straßenbild hier
ein einheitliches Gepräge erhält .

Im übrigen aber stockt , wie bereits gesagt , das Baugewerbe in
der Altstadt in bedenklichem Maße , und es wäre dringend zu
wünschen , daß es den Spar - und Sanierungsmaßnahmen der verant -
wortlichen Stellen bald gelingen möge , ihm zu neuem Aufschwung
zu verhelfen und damit für eine recht große Zahl der Mitbürger
einerseits gesunde , menschenwürdige Unterkunftsmöglichkeiten , an -
dererseits aber Arbeit und Brot zu schaffen und das erschreckend
große Heer der Erwerbslosen auf ein erträgliches Maß herabzumin -
dern .

X Lösfingen , 14 . Juni . lGemahregelte Nationalsozialisten .) Die
hiesige Ortsgruppe der Nationalsozialisten wurde von der
Gauleitung aufgelöst .

Erst,wenn man dieMilch
mir Kathreiner gemischt
stinkt,wird sie richtig verdaut!

. . . wieder ein Gnmd mchr,
immerksüll-emer zutrinken/

Sodbrennen „u^erden
undMögenbesct̂

' —J*
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Tagung der badischen Philologen.
— Freiburg , 14 . Juni . Di« H a u p t v e r | o m m I u n fl der 40.

Landestagung des Badischen Philologenvereinsbegann am Samstag
vormittag, Universitätsprof . Dr. JmmiIch » Freiburg ging in
seinen Begrüßungsworten auf die Erziehungswerte der höheren
Schulen ein und betonte , daß wieder der Charakter der Lern -
schule in den Vordergrund gerückt werden müßte Anschließend
ergriff der 2 . Vorsitzende des Deutschen Philologenverbandes ,Studiendirektor Dr. B e h r e n d , das Wort au einem Vortrag über
das Thema „Der Gedanke der allgemeinen und der
Berufsbildung in der Entwicklung der höheren
Schule n" . Er kam auch auf die neueren Erziehungsideale zu
sprechen und führte sodann aus : Die höheren Schulen seien heute
Berufsschulen für die gesamte Schicht der Geistes «
arbeit er . Der feit 1900 immer stärker ausgebildete Gedanke der
Spezialbildung sei vielleicht berufen , die Ideale der allgemeinen
Bildung und der Berufsbildung zu erfüllen .Der 1 . Vorsitzende des Badischen Philologenvereins. Vrof . Dr.
Sch initzler - Mannheim , befaßte sich in seinem Geschäfts -
b ericht vornehmlich mit den Fragen der Beamten - und Be -
r u f s p o l i t i k. Der Redner wendet sich dann der R e i ch s h i l f e
und der Ausgabensenkung zu. Beide Maßnahmen enthalten
eine Menge von Angriffen auf die wohlerworbenen Rechte der
Beamtenschaft . Es sei Aufgabe und Recht der Beamtenver -
bände , sich gegen diese Angriffe aufzulehnen . Im Zusammenhangmit den Ausgabensenkungsgesetzen kam der Redner auf die ernste
Lage des Nachwuchses bei den höheren Lehrern zu sprechen .Ein Hauptfehler sei , daß man kulturelle Angelegenheiten mit wirt-
schaftlichen Maßstäben behandle. Der Redner schloß mit einem
Appell an die Mitglieder, in dem Kampf der nächsten Zukunft ge-
schlössen hinter die Führer zu treten.In der Aussprache wurde u. a . gefordert , daß die poli »
tische Stellenbesetzung und die Mitwirkung der Städte bei
der Stellenbesetzung im höheren Schuldienst aufhöre . Eine bereits
in der Vertreterversammlung vorbereitete Entschließung wurde
angenommen , in der die Bereitwilligkeit des Bad . Philologenoer -
eins zur Mitarbeit am Ausbau der höheren Schulen als Leistungs-
schulen für die begabten Kinder aus allen Schichten erklart
wurde . Weiter kommt in der Entschließung zum Ausdruck , daß der
Bad . Philologenverein sich für die Einsetzung der organischen
Uebergangsmöglichkeiten von der höheren Schule zuanderen Schulsystemen einsetzen werde und ausdrücklich die entspre-
chenden Entschließungen des Deutschen Philologenverbandes ge-
billigt werden.

Obermelskerkag der badischen Bäcker.
Weinheim , 14 . Juni . Hier fand die Generalversammlung (Ober-

meistertag) des Badischen Bäckerinnungsverbandes
statt . Die Hauptfragen der Tätigkeit des Verbandes waren im abge¬
laufenen Geschäftsjahr Maßnahmen zur Erreichung des 4-Uhr-
Arbeitsbeginns und eine früheren Ladenöffnung . Preisberechnung ,
Stellungnahme gegen Hausierhandel und wilde Bäckereien . Sämt-
liche Innungen erhielten eine durch die Verbandsleitung ausgear«
beitete Einheitssatzung . Entschließungen wurden angenom-
men , die auf Vorverlegung des Arbeitsbeginns von
5 Uhr morgens auf 4 Uhr sowie auf Ladonöffnung vor
7 Uhr morgens abzielen . Beschlossen wurde ferner nach Gmh «
migung der Regularien, daß in Zukunft Vertragsverhandlungen in
Tarifangelegenheiten nicht mehr von den Innungen allein , sondernunter Führung der Vorbandsleitung erfolgen sollen .

Zigarrenindustrie und Steuerfragen .
Mannheim , 14 . Juni .

scher Zigarrenherst « ller
lein

Der Reichsoerband Deut »
. . .. . . hält in diesen Tagen in Mann «

heim seine Jahrestagung ab. die mit dem zehnjährigen Bestehen
seines Untervcrbandes . des Verbandes Süddeutscher Z i-
garrenfabrikanten Mannheim , zeitlich zusammenfällt . Die
geschäftlichen Beratungen fanden am Freitag statt . Am Vormittag
sprach in einer internen Sitzung der Syndikus des Reichsverbandes ,Zacubeit -Verlin , über Steuerfragen usw . In der Nachmittags«
sitzung begrüßte der Vorsitzende des Süddeutschen Verbandes die
erschienenen Mitglieder und Behördenvertreter . Syndikus Jacubeit'
warf einen Rückblick auf die bisherig « Tätigkeit des Verbandes und
ging dann wieder auf Steuerfragen « in, soweit sie die Zigarren.
Industrie betreffen.

Kirchliche Kunst und Kunslhandwerk in Baden .
Nach einer Bekanntmachung im neuesten Gesetz - und Verord-

nungsblatt der Landeskirche Badens soll dem Wunsche der Kunst -
gewerbeschule in Pforzheim auf Anbahnung engerer Be-
Ziehungen zwischen dem badischen Kunsthandwerk und den kirchlichen
Auftraggebern Rechnung getragen werden dahin , daß der Kunst»
gewerbeschule zur Förderung dieser Begehungen laufend Kenntnis
gezeben wird von praktischen Ausgaben d« r Kirchengemeinschasten, da»
mit die verschiedenen kunstgewerblichen Klassen der Anstalt sich mit
diesen Ausgaben befassen können - Dadurch soll das Interesse der
Schüler aus die Lösung kirchlicher Ausgaben gelenkt werden.

Anfall -Chronik.
Altenheim (bei Buchen ) , 14 . Juni . (Schwer »«rvdglückt.) Aus

unbekannter Ursache war in der Nacht aus Donnerstag Hauptlehrer
Christ zwischen Hetlingen und Rinschheim von seinem Rade gestürzt.
Früh um 4 Uhr wurde er bewußtlos und blutend auf der
Straße aufgesunden und sofort ins Buchener Krankenhaus
gebracht.

— Marlen, bei Offenburg . 14 . Juni . (Scheuende Pferde .) Auf
der Heimfahrt von der Feldarbeit -wurde durch scheugewordene
Pferde die Witwe Rosa Schäfer vom Wagen geschleudert . Sie
erlitt eine Gehirnerschütterung und sonstige erhebliche Verletzun«Verletzun«

agen sprin-
Gehirnerschütterung und sonstige erhe

gen. Eine andere Mitfahrerin konnte rechtzeitig vom
gen und blieb unverletzt.

— Tumringen ( bei Lörrach) , IS. Juni . (Explosion eines Spiritus »
kochcrs .) Das 20 Jahre alte Fräulein Dörflinger wollte beim
Kaffeekochen den Spirituskocher nachfüllen in der Annahme , daß die
Flamme erloschen sei. Das war aber nicht der Fall. Der Kocher
explodierte und die Kleider des Fräuleins fingen Feuer .
Sie erlitt am Kopfe schwere Brandwunden und mußte ins
Krankenhaus überführt werden.

!_ ■• Gerichlszeitung.
§ Freiburg, 12 . Juni . Der 21 Jahre »lte Kaufmann Walter

Schmidt aus Freiburg unterschlug als Kassierer einer Versicherung?-
Gesellschaft, die in Freiburg eine Unterabteilung unterhält, 15 000
RM . und betrog ferner zwei Schweizer, für die er angeblich Kokain
kaufen wollte , um 2000 Franken . Das von ihm veruntreute Geld
verausgabte er in leichtsinniger Gesellschaft . Das Gericht verurteilte
Schmidt zu 18 Monaten Gefängnis . — Ein Arbeiter, der die Be-
kanntschaft des Handwerksburschen Franz Serbentat aus Goldap
machte , wurde von diesem auf dem Wege zu einer abgelegenen
Wirtschaft niedergeschlagen und seiner Barschaft in Höhe von 8 RM.
und einer Brille beraubt. Das Gericht verrteilte S . zu einer Ge-
fängnisstrafe von zwei Jahren .

BBC
Bei Kopsschmerzen , Schwindel, Ohrensausen, gestörtem Schlaf,

schlechter Laune , gereizter Stimmung greif« man sogleich zu dem
altbewährten „Franz-Josef- ,Bitterwasser . Berichte von Oberärzten
in Heilanstalten für Magen - und Darmkrankheiten kxtonen , daß das
Franz-Joses-Wasier ein ganz vorzüglich wirkendes, natürliches Ab -
führmittel ist. Es ist in Apotheken und Drogerien erhältlich . (NIM)

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

* Forchheim b . Karlsruhe, 14. Juni . Da» letzt« Konzert des
hiesigen Gesangverein „Frohsinn " unter Leitung seines
Chormeisters Hauptlehrer Stefan Naumann aus Karlsruhe,hormeisters

' täte , wieder
Hauptlehrer Stefan Baumann aus

wiederum , daß man es im „Frohsinn" ernst nimmt mit du
ege guten , deutschen Männergesangez . Da , zeigten neben ande-

ren besonders der ernste wirkungsvolle Chor „Der Eibenbaum ",ein« Schöpfung unseres badischen Komponisten, L . Baumann, und
die beiden deutschen Volkslieder für 3 stimmigen Männerchor . Als
Solisten wirkten wie im Vorjahre dl« Herren O. Wieber , Kon-
zertsänger und H . Rieth , Violine , beide aus Karlsruhe mit .
Wieber sang mit seinem weichen , kräftigen Tenor Lieder von Schu¬
bert . Schumann . Wagner und erntete damit stürmischen Beifall .
Nicht weniger Beifall zollten die Zuhörer Rieth, der sein Instru -
ment glänzend meisterte. Begleitet wurden beide Solisten von Frl.
Jüngert , Pianistin aus Karlsruhe, die sich wiederum als fein-
fühlende Begleiterin zeigte.

( !) Durlach-Aue, 13 . Juni .
Durlach-Aue. ) Am 28 . und
wehr Durlach-Aue ihr 25
Fahnenweihe verbunden ist . Um bei Feuersgefahr gerüstet zu fein ,
hat die Gemeindeverwaltung vor 25 Jahren unter dem damaligen
Bürgermeister Aug. Wenner beschlossen, eine freiwillige Feuer -
wehr zu gründen . Mit der Gründung der Feuerwehr war noch der
etole Zweck verbunden , eine sichere Mehrheit im Bürgerausschuß der
Gemeinde Aue für die Annahm« der Wasser - und Gasleitungsver-
träge mit der Stadt Durlach zu erreichen. Nach der Auflegung der
Zeichnungslisten erklärten sich 70 Einwohner bereit , der Wehr bei-
zutreten . Aus den Wahlen ging der damalige Bürgermeister Aug.
W e n n e r als Kommandant hervor . Die weitere Organisation und
Uebungen wurden mit einer Gründlichkeit vorgenommen, daß für
zeden Brandsall die Mannschaft in der Lage war, jedem Brandun-
glück zu steuern und ]$ der Allgemeinheit zu nützen . 1912 übernahm
das Kommando Landwirt Ludwig Cr am er , der im Jahre 1922
wegen vorgerücktem Alter , eine Wiederwahl ablehnte . Daraufhin
wurde der Führer Zimmermeister Wilhelm Berggötz , einstimmig
zum Kommandanten gewählt , der heut« noch an der Spitze des Korps
steht . In den 25 Jahren hat die Wehr bei 9 Bränden Gelegenheit
gehabt , zu beweisen, daß die Schulung nicht umsonst war . Auch kön-
nen heute noch 2o Kameraden das 25 jährig« Bestechen der Wehr
mitfeiern .

« Bruchsal, 12 . Juni . (Kreiszuchtzi«g«nmarkt .) Auch in diesem
Jahr « veranstaltet die Vadisch « Landwirtschaftskammer mit Unter-
stützung des Kreises Karlsruhe und der Stadtgemeinde Bruchs»! am
Dienstag, 1 , Juli , jn Bruchsal einen K r e i s z u ch t z i e g e n m a r k t,der mit einer Prjimiierung verbunden ist.

Ä- Bruchsal, 14 . Juni . (Goldene Hochzeit .) Der in weiten
Kreise^ bekannte Kaufmann Julius Emrich und Frau Lina geb.
Lichter, begingen in bester Gesundheit die Feier der Eold «n«n
Hochzeit.

Odenheim, 14. Juni . (ZU Zahr« Männergesangverein) . Am
29. Juni ( Peter und Paultag ) feiert der Männergesang -Verein
Odenheim sein 30 jähriges Stiftungsfest . Jn Anbetracht der
großen Arbeitslosigkeit und Geldknappheit wurde von der Abhaltung
eines Preissingens Abstand genommen. Es haben sich schon « in«
groß? Anzahl Vereine angemeldet, um mit dem Jubelverein dessen
30 jähriges Stiftungsfest zu feiern.

r . Odonh« im , 14 . Juni . (Jubiläum) . Sein 10 jährig «, Orts-
jubiläum kann heute der Seelsorger der hiesigen Gemeinde. Pfarrer
Adolf G a ß n e r , begehen . Im Laus« seiner hiesigen Tätigkeit hat
sich der Geistliche durch seinen unermüdlichen Eifer und sein charak-
tervolles Einsetzen für die Belange der Kirche allgemeines Ansehen
erworben .
Kreis Mannheim .

Mannheim , 14 . Juni . (Unterschlagene Amtsgelder .) Der , wie
gemeldet, im Neckarauerwald völlig erschöpft aufgefundene Ober
inspeltor Koch vom Ludwigshasener Amtsgericht hat eingestanden,
etwa 10 000 RM . anvertrauteGeld « runt « r schlagen und
für sich verbraucht zu haben .

r . Reitingen , 13 . Juni . ( Au, dem vemeinderat.) Solange
vom Wohnungsverband Mannheim -Land genügend Baudarlehen
zur Verfügung stehen , jedoch wenig Baulustiae vorhanden sind , sol¬
len solche vorläufig den doppelten Satz der Darlehenssumme erhal «
ten , damit der Gemeinde diese Mittel nicht verloren gehen und die
Bautätigkeit gehoben werden kann.

r . Brühl, 13. Juni . (Aus dem Semeinderat.) Dem aufgeftell>
ten Gemeindevoranschlag 1930'31 wurde in der vorgelegten Fassung
unter Erhöhung des gesetzlichen Steuergrundsatzes für klaMfi
zierte und einzeln geschätzte Grundstücke , sowie Wald von je 25 Pro-
zent zugestimmt. Zur Deckung des Fehlbetrages von
101807 RM . sind 340 Hundertteile der maßgebenden Steuergrund-
betrüge erforderlich. Die G e m e i n d e st e u e r beträgt : für Grund -
stücke und Wald 1 .70 RM . . für Gebäude 1.38 RM . . für Betriebs,
vermögen 0 .55 RM . und für den Gewerbeertrag 10.20 RM . , alles
pro 100 RM . Steuerwert. Der Umlagefuß bewegt sich in der glei-
chen Höhe wie im Vorjahre.
Kreis Heidelberg.

t . Stettseld . 14 . Juni . Am kommenden Sonntag findet hier die
Vürgermei st erwähl statt . Der seitherige Bürgermeister
K . Mayer wurde von der Zentrumspartei wieder aufgestellt und
hat begründete Aussicht , wieder gewählt zu werden.
Kreis Offenburg.

gh . Rheinbischofsheim, 10 Juni . (Schauturnen .) Am Pfingst¬
montag fand auf dem Sportvlatz am Walde ein Schauturnen des
hiesigen Turnvereins unter Mitwirkung des Musikvereins statt , bei
dem auch der Freistetter Turnverein zu Gaste war. Bei dieser Ge»
legenheit ernannte der 1 . Vorstand. Hauptlehrer Brauch , ein ver-
dientes Mitglied, den früheren Vorstand , Hauptlehrer B l e ß . im
Namen des Vereins xum Ehrenmitglied und überreichte ihm die
Ehrenurkunde . Ein Freundschaftsspiel im Faustball zwischen Freistett ,
Memprechtshofen und Helmlingen bildete den sportlichen Abschluß .

— Ossenburg, 14. Juni . (Kreispflegeanstalt Fuhbach.) Nach dem
Bericht des Kreisrats an die Kreisversammlung betrug der Stand
der Pfleglinge in der K re i s p fl eg e an sta lt Fußbach auf 1.
April 1929 zusammen: 323 Pfleglinge , auf 1 . April 1930 : 325 . Hier-
von sind 90 Ortsarme, 183 ortsarme Rentenempfänger , 33 Landarme ,
15 Selbstzahler und vier Kreisfremde . Bei 325 Insassen ist eine
Sterblichkeit von 42 Personen zu verzeichnen ! ansteckende Erkrank
kungen kamen nicht vor.
Kreis Freiburg .

KoNmameute (bei Emmendingen , 12 . Juni , (Ehrung «in«,
Achzigjährixen. ) Der letzte Veteran von 1870/71 in unlerer
Gemeinde. Mathias Heinrich , beging seinen 80 . Ge »
b u r t s t a g. Trotz seines hohen Alters ist der Jubilar
vollkommen rüstig und noch aktiver Sänger. Der Männer -
gesangverein und der Kriegeroerein veranstalteten des-
halb eine gemeinsame Ehrung des Veteranen . Vom badischen
Sängerbund erging ein herzliches Glückwunschschreiben an den
betagten Sänger unter Ueberreichung der goldenen Sängernadel
und des Ehrenzeichens für 25jährige Tätigkeit als Vorstand. Auch

der oadi"

SrtlXS'?Sängervereinigungen des unteren Breisgaues und '
.,

die ?»
„„j

Vereine ehrten das greis« Geburtstagskind durch Gluckwum «*

BerbandslaAGeschenke.
8.- Freiburg, 13 . Juni

Lang« Zeit leitete der in
(Unterschleif« bei einer

med.•cutis « och icueie u«i ui Freiburg praktizierende Dr . flippt
Otto E . aus Berlin-Zehlendorf die Verbandskasse der Bezir»» ^. . .

6.
Oberbaden der Vereinigung Deutscher Zahnärzte ,
wierige Krankheit seiner Frau in eine Notlage gebracht, ^
seines geringen Einkommens noch verschärst wurde , verunli
aus der Verbandskasse vom Mai 1925 bis Oktober 1929 ^5? -ujchsk
von 13 432 RM . Er räumt ein , sich unter dem Druck witsch . ^
Not an den Verbandsgeldern vergriffen zu haben, g# if'
Schritte unternommen , die Summe wieder zu ersetzen, -va-
fengericht würdigte die offenbare Notlage des Angeklagten jz.
milderndem Sinn« und verurteilte ihn zu sechs Monaten «v >

W . Freiburg, 14 . Juni . ( Geschichte eines Hauses.)
findet die Eröffnung des völlig umgebauten Opelhaujes , .
straße 141, statt . Ungezählte Freiburger, Jjite heut « imganä
wohnen oder umherreisest, kennen den Riesenbau an t>em £ßuf'
Ebertplatz , der als Eckbau infolge seiner günstigen Lage ' . ^afc
vieler Generationen einer Reihe von Erwerbszweigen ge
Vor dem Kriege befand sich darin eine Bäckerei , im ag (Ijin-
des Gebäudes eine Schreibwarenhandlung und ein St ^ y . un>
Später kam der Umbau , welcher das bekannte Kaffee -öii HB
anschließend ein gutgehendes Speise-Restaurant aufnaym -
folgten fünf kleinere Läden . Zu jener Zeit gab es A»
Schwierigkeiten wegen einer Wasserader, die erst im ^ M -nden F*
zugeschüttet werden konnte. Jn dem jetzigen Opelhau , vei
auch die Geschäftsräume des A . D . A . C . .* , . « 1 $*!

» Staufen i . Br ., 14. Juni . (Genehmigter v -rans« ' % w»
Bürgerausschuß genehmigte am Samstag den Voranschlag
Rechnungsjahr 1930, der an Einnahmen ohne Umlage - &

j 8fl e ^
und an Ausgaben 264 200 RM . vorsieht. Der durch U »cjWN0
deckende Betrag beläuft sich auf 43 500 RM .. zu dessen Hz.
die gleiche Umlage wie im Vorjahre , ncimliw ,. M
vom Grundvermögen , 32 Psg . vom Betriebsvermögen uno
vom Gewerbeertrag erforderlich ist. In einer weiteren' tMji(j»
wurde die Erweiterung der Wasserleitung ö . tß«r
durch Ankauf einer weiteren Quelle in ObermünstertM ^
größeruna des Wasserhochbehälters mit einem Kosten «» «̂

28 000 RM.
Kreis Lörrach.

Schopfheim. 12 . Juni , i®on oen » ■?---
frf | „

Pfingstfeiertage brachten den Volksschauspielen hatte
'

durchschlagende Erfolge . Die Erstaufführung am L , hin' ' 1

J)i«
l« -n de« . P °lk. s» « ,- ' ' ^ ft. i-

ourcyicyiagenoe wrsvtge. -uie vtt |iuunui)iu» H um j -
der ganzen Umgebung einen solchen nachhaltigen Einor
lassen , daß viele fremde Gäste nach Niederschopfheim kam

Kreis Waldshut . „ w*
— Säckingen, 14 . Juni . (Ein Schwindler als „Arzt

hiesigen Gegend streicht in letzter Zeit auf dem Lande ein ^
Slrjt herum , der sich als Dr - Förster aus Leipzig «usg ' b ■ mt
hauptsächlich Frauen auf , und verschreibt ihnen zur pers« '
Leiden ein Mittel , für das er sich größere Anzahlungen
dener Höhe geben läßt. «..„ in»« in » ...Waldshut. 14 . Juni . (Der Bürgerausschuß) genehmigt -

^ ^ ,1'
fetzung seiner Verhandlungen am Freitag nachmittag oen
schlag für da , Jahr 1930/31 mit «rcher Mehrheit.
Kreis Villingen. u M

th . Gütenbach. 14 . Juni . (BLrgerausschuWtzung.)
Sitzung des Bürgerausschusses genehmigte einstimmig M
von 4000 RM . zur Durchführung von Notstandsarbeiten .
Gemeindegut Doverhof im sog . Gfell-Dobel soll em .

® a ^
a efteu ei !..ii

werden. Dadurch werden den zahlreichen, zum Teil au^ ^ <(1̂

Erwerbslosen neue Verdienstmöglichkeiten erschlossen. eji
".

an die Sitzung fand eine Aussprache über die , e j ne
Kriegerdenkmals statt . Ueber die Platzsrage konnte noai .
gung erzielt werden . ^ . . , „ . tiiw . «

: : Villingen , 14 . Juni . (Handelskammer .) Bei ^ a tj
ds . Js . stattgesundenen Neuwahl von Mitgliedern zur w
» » r . . U

; ,umm . . , , « u,I « J « « j * iVi
den : Fabrikant

abgegeben worden. Es sind wiedergeloc
Siegfried JunghansMlllingen. KaUsM lC

Butta -UilliVge
'
n , Fabrikant Christian Bauerle-St . Georgen „

wald ) , Fabrikant Fritz Grieshaber -Triberg . Kaufm ,gta u<'
Spathelf- 5?ornberg , Fabrikant Oskar Koefer-Furtwange , j
direktor Georg Sima-Donaueschingen. Kaufmann Roben ^ Pa
Hüfingen . Kaufmann Friedrich Stoll- Neustadt. ^
Siebeler -Ferry-Lenzkirch . Kaufmann Eugen ^ H „rtl0 ^ >»
Neugewählt wurden : Hotelbesitzer Alfred Grieshab« -« . jl«s|
Hotelbesitzer Carl Baer-Friedenweiler . Die Wahlbeteiligu
wünschen übrig.
Kreis Konstanz . « lutfest-i -A

Insel Reichenau, 14. Juni . (Das Reichenau« ®
J

flTl/»*?/* rnitS rtttt ttnifAtftt WnntüQ . w i»irl ^ ^

Pfarrer in Wollmatingen zelebriertes Hochamt vorherg y
ein Pater des Klosters Binau die Festpredigt halten
Blutprozession werden die alten wertvollen Reliquienicy
Seichen Reichenauer Kunst, mitgetragen werden. x>er- Ueberlingen . 13 . Juni . (Planlos umhergeirrt.) ^ o -
mißt gemeldete Georg Kramer aus Hagnau wurde ge>»
lig erschöpftem Zustand bei Untersiggingen
Der Bedauernswert« war

ans vei unierj,g» >'^ "
lanlos umhergeirrt. Er w

in die Anstalt Westpach gebracht.
^ astl on - lt.)

i» r ßoi1'
! iiflJJ

ihm zur zweiten Heimat geworden war .
fangreichen dienstlichen Betätigung, die af» ^beMde«

^ ^ ^ o ^

A Konstanz , 14 . Juni . (Baurat K ist 80 ^ ahr « »

körperlicher und geistiger Frische feierte Baurat a . D. ^ ^ it
tag seinen 80. Geburtstag . Von 1886 bis 1919 stand er ^ jn i
Bauamt Konstanz vor . Nach seiner Zuruhesetzung bueo
^ . . . « .. - . - Ii ArtmrtrSrt « mnr *J( 6u »'L 'ifiHrtfl ¥ k
stanz , das

Gruppenwasserversorgung des Heubergs rechts M 'P'
die schwere Wassernot der Heuberggemeinden endgültig zstoi ., » ffmft nuffl ven ' men 1 ,>ervorbrachte. widmete Baurat Kist seine Kraft auch fI in «

„ i,
fragen wirtschaftlicher und politischer Natur . So » a ßaMLfr

Jahre Vorstand des Architekten- und Jngemeurver als
Dem Konstanzer Bürgerausschuß gehörte er längere ?
glied an . Auch als Landtagsabgeordneter mar er e >n

Seit 1.
wieder eröffnet

Gauverband Hochberg der badischen
."»IL . '

Militärvereine , sowie

vollständig umgebaut und trve

HOTEL
IteH

Schotten
München

Hotel - und Bler.Restaurant rrL-
Ve fp

Da » preiswerteste an Unterkunft un
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Neubau Autohaus Eberhard ]!
^ lsruhe ii . V .

H »elrfu
*>et* u^<rmen und achtunggebietenden Anfwärtsentwilv -

^ ^ « ii
weithin bekannte Karlsruher Firma „Automo »

^ Eberhard t" , Amalienftr . 55/57 , im Laufe der nahezu
1«u6Qll ^ n 'c ihres Bestehens genommen hat , zeugt der imposante
'>iien u

'
,
cn k ' e Firma in diesen Tagen zu beziehen sich anschickt und

'S ftstt etc ^ schästs- und Ausstellungsräume mit dem morgigen
werden .

ich Anfängen ist das heute auf der HSHe der
^ ?rh

Unternehmen hervorgegangen . Di « Firma Peter
wurde als „Nähmaschinenhandlung " und Reparatur -

*o« Bm ! , .
18?4 gründet . Im Jahre 1910 verlegte sie ihr Geschäft
'^" !tr . 18 in das neuerworbene , entsprechend eingerichtete

»!ŝ » neuen Garagen - und Werkstättenbau versehene An -
maIienitr . 57 unter gleichzeitiger Aenderung der bisherigen

nung in „Automobilhaus Eberhardt " .

vss alte Gebäude.

»ein^ <tT Q
^ Austritt des verdienten Geschäftsgründers Peter

"
" Mi .»

*
! ' aus der Firma führten die beiden Söhne desselben ,

o!
^ Ludwig Eberhardt , nachdem sie bereits 1Si)8 Teil -

«Ii

Sewordlen waren , das Geschäft in den bewährten Bahnen mit
^ sicht und scharfem Blick für die Anforderungen der mo-

und für die neuzeitlichen Bedürfnisse des wirtschaftlichenCl 3"
.
1

^t#9tta
&e" er" ^ rch umfassende Sachkenntnis , unermüdlichen Fleiß ,

ez Tüchtigkeit und Kulanz im geschäftlichen Verkehr ge-
'hnen, trotz der wirtschaftlichen Ungunst der Zeitoerhältnisse

Sonderbeilage zur Badischen Presse

In den beiden letzten Jahrzehnten da» au « kleinen Airfängen hervor»
gegangene Geschäft vorbildlich auszubauen und zu einem der bedeu -
tendsten und angesehensten Betriebe der Automobilbranche unserer
Stadt zu machen . Durch den vor wenigen Wochen erfolgten Tod
des einen Teilhabers , den er in tragischer Weife im Dienste des ihm
so sehr ans Herz gewachsenen Geschäftes gefunden hat und der noch in
frischem und teilnehmendem Gedächtnis der weiten mit dem Haus
Eberhardt geschäftlich und - freundschaftlich verbundenen Kreise
steht , war es ihm leider nicht mehr vergönnt , den Erfolg und die
Frucht seiner langjährigen und aufopfernden Lebensarbeit , wie sie
in dem nunmehr fertigen Neubau des Geschäftshauses ihren Ausdruck
findet , vollendet por sich zu sehen.

Waren es anfangs Nähmaschinen », Fahr - und Motorrad -Ber -

kauf sowie deren Reparatur , denen sich das Geschäft vorwiegend wid -
mete , so kamen mit dem Jahre 1902 noch der Verkauf und die R «>

paratur von Automobil en hinzu , die einen immer mehr steigen -
den Umfang annahmen . In diesem Jahre wurde die Vertretung
der rühmlichst bekannten Opel - Werk « in Rüsselsheim über -
nommen und dieser Eesschäftszweig mit besonderer Liebe und Sorg -
falt organisiert und ausgebaut .

In den Anfangsjahren des Automobilhandels wurden von der

Firma Eberhardt daneben wechselnd verschieden « Automarken
vertreten , wie z . B . Dion Bouton Cedell , Piccolo , Peugeot , Renault ,
später lange Jahre hindurch und bis vor kurzer Zeit auch Wanderer .

Infolge der Steigerung des Umsatzes und der Zunahm « der Re »

paraturaufträge mutzten mehrmals Erweiterungen der Ve -

triebsräume vorgenommen werden . Die Vergrößerung der 1919
erbauten Garage , die Ausgestaltung der Reparaturwerkstätte und der

sonstigen Betriebseinrichtungen sowie der Erwerb des Rebenhauses ,
Amalienstratze 55, dienten der Erfüllung der unabweisbar gewordenen
Raumansprüche des sich immer stärker entwickelnden Geschäftes . Mit

diesen Erweiterungen war auch die Möglichkeit geschaffen worden , den

Bau von Motorrad - Seitenwagen als Fabrikationszweig
der Pek « - Abteilung mitaufzunehmen und diesen zu einer be-

deutenden and anerkannten Höhe emporzuführen .

Für die allmählich immer größer werdende Ausdehnung des Ve-

triebes reichten schließlich die Geschäftslokalitäten nicht mehr aus und

das schon lange dringend fühlbar gewordene Bedürfnis nach Vergrö -

herung und zeitgemäßer Umgestaltung vor allem der Verkaufsräum¬
lichkeiten machte sich immer mehr geltend . »

Ein « zweckdienliche Lösung dieser Frage ergab sich schließlich
in der Errichtung eines neuzeitlichen Geschäfts -

Haufes über den beiden Grundstücken der bisherigen Häuser Ama -

lienstraße 55 und 57 unter teilweise ! Mitverwendung der beiden Ge-

15 . Juni 1930 .

schösse derselben , wodurch t < möglich war . einen vertanf »- mid Au »

stellungsra -um vvn ansehnlichen Ausmaßen und günstiger Wirkung zu
gewinnen .

Di « Ausführung der PlSn « und di « Durchführung des Neubaues

lag in den Händen des hiesigen Architekten Karl Götz . Er hat das

Charakteristische der Bauaufgabe zweifellos klar erfaßt und alle Ge«

Oer Neubau .

gebenheiten in einer lebendigen , einheitlichen Lösung Gestalt werden
lassen . Ein von ihm ausgearbeiteter Generalbebauungsplan auch
für die rückwärtigen Teile der beiden Geschäftsgrundstücke geht mit
großem Verständnis auf alle die gegebenen Bedingungen eines solchen
Spezialbetriebes ein und sieht großzügige Entwicklungsmöglichkeiten
auch für die spätere Zukunft vor .

Der nunmehr zur Ausführung gekommene vier Stockwerke um -

fassende stattliche Neubau der Straßenfront enthält im Erdgeschoß

B esichtigen Sie bitte in meinem neuen Ver¬

kaufslokal die verbesserten OpeUModelle

Autohaus Eberhard !
AMALIENSTRASSE Nr . 55/57 • FERNSPRECHER Nr . 723/724

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Finnen

flUTO-
VERGLASUNGEK

i Schaufenster - Anlagen

Seiderer

BAUMA I ER I ALIEN - GROSSHANDLUNG

JULIUS GRAF & CIE.
G . M . B . H . , KARLSRUHE
Ttlefon töte und 2927 O GrUnwinklerstraße 6

Spezialgeschäft für Ausführung von

PLATTENARBilTEN
Boden - und Wandplatten aller Art , Muster pl atten
Zeichnungen , Kosten -Anschläge auf Wunsch
Wir .bitten um Besichtigung unserer Muster -Ausstellunfl *

Karl Dickgießer
Elektro - Installation

Karlsruhe - Rintheim
Ernststraße 53 : — : Telefon 7311

Projektierung u . Ausführung elektrisch .
Licht- u . Kraftanlagen Jeder Art u . Größe

ICH BECHTEL
ZIMMERMEISTER

ARst R 14 (Weiherfeld ) e TELEFON 6422

GEORG SCHOLCH / KARLSRUHE
Bau - Blechnerei , Gas- u . Wasserleitungs -Geschäft

Haus - Entwässerungen
Akademiestr . 14 — Telefon 4129
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<■' *t durchsehend«», «Nsprechenb wirkenden und di« Verlaufsobjekt»
giln,tig xur Geltung bringenden Vertauf », u. Ausstellung »-
renn ntt seih, grohen Schaufenstern , di« symmetrisch zur mittleren
!. ^ « ^et»gln»g«tÄr » zu je dreien angeordnet sind. Im ersten Ober«
ge ĉhog find di« Büro» untergebracht , während die übrigen Stockwerke
ncuzevrlich «ingericht^t« Wohnungen enthalten. Die Erundrih-
gestaltung um tettwrfW bedingt durch dU beiden alten Häuser , ist
aber sowohl tut Trdgeschoß mit der Ein« und Ausfahrt und den Zu-
gang« » zu den beiden TreppeTchäusern als auch m den oberen Stock-
werde» durchs», Millich gelöst .

Bei der Fassade ist awf di« Gestaltung de» Charakteristischen
in erster Linie Bedacht genommen. In sachlicher Schlichtheit und mit
einfachsten Mitteln hinsichtlich Form und Material ist der Wirtschast -
lichkeit sowohl als auch dem modernen Zeitgeschmack weitestgehend
Rechnung getragen und oersucht, in Anlehnung an die ruhige , streng-
linige Wirkung der beiden früheren Fassaden ein« große , klare und
zweckdienlich« Form ohne Belastung mit Nebensächlichkeit«» in zeit-
gemäßer Auffassung zu schaffen.

Die Gesamtanlage des Neubaues ist mit größtmöglicher , schlichter
Einfachheit den Bedürfnissen und Notwendigkeiten entsprechend be-

messen, wa» bestimmend und grundlegend für den Jtafc«**«
sich wohltuend für den Beschauer bemerkbar macht. Da» neu «

^chästshau » de » Automobilhaus « » Eberhakdt
^

sich bei aller Wahrung seines Charakters als Ausdruck der ße 'f*11
^

fähigkeit der Firma in seiner ruhigen, vornehmen Wirkung u
^

seiner bescheidenen Rücksichtnahme auf sein« Umgebung h^rmon
^

in das Straßenbild ein und kann somit als eine neu« »nd wer

Zierde unserer Stadt bezeichnet werden .

tvoll «

Dr . 1° * - B . <*•

Clir . Zimmerle

Iikikiri K • r 1 und Max Zlamirl «

Karlsruhe
Oarw lf atrata « Nr . 30 , F tr nip r achar Nr . SSO

*

Jalousie - und Rolladen -Fabrik
Hobel - und Sägewerk

Spei . : Anfertigung von Saalabschlüssen u. Garagen - Rolladen

Baugeschäft

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen
| STEINHOLZ * LINOLEUM - ESTR ' "

fritz Merkel
KREUZSTRASSE gj

FERNSPRECH - ANSCHLUSS 2586

Uebernahme und fachmfinnlseh «

auch der grüßten Objekte In kürzester Fr

Wilhelm Stober |
Hoch - und Tiefbau , Eisenbeton , Zimmer¬
arbeiten . Schlüsseltettige Uebernahme von
Villen , Wohnhäusern und Industriebauten .

Rüppurrerrtraße13
Telephon Nr . 87 KARLSRUHE

NAtiELWEBER
EISENKONSTRUKTIONEN
h » nwn » • KAALfffUMfl - kmutk -W

Buchleiter & Gros
Friedenstr . 5 - Telef . 6637/6638

MALERGESCHÄFT
Werkstätte für Dekorationsmalerei

IRllriiilerelnlgle I! rluai -Teleloit - Gelelifclialien
«Z. M . B. MANNHEIM

Taohnlaohaf

BORO :
Karlsruhe, Bartensir . «. Tel . «9#

Telefon - Signal - Anlas ®11

l
i fl

Ehrenbuch
für die

Befallenen und Fllegeropter
dar Stadt Karlaruha

Vornehmes Gedenkbuch
(mit Auf Sätzen , Illustrationen , Plänen )
herausgegeben vom Stadtrat .

Prals 8 Mk .i zu haben In allen Buchhandlungen, in den Vor¬
orten auch bei den Gemeindesekretären . J15028

*
Sp rü

Alkoholfrei —
und öoch süffig ?

3a , tas gibt es : Brontel
Eine Flasche schmeckt immer
besser als die andere . Auch
bei reichlichem Genuß wirkt
Bronte niemals fade , da sie
aus dem Mate- Tee hergestellt
ist. Stundenlang können Sie
angeregtdabeiplaudern. Wer
einmal Bronte getrunken,läßt
nicht mehr davon. Gut gekühlt

mutz sie sein.
Alleiniges HerstellungsrechtfürKarlsruhe undUmgebung :

A . Müller , Äarlsruhe -Mühlburg
Rheinstraße 42 : — j Zernsprecher 1233

99 BÄLATUM
der billige Fußbodenbelag

tt

Läufer 63 cm breit . . . & Mtr. 1 .60
Läufer 100 cm breit . . ä Mtr . 2 .28
Tapplcha 2/2 m Stück 15 .—
Tepplcha 2,3 m Stück 18 .—

Gustav Frey
Tal . 4234 Dekorateur Schllleratr . 34

Erfinder — Vorwärtsstrebende

5000 Mk . Belohnung
Näheres kostenlos durch

F . Erdmann & Co .. Berlin SW . 11.

Schiaf -Zimmer
Speise -Zimmer
Herren -Zimmer
Küchen
Polster -Möbel

formschün und preiswert , In erst¬
klassiger Ausführung

markstahierftBarth
MGbelverkaufsitelle

Karlaruha Karlstraße 90 .

Stares
Speisezimmer

echt Eiche , mit pol .
Türe , neues Modell ,
Bitfett . Kredenz , Aus¬
ziehtisch , 4 Lederstühle
SHetlnmcPtelä 635 Mk.
soweit Vorrat . (13428)

Emil Schweitzer .
KarlSruhe -Mühlbum .

Rheinstrafte 12. (13428)

Speisezimmer
Büfett Tisch . 4 ©fühle
für 32ö Rm . zu verlf ,

Offerten mit . WL9W
an di« Badische Presse .

Schlafzimmer
Gelegenheitskauf ,

4 Wochen gebr .. um >
ftändehalb . für 450
R .- Mr . zu verkaufen .

Offerten unt . TiBlg
an die Badische Presse .

Uerlobunfls - Karlen und -Briele
fertigt schnell und preiswert an
Ferd. Thiergarten. Buch- und «nnftdrnckerei.Verlas « er » Badifchen Presse "

{Seeland
BremarRavfn ' N —

^

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

in Karlsruhe . Lloyd Reisebüro Loiatat'v . ^ ue
'
rrens.?

In Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd , Vertr, : Lloyd -RelsebUro
G . in . b . H .. am Leopoldplatz .In Bruchsal : Franz Batschinf ! . Obererombacnerstraße 23.

In Offenburg : Becht & GehrinKcr . Güterbahnhof .
In Pforzheim : Lloyd -Reisebüro Franz Leppert . Schloßplatz 15.

QeiegenneitsHaut
3 eichene 15493

Schlafzimmer
weni ? gebraucht

wie neu

von Hfl. 2ß0 . - an

abzugeben

mobei
c«Bauin
ErDjjrinzenstraßs 30

Kein Laden
Ständiges La ; er Ober
100 Zimmer u . Küchen

SCO.

Wegen Umzug elegant
komplett .

Schlafzimmer
3tell . Schrank u . große
Fristertoilette , Sofa
(Gobelins ) , Klubsessel ,
echte Perser -Brücken ,
Kelim , alte Bilder ,
Uhren , Sessel , Wohn -
zimmertisch el . Licht -
bad , Metallbetten ,
Flurgarderoben , eleg .
Waschtischgarnituren z.
verkaufen . (15485)
Kriegsstr . «7a , 3 Tr .

Schlaizimmer
Wohnzimmer
Küchen

in grosser Auswahl be
billigsten Preisen und
günstigen Zahlungsbedg .

St . Kaufmann Söhne
Wolfartsweiererstr . 9. 10

Telefon 1249.

Aiisnabme-Auaebot !

Schlaf-
Zimmer

Mahagoni . 180 cm 6r ,
Schrank m .Jnnenfpieg ,

Mark 6g « .—
Maier Weinheimer ,
32 ttronensiraiie 32.

Mlenm
m. '! Stübl . , 2 Zim .»
Tische , Waschmasch . , u .
Berich , abzg . (FH5223
Westendstr . 57. 4. St .

- ^ st - 22 ?
-Schutz -Oel I .¬

Bett - Netze
zwei Betten . . . . Mk . 28 » -

ein Bett . . . . . . Mk . 19 —
Kinder -Bett , . , . Mk . 13 . -

Freundlieb
Karlsruhe

Gttnsiige Kaufs -Gelegenheit .
Zufolge Lianidation Je #

Stanz -
u. Emaillierwerkes

Kuppenheim (Murg)
sollen sofort au äußerst billigen Preisen fol¬
gernde in gutem Zustande befindliche Ma »
schinen verkauft werten . ( 7993a )

1 Seit » und Zugspindeldrehbank , 1 Sha »
ving , 1 Bohrmaschine . 2 Schleifmaschinen ,
1 Schleifstein , 1 Handsvindelpresse (70 mm ) ,
1 Polierbank , mehrere Sickenmaschinen ,
Abkantniaschinen , Wulst - nnd Rand .
Maschinen . Blech - , Draht » » nd Hebescheren ,
Kreisfcheren , Schraubstöcke , Ambosse , Fei -
len , Bohrer , Schneidzeuge u . o. « .

Näheres durch den Liguidator (7993a )
Direktor Franke .

Zufolge Liauidation des Emaillier - und
Stan,werkes Kupyenheim (Murg ) soll das
gesamte Lager in fertigen

Emallle -U/aren
aller Art in I nnd IIa , sowie Kili - Ware in
ganzen oder einzelnen Posten gegen Kasse -
Zahlung zu äußerst günstigen Preisen zum
Berkauf kommen . Es bietet sich süi Händler
und Detaillisten eine selten günstige Gele »
genheit , Ware billig zu erwerben , die preis -
günstig wieder verkauft melden kann .

Näheres durch den Lianidator (7094a )
Direktor Franke .

Aür . Schrank , lack , zu
8 M zu vk . , nur Mon¬
tag 9—11 Uhr . Wald -
hornftr . 12,jßtf >. III .

» (58601 )
Großer bandgemacht .

Ausziehtisch . Spiegel ,
Kupfersleifchhafen , No -
tenftänder mit Mustk -
mgppe zu vk . Marien -
str . 42. IV . St .

(FW7504 )

Nur DrucKilnoieum Heitel 3 .35
5 Tage DrucMäufer Keiiel mt,T. 2 .30

Gut erb . Mahagoni -
Kinderbett m . Rost u .
Mair . , 30Ji bar . zu
veik . evtl . Tausch g.
gut erhalt . Herren -
rad bei Dahlinger ,
Brahmsstr . 5. IV . . r .

(SS 5207)

Vitrine
geschweift , franz . etil ,
gebr . Bücherschränke ,
nubb . n . mahag . Pol .,
div . Sofas n . bequeme
Fanteuils sowie Eis -
schrank billig zu Verls .
Kastner , Douglas « r .2ö,
Laden (Hauptpost ) .

Mehrere Regale mit
vielen Schubladen f .
Kolonialwar ., verfch .
Ladentheken , teils m .
Schublad ., teils ohne ,
me.hr .Ncgale , Schreib -
tische, alles billig zu
verk . b . Walter , Lud -
wig - Wilhelutstr . 5 .

(B495 )
Neue Plüsch -Diwans ,
Fantcuil .Sofa .Chaise »

longue , billia auch
Teil, . Emil Walter .
LeovolMtr . 13. (» 598)
Junker u . Ruh -Gas -
herd , 4fl . mit Brat -
u. Backofen , fast neu ,
,iu verkauf . Anniseh .
abends nach 7 Uhr .
Schönfeldstr . 5. II . , l .

( 8487 )
Junker u . Ruft -Gas -

Herd mit Backofen , 4fl .,
fast neu , Gasbadeoseu
„ Baillant " mit Zim -
merheizung preisw . zu
verk . Speck, Weltzienstr .
Nr . 6. (58554)

PIANO
gebraucht , preiswert zu
verkauf . Sofienstr . 38,
parterre . (FH5167 )

Weg . Umz . Wellblech ,
Holländer , Wagen .

Breunh .,F « ldschmiedc ,
Bretter . Sackkarre « z.
verk . Sommerstr . 30.

( SB604)
Herr .» n . Damenrad ,
wsi . Kinberb . m . Mtr .
alles gut erb .. verk .
Rüppurrerstraße 20,

Haus d . II . , l . Steeg .
( FW 75281

Z « verkaufen »
1 gr . Waschmangel ,1 gepolsterte Bank .
1 kvl . BabnanSstattg .,
1 geschmiedete Dielen -
lamve , 1 gr . rd . Tisch .
Zu erfr . n . S 6968
in d . Badischen Pr .

Schön . ö .-2fnöiraö
w . neu , bill . zu verkf .
Gartenftr . 10, Rehm .

(15433)

Oamen Rad su
6i

^ fl
rt .

Wilbelmstraße 7. Hof .
( FW 7526)

Mod . Liegefportwagen ,
Herrenanzug 15 M zu
verkaufen . Lachnerftr .
18, part . r . (15346)
Schwarzer Gehroik
anzng sow . Cut . -Än -
zna m, gestr . Hose ,la Maßarbeit , r . gut
erbalt . , f . mittl . Fig .
vafs . billig zu verkf .
Boeckbstr . 30. 3. St .

(FH 52U3 )

tgesuche

Hausherren !
Suche für gute vorge¬

merkte Mieter ? u . 3
Zimmerwohniiugen für
Vermieter kostenlos .
SBflr » Herbst , Kviser -
slr . 42. III . Tel . 2371 .

Lüro-^äurne
in zentraler Lage . 3
bis 4 Räume , von
alter L . V . G . per 1 .
Oktober gesucht (Part ,
oder 1 . Stock ) . Angeb .
unter F .H .5!94 ' S$15258
an die Badische Presse
Filiale Sanvtpoit .

Werksiäkte
mögl . zentral « Lage ,
Keller , schöner Raum ,
Hof , mit Wasser , el .
Licht , breite Einfahrt ,
für sofort zu mieten
gesucht . Angebot « unt .
Nr . F . H . 521« an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

4-6 z .-Mhnung
(mögl . Zti .) von ritfl .
Mieter gesucht . Angeb .
m . Preisang . unt . Nr .
F . H . 5235 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Gesucht
2—8 Zimmerwohnitna
f. 2 ruhige Damen ,
Mutter uno Tochter ,
pktl , Zahl ., a . 1 . I « Ii .
Gefl Ofs . an Smdt -
ban -Jnspektor K 0 l b .
Tullastr . 82. (B577 )

Z-l 3 . =2Bn(iniino
v 2 Dam . , Dauerm .,
altn >obn >bcrccht ., gegen
monatl . BorauSzahlg .,
mogi . Zentr „ hier od .
Durlach , auch Gröbin -
gen od . Weingarten , t .
gut . Hause a . 1 . Okt .
gesucht . Angebote mit
Preis unter FH5188
an die Bad . Presse .

Jung . Ehepaar sucht
schöne sonnige (BS07 )

z .Zimmerwohnung
m . Bad u . Znbeh . a .
1. Aug . Berk . Kaiser¬
allee bis Albfiedlung
bevorz . Angebote an

T . Schöneberger .
Karlstr . «2. Tel . 3140.

» m2~ d o -'SWt fj .

Oftftflht ob - »'

MM ..
6
m1t4rf ^ 6 "fW
» t « liN 'dertol ' ^ h

(Dauermieter ^ j«

Ä $JX. « V

. « M
6 . Badls « 5- < ^

Hanufakturware
" '

GroßhandluBj9 fie(

0 t b Ii f r e 11 « e , ( o " ' f/n
Mit 1— 2 Nebenräumen für ^ gwac ,eignet , zusammen bis 200 " 'Lfet ^
Angebote mit Preisangabe '
© 15026 an die Badische P - ew --

Junges , ruh . Ehepaar sucht »utn
August eine beschlagnabmesreie ^ ^ 1

2 « aer 3 Ammer - ;I?>

zu mieten . Ana . m . Angabe ^
Preises n . Nr . M69S7 flit, ^ - ^ —

Oauerpensiott
sucht älteres Ehepaar , fest für 3 Jal,r

^ ?e0 cn ^ 1
gepflegtem Hause , an einem schön
sehen Platz . Olierten unter Nr . J » " "

Rudolf Masse Berlin SW . 1° °

Evangel . Fräulein , 25 w
Bürgerbause , das sich eiNgetrel ,
halber auf 4— 5 Monate zurück » »l
sucht geciauete Unterkunft .
voller , gute , Behandlung , ff ® glle 'L -iiiÖ
suud u . kann bis auf weiteres «" w '
arbeiten Mithilfe leisten , f>iei '
bezüglich gegenseitiger Bergutun »

^ x„
sonderer Bereinbarnna «orvey ^
Angebote unter Nr . ®8057a a . 0^ . —

IN STUTTGART UND WÜRTTEMBERQi

wörttemberger
zeitung

Vollzahlende Abonnenten
(am 7. Dezember 1929 notariell beglaubljfl 9 " " AUTiagB

43197 46000



VMsche Preise J Tonn7ag-ÄuZgä?e f Nr. 278. Seife 17.

Deutsche Pläne für Los-Angeles.
Nach einem Beschluß des Deutschen Olympischen Ausschusses sol-

len nach Los - Angeles nur solche Teilnehme entsandt werden ,
di« Aussicht haben , einen der drei ersten Plätze ,

-
,*t belegen . Die Aus¬

wahl der Mannschaft wird mit besonderer Sorgfalt vorgenommen
werden . Die Abreise der deutschen Expedition soll bereits Ende Juni
oder Anfang Juli erfolgen , um vor dem Beginn der Wertkämpfe
eine Zeit von zwei bis drei Wochen für die Akklimatisierung und die
Trainingsvorbereitungen zur Verfügung zu haben . Die deutsche
Expedition wird in dem von den Amerikanern vorgesehenen
Olympischen Dorf wohnen und dort eine eigene Kiich« , unter Leitung
eines deutschen Küchenchefs führen . Alle Rohstoffe für die Küche
werden von dem Organisattonskomitee der Olympischen Spiele zur
Verfügung gestellt .

Die Karlsruher Paddler bei der
Mannheimer Kanu-Regatla.

Die beiden Karlsruher Kanuvererne , der Kanuklub Rhein -
brüder Karlsruhe und der Wassersportverein
Maxau , beteiligen sich bei der am Sonntag vom Mannheimer
Kanu - Regattaverein veranstalteten Regatta . Die Rennmannschaf -
ten sind für den Zweier - Kajak für Jugendliche , Anfänger und
Senioren und für den Einer - Kajak für Junioren und Senioren ge-
nannt . Außerdem will der Wassersportverein Maxau den Zweier -
Kajak für Dame und Herr bestreiten . Von den beiden Dereinen
geht besonders der Wassersportverein Maxau , der bei der Karls -
ruher Reaatta so erfolgreich abgeschnitten hat , mit guten Aussichten
an den Start . Aber auch der Kanuklub Rheinbrüder Karlsruhe
hat inzwischen eisrig an der Vervollständigung seiner Mannschaften
gearbeitet . Neben den Karlsruher und Mannheimer Vereinen
wird der Frankfurter Kanuverein und Klub , die Kanugesellschaft
Hanau , der Mainzer Kanuverein und die Paddelabteilung des
Darmstädter Schwimmklubs Jung - Deutschland in Mannheim ver -
treten sein.

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Deutschland als Schrittmacher .
Amerikas Freude Lber deutsche Zusage für 1832.

Nach den Berichten amerikanischer Blätter hat die bei dem
Olympischen Kongreß in Berlin gegebene deutsche Zusage ,
die Olympischen Spiele des Jahres 1932 mit einer starken
Mannschaft zu beschicken , in den amerikanischen Sportkreisen
einen ausgezeichneten Eindrut gemacht . Man begrüßt Deutschland
als Schrittmacher und bringt zum Ausdruck , daß die anderen euro -
päischen Nationen diesem guten Beispiel folgen sollen . Deutschland
wird als eine Sportnation ersten Ranges bezeichnet . Die Meldungen
der amerikanischen Agenturen über die sportlichen Ereignisse an -
läßlich der Tagung des Olympischen Kongresses sind voll des Lobes
über die sportliche Disziplin und die ausgezeichnete Gastfreundschaft ,
die den amerikanischen Vertretern bewiesen wurde .

In ähnlicher Weise äußerte sich bekanntlich auch der Präsident
des Oraanisations - Komitees der X . Olympischen Spiele in Angeles ,
William M . Earland , während seines Aufenthalts in Verlin .
Er betonte gleichfalls die moralische Wirkung der deutschen Zusage
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß Amerika 1332 in der Lage
sein würde , die in Verlin genossene Gastfreundschaft zu vergelten .
Wie William M . Garland erklärte , ist das deutsche Element unter
der Bevölkerung van Los Angeles sehr stark vertreten , auch in dem
Komitee für die Vorbereitung der Olympischen Spiele befinden sich
verschiedene Mitglieder deutscher Abstammung .

„Deutschland ist in Los Angeles herzlich will -
kommen "

, erklärte William F . Garländ in Verlin . Die gleiche
Auffassung spricht aus den Spalten der amerikanischen Presse , was
wir als einen Veweis dafür ansehen können , daß sich der deutsche Ein außerordenilicher Kreistag wurde vom Vorstand des süd,
Sport trotz aller Schwierigkeiten in der Nachkriegszeit eine achtung - deutschen Schwimmkreises für den 6. Juli nach Stuttgart eiw
gebietende Stellung im internationalen Sportleben erkämpft hat . berufen .

Pfingstfahrt aul dem iRheln Breisach —Maxau .Zeltlager bei Brelsacfa .

Wir wollen restlos räumen
und verkaufen daher alle

mit ftonzertdireHtion
1 an die Musikalienhandlung

Willst Du verschont
von Schnaken sein ,
Kauf rasch Dir einen

Ventilator
ein .

Preis Slk . 24 .75
Beleuchtung

Damen -Hüte
■y, . hier über .
billi ri:! n " °-n unseren Geschäftsfreunden für
m,»ier .bewiesene Vertrauen , das Sie bitte auch^ nehmenden Firma entgegenbringen wollen .
* ns" e übrigen Abteilungen

darunter flotte Hochsommer -
Hüte , Seiden - und Frauen - Hüte
u . s . w . zu diesenAmalienstraße 25 a .

gegenüb . Postscheckamt .

3 Preise
Jetem . der an
Rdeumatlsmns .

MdiiaS oder Gicht
^ idet .teile ich gern
kostenfrei mit,was
» eine grau schnell
u. billig kurierte ,
15 Pia . Rückporto
erbeten . ( 3125VI

Hans Müller .
Dberfefmär a . D „

Dresden 495.
Neustädler Mark !

Nr . 12.

Feldstecher
Bevor Sie Ihre Sommerreise antreten , lassen
Sie sich im optischen Fachgeschäft Zeiss -
Feldstecher vorlegen . Infolge der ermäßigten
Preise kaufen Sie jetzt besonders vorteilhaft ein .
TELEX 6X24 TJni

'
versalglas RM . 110.-

TURACT 8X24 leichtes Reiseglas . . RM . 120.-
SILVAMAR 6X30 lichtstarkes Jagdclas RM . 125..
DELTRENTIS 8X30 Weitwinkel -Feld¬

stecher . . RM . 140..
Die gleichen Modelle mit Mitteltrieb je RM . 10.-
mehr . - Preise einschl . braunem Lederbehälter .
Katalog T29 mit allen neuen Preisen versendet
kostenfrei Carl Zeiss . Jena , Berlin , Hamburg ,

Köln , Wien .

Kommen Sie zuerst , es ist
Ihr Vorteil !

Grammovtione und
Lautwrrle

teber Art werden bei
bill . Berechnung unter
Garantie ausgesübrt .

Träger ,
Aäbrinaerstr . 48. 22583

Damen -Hornbrille am
Stadtgarteneingang

verloren .
Abzug . Spedit . Grnber ,

Narlstraß « 87 .
Tel . 7734 . (ÄÜ81)^ «nen .

m " D' "

fiSS wesentlich vergrößerte Auswahl
Wfin « u llenla e « rs wird - dazu beitragen , samt -

Man n meiner verehrl . Kundschaft in er -
v Ich Ue gerecht zu werden .

' ®sene das der Fa - Musikhaus Sclilaile
ve rtrauen auf mich zu übertragen .

Kanarienvogel entsl .,
Donnerstag , G . Vel .
ab,ug . Becker . Zir -
kel 3«. III .. Tel .6184

(SÖ596 )

Gut erhalt . Emaille -

Badewanne
ebenso WandgaSbade -
oten , u laus . gesucht,

Angebote unt . B6S74
an die Badische Presse .

ta* " ^ trauen auf mich zu übertragen .

gtlTZ MÖLLER
Ic«i»!

'? li®nhanfl|l,ii9 • Süflö . musikveriag

f . amerik . Schlosi
mit Nr . C I? 014
tzreitaa abend in
der Näbe Lud -
wiasvlaö

Draht-Geflechte
Verei^

traBe - E «ke Waldstraße Gegründet 1899.
Fr . Doert , Hofmusikalienhandlung .

gegr . 1847

Klavier
von Privat z . kf. ges.
Angeb . m. Preis erb .
Jfenmann , Kaiserallee
Nr. 61. tVHS127)

Usus - u . XüchenZeräte Kaiserstr . 55/59Ab , na . aeg . Sil
dcrloltn l ? 150!

Hotel Karvken
7!ähr ., zu kaus . gesucht.

Angebote unt . H0S33
an die Badische Presse .
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SCHACHfPAlTE
Nr 24

Geleitet ton R . Rutz .

Aufgabe Nr . 19 .
Dr . Emil Palkoska .

i WM % ■
'/di '/i l -J Wy////- A

m m M igt

HM
WWWWWW WWWWWWWU f— 1

MW

a b c d ♦» » g h
Matt in 8 Zügen .

Lösung :

Schachaufgabe Nr . 18. (Dr . E . Palkoska ) 1 . g3 —g4 ! droht 2. d2Xc3
l DäS 2. Sdf3+ 1 Dc4 2.ScC+ 1 Del 2 . Dc5
1 . . . . Se8 Ii. Ld (S+ . Litiiensperrung durch eine Figur derselben
Gangart .

Worträtsel .

Der Erste zieht im Tal sich hin
Und allem Tun gibt es den Sinn .
Leicht bringt es vor der ärgst « Tropf ,
Auch findet man 's im Kaffeetopf .

Den Zweiten machen Has ' und Hund ,
Der Autor fügt ihn glatt und runk ,
Wer nie ihn endet , ist ein Tropf ,
Auch findet man '» im Kaffeetopf .

Der Ganze im Gewirr der Welt
Den Ariadnefaden hält .
Er ist ein fester Stab beim Wanden »,
Meist tadelt man ihn nur bei andern .

Echerzredu».

IS2J

Silbenrätsel .

Aus nachstehenden 7 (J Silben
a — an — ar — bar — bein — beit — buk — chen — clau — da
da — de — de — den — den — di — dorff — e — ei — ei
el — et — sah — feil — flucht — ga — ge — hel — i — im
ka — ker — ti — le — lek — Ii — ine — ml — mi — na — ne
nc — nen — ni — nor — nord — ob — ol — promp — ra
rei — ri — rin — ro — fa — sen — si — skjöld — su — te

tcch — tim — tri — tro — tu - >• tu — ur — oi — wech

sind 18 Wörter zu bilden , deren Anfangs - und Endbuchstaben im
Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort bilden . Die Wörter
haben folgende Bedeutung : 1 . militärisches Verbrechen : 2 . bekann -
ter spanischer Vorname - 3 . scharfe Säure : 4 . Angehörige eines
weitverbreiteten , segensreich wirkenden Ordens von Klosterfrauen ,
5 . große japanische Hafenstadt : 6. Handelsstadt in Unterägypten :
7. deutscher Dichter ; 8 . Einfall aus dem Stegreif ; 9 . Teil eines
großen Kontinents ; 10 . nutzloses Mühen ? 11 . moderner Beruf ;
12 . Pxlaumensorte ; 13 . berühmter Polarforscher ; 14 . vulkanisches
Mineral ; 13. altberühmte Handelsstadt in Afrika ; 16. Schmuck und
Waffe mancher Tiere ; 17. wertvoller tierischer Stoff ; 18. alte
Waffe .

Vexierbild .

Tanke . Tante , fitlf mir ? Die Eänse .

Scherzfrage .
«La » mach» woht ein Ftschletn »um Treusymbol ?
Ein Haustier zum Mann , aus der Bibel bekannt ?
Was macht ein Zeichen zum Fugboden wohl ?
Einen kirchlichen Bau zum biblischen Land ?

^gogriph .

Ich fuhr hinab den schönen Rhein
Und fuhr ins Rätselwori hinein .
Die Ufer in der Reben Zier ,
Da lachte das Herz vor Wonne mir .

Doch wechseln zwei Zeichen in . Rätselwort
Den Platz , seh sest gestrafft ichs dort .
Der Wind treibt neckisch mit ihm sein Spiel
Und bringt dabei uns an da » Ziel .

Kreuz - Charad «.

Statt der Zahlen find Silben »»
dah Wörter von folgender Bedeutung
bilden lassen : . . .

1—2 Verwandte ; 1—» ungarischer
1— 4 heidnischer © Ott ; 2— 3 hohe Äörpttj

1

2—4 Seetier und Pelzwerk ; 2—6 best»

Reihenfolge ; 3— 4 britisches Gebiet
afrika ; 4— 1 spanischer Herzog , als 5 cl
bekannt ; 4—5 weiblicher Vorname ;
weiblicher Vorname ; 6—2 Märchengeira

Wlssmm uns der lernen Mel - Ae .

Festrätsel : Pfingsten .
nicht

Ergänzungsrätsel : Regenwetter zu Pfingsten / Stört u" ®
im geringsten . — Rebus , Genua , Wette , Termin , Zusa »,
Ingwer , Star , Ente , Störche , Tee , Unsinn , Nichte , Imme , ®

Ingrimm , Siegel .

Kammriitsel :
p F I N G S T F E S T
e • 1 • u • r • 1 • a
t i r a i n
e a k u a n
r B e m s e

Pfingstbilderratsel : Pfingsten l «5t zur Wanderfahrt in l,i<

blühende Weite .
o Obels ! '

Silbenrätsel : 1 Franziskanerorden ; 2 Roßtrappe,
'

mii 'V
leuinant ; 4 Hokuspokus ; 5 Epilog ; 6 Paiagom « n ; 7 u 0 ' 1

zerei . — Frohe Pfingsten .

Kapselrätsel : Im Tode sind wir alle gleich.

Richtig , Löningen landten ein : . flf
Elisabeth Vollmer , Frau Lina Scherer , Iergel

Scherer , Helmut Croßkopf , Margot Schön , Simon Kras »,
Kraft , sämtliche aus Karlsruhe ; Maria und Liesel Hund -

Emil Hoock - Kandel , Werner Miiller -Lahr ,

f « inein5t » >lvng kü? p« r»onen
u.3pvi5vn«Un»erko !»ung

Reparaturen aller Systeme
Referenzen der bedeut .Häuser

Bevor Sie Möbel einkaufen
tlberzeucen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkluss .
Qualität , u . den UuQerst billigen Preisen im

mODGlhaus Ernst Goosf

Kreu2strahe 26 . ntarkgralensMI

Amtliche Anzeigen

SlMlWlMWW .
Auf Grund des 8 22 de? Ortsstrasien »

aeseves soll ein GemeindebeschluH folgenden
JnHalis erlassen werden :

„ 1. Die Eigenümer de, an folgenden
Strabenstrecken angrenzenden Grundstücke

jtabi
?» der Stadt die StraHenkosten , u er »

al CcienerstraHe zwischen Stlcher » und Pfalz »
straße ,

d > (
"vreninufftrafte zwischen Damaschke » und
VöcherschlagstraHe .

c ) Svcftutaö . Berbindungsstraftchen »wischen
BeiertHetmer Allee und LonzertHauS vor
den Grundstücken Lgb . Nr . JZ7« 2 und
337» '3. ( te 15024 )

ES finden die allgemeinen Grundsätze
aber den Bewig der Grundeigentümer »n
den StraHenkosten Anwendung .

2 . Der Geineindebeschlus , vom 7. Juli 1914
über den Bei,ua der Angrenzer zu den

ftrahen
- . Kanal - und Gebweakosten des

estvlaves wird insoweit ausgehoben , als er
das bisherige Berbindunasktiähchen zwischen
BciertMmcr Allee unii >! oiizertbaus betrifft ,
das ietzt durch die in Zisser i unter o ge-
nann e Straftenstrecke ersetzt wird .

8 . In Abweichung vom allgemeinen Ge -
meindebelchlnli über den Bcizu «, der An -
arcnzer zu den Gehweakosten vom Z3 ./SS.
Juni ] !>27 werden die Anarenzerbeiträge für
die Gebwege des unter Ziffer lr genannten
Berbindungsstränchens am ffestolatz erst mit
der lleberbauung der anstokenden Grund -
fiit 'fe fälltet. ~

r « OftDer « o ' tenvoranschlaa . die Lifte der bei -
aasvflichttgen Grundeigentümer , aus denen

das Mai , ihrer an . die Straftedas Man ihrer an oie sirane » o « e :
Grenzen und die Bettraashvhe zu erf
ist . ^̂ n ^ zeichnungen de ? Strafienvlans Ii

stoßenden"ehe tt
W I . . . > W . .. . .otole

ein Abdruck des Gen >cindebeschlusfes iibcr die
allgemeinen Grundsätze für . den Beim « der
Grundeigentümer »n den Straftenkosten lie -
gen bis zum SO. Juni 1030 auf dem Nat -
Hans — Tiefbauamt . Zimmer Nr . lro —
»tir Einsichtnahme auf . Einwendungen ge-
nen den beabUchitgten Gemeindebesmlns !
sind bei Ausschluftvermeiden bis z. 5 . 3 « li
19 " 'i bjerber geltend »u machen ,

liarlsrub «. den IZ Juni isza .
tu CkaluwMtta .

Pfänder .
Versteigeruns .

Uro Mittwoch , den 18.
Juni 1Ö30 . vormittags
9 Uhr , nnd nachmlkt .
von 2 Uhr an , findet
Im Versteigeningsloral
des Städt . Leihhauses .
Echwanensit ^ ö . 2 . St ..
die Ssfentlliiie Verstei -
gerung der verfaNenen
Pfänder vom Mona !
Oktober 1939 Nr . 33312
6iS mit Nr . 3G905 ge¬
gen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Fahrräder , Näbma -
schinen , Koffer . Scbuh -
werk , Herren - n . Ta -
menkleider , Wäsche .
Stoffe . Bestecke, Feld
ktecher, gold . « . stlb .
Uhren . Juwelen . Mn -
fiklnstrumente usw .
Fahrräder u . Nähma >
schinen kommen Mitt -
wochs 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .
DaS Versteigerung ? ,
lokal wird 14 Stunde
vor Versteigcrungsbe
ginn geössnet . Tie
Nasse bleibt an dem
VersteigerungStage n .
am Tage vorher nach '
mittags geschlossen.

Karlsruhe , den
31 . Mai 193» . 138791
Städt . Pfandleihkafse .

Zwangsversteigerung .
Montag , den 16. Juni

1930, nachmittags S
Uhr . werde tck> in
Karlsruhe , im Pfand
lokal . Serrenstr . 45« ,
gegen bare Zahlung
im VollstrecknngSwege
öffentlich versteigern :
1 Personentraltwagen
S Eitz ?r <MerccdeS ) .

Versteiserung be-
stimmt . (15344 )

KarlSrnbe , den
13 . Juni 1930.

Stapf .
Gerichtsvollzieher .

Größeres Quantum
klein gemachtes

Brennholz
auZschlieftlich Hartbol ?.
waggonweise an Kon -
snmverein . Behörden
oder ähnliches billig
abzugeben . Anfragen ,
die sofort beantwortet
werden , erwünscht n .
Nr £ 15259 an die
Badis » - Presse .

Wer übernimmt

Amzug
v . 3 Zimm . u . Znbeh .
von Ottersweier nach
silrokschönach auf 1 .
Juli . Off . mit näher .
Ana , u . Preis an M .
B . N . 216 OtterSwrier .
Amt Bühl .

aui fede Reparatur

s °/° Rabatt
in Gutscheinen

ssrnti . Reparaturen
innerhalb 24 Stunden

RIMA
Schuhinstandsetzungs - Fabrik

KARLSTRASSE 15 , neb . Moninger , Telefon 420

SäwjMsMiMn ^ jMt
& lierRMw

Damensohien Mk . 2 . 20
Fleck von Mk. - . 80 an

Herrensohlen Mk . 3 . 20
Fleck von Mk. 1 .- an

Kindersohlen u . Fleck von Mk . 1 . 80
Rahmengeoäbte oder gek . ebie Sohlen 30mehr .

Spezialität : Crep - Besohlung
mit dem neuesten amerikanischen Material .

0 Monate Garantie für Haltbarkeit

SONDERAN
Normenfenster in ia K ®

„ g
mit kompl . Beschlag la . AUSfÜ

1.05
1,41.3'».! » »>» <01 "I.OT « >» ">»»

UtlMt «.M.15 .V0 Ä.MISAfl
MaBe sind Llchtmaße - _ p a |,ri *

Solange Vorrats *
rfH »

Markstahler u . B <b t

Karlsruhe i . Baden Telet. 6 ^

Sohlen und FlecH . von Mk. 5 .- an

Schuh - Farben * Auf - und Umfärben

in allen schönen , haltbaren Modefarben Mk . 1 .- bis 2 . 50 . Für tadellose Ausführung und
prima Material garantiert die Firma. Gin Versuch überzeugt !

5% RABATT
Auf Wunsch werden Schuhe kostenlos abgeholt und zugestellt .

Auf jede
Reparatur

in
Gutscheinen

Zimmer weißeln und
tapezieren ohne Tape¬
ten von

15 Mark an .
Küch« weißeln , Sockel
Oclfarbe von

IS Mark an .
Angebote unter ESWV
an hie Bgdifche Presse .

• „Der neue weg" •
bie moderne vornehme
in ihrer Art einzige n .
vollkommeniteOrganik
sativn aller Ehesuchen -
den « « eine Nachav >
mnng and . sich glÄ -
chenderLrgantsationen
mit ihren Nachteilen
wie Hobe gionatl . Bei

Strebs . Handwerker
wünscht sich eine geh .
Krau . mit « . Alter » ,
von einfach ., angen .
Wesen . Gefl . Züschr .
unt . Nr . stv SL»« an
die Badische Presse .

unana . » Äfit * ÜUlC HClrälCH

Heiraken
vermittelt m . sich . Erf .
AuSlllnste ete . besorgt
Herr —Kran Ackermann
Kriegsstr . 8« . Tel .SSlv .

Säualinq
wird In llebev . Pflege
genommen . Pfleaegelb
40 M . Ang . u . ff 19 . 1
7634 an die Badische
» , «», KU. werd « ivl . i

Heirat .
Suche für Lehrer vnd
Beamte nur gute Mä -
dels mit guter Ver -
ganaenheit . IB58S >

Büro Herbst .
Kalsersirasie 12. III .

Telclon 2371 . (iBn&5 )
Wlinfche l . Lebens¬

kamerad b Sö Malice .
Bin gel . 9fftrr « . «-icien
Heim u . etivaS ?Jcrm
Angebote unter 3B6972
-M Ut Bat firtn«.

uroan « , Biiefucrmftt
iung,Bilth >nterleau »a .
» Keine genierbl . Ehe -
Vermittlung mit Bor -
schliffen . Evesen . Pro »
Visionen . O Berlanaen
Sie uuverbindl .Unter -
lagen ohne Abiend . v .
R » d Scholle , Lsna -
brück Bi » marckstr .ö7d .'
Mtitl . Beamter . Wtt

wer . m . 2 Kind .. 52 I . .
wünscht ein ges .. tm
Sanshalt tiicht . . kat » .
chränl . od . linderlose
Witwe a » z gut . Hause
lm Alter von 42—5«
wahren zwecks späterer
Heirat kennen zu ler >
nen . Auisteiier und
clwas Vermögen er «
wünsch «. Z " ' chriftenm .
Lichtbild . '.iiiiWg -f
wird , unter !KS(M'>4a an
bi« Badttch « Pr -ll«.

n . glänzende Einheira
ten vermiit M . Linz .
Biihl/B ., Gasthaus zur
Linde . Rückp. erw .

(7001a )

Intl ., flottes MSdcl ,
24 I ev .. auS guter
yginilie , Vermögen
4U *HK) M , Wünsch« zw .
freitat mir charakterv .
Lerrn In sicherer Po -
sition bekannt zu wer -
den (mir Beamter ».
Zuschrift ml « Bild un
ter Nr . £ 80fiOo an die
Bndliche Presse .

Heirats-fluskUnlte
bes. vberallh . Pr . -De
tettlv A Siein . Pol .
Wachim a . D .. Psorz
beim. Ztl JJ& t59j4a

Heirat .
Suche für Mädel mit
aröfs . Vermögen , ein¬
zige , schöne Tochter , 24
I . , der es am Verkehr
fehlt , Beamten Büro
Herb » , « aiscrftr . <2.
III .. Telefon 28*1 .

(© 582)

Dame . <je£>., 46 I .,
Ichnldl . ge | ch. , schlanke
Figur , m . 4 Zimmer -
einricht ., wünscht cha-
rakterv . Herrn in stch .
Stellung (Witwer an -
genehm ) , zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Ver¬
schwiegenheit Ehren¬
sache . Zuschriften unter
!? . H . 5238 an die Bcid .
Presse Fil . Haupwost .

Fränl ., kath .. 40 I .
alt , wünscht sich mit
einem lathol . Mann ,
ttriegsinvalide nicht
anSgeschloss ., in Karls -
ruhe zu verheiraten .

Zuschrift , unt . a « M9
an die Badische Presse .

Dame , grob , schlanf ,
eleq . Erschg ., wünscht
(Gedankenaustausch m .
gebild Herrn in reis .
Jahren . Svätere " he
ang . Znschr . n . K (i« !<Z
an d . Badische Preise .

Heiraten
vermittelt mit Erfolg
bei strengster TiSlrc »
Htm (SöfiOO)

Frau H . ErzInger ,
Karlsruhe ,

Zährlngersir . 27. III .
Rückporto erwünscht .

geb . Damen u . Herren
Ich . Alt ., die an vorn .,
mod . freundschaftlich .
Osdanhen - Austausch
Inkognito teilnehmen
wollen , erhalten Pro -
spekt über Zweck und
Ziele gegen Rückporto
v . 30 Pfg . in Bries -
marken diskret durch
ier FreundschansDund -
Post ' ck>liekfc>« 1103,

Mannheim a

Heirut
sucht Fräul . (Deutsch -
amerir . l , geb ., tüchtig
i . Haush .. m . Herrn
t . Alter v 40—50 I .,
in sich. Stell . , Witwer
mit Kind erwünscht .
Ang . n . Nr . Z «SN»

h. » aAlUbt vre »-.

hilft allen ernstlich in
diskrete und zwanglose W ®̂ clp*-"
voller und vornehmer * ßini)®"-
wertvollen Ijebenskiimeraaeu
Völlig individuelles Suc5®":r he ,leistet . Unsere ..seigenisre gayjoo .
wirklich notwendige Org ». b ist '
wie ung ein Mitglied Kre 'Ä ^
allen gebildeten christlichen hKetliet
im gaiuzen deutschen ÖP »?£.mit größtem Erfolge •»>'

,. ß jgabreitet . Keine fewerhsma " * gel »
mittlung ' Niedriger ßeitre »-
Vorschuß ! — ^
Garantlei , utia" ""

:Beitragu M Nu>tttf1 ° r

lat möglich durch
Handlung jede , E 'n*« !' *1 maiA **'
Tausende hatten BrfoW.
beglaubigt .Bundesschrift o® »• «r .

m**'
m 1

Rückporto verschlo «»«?
fällig . Katholiken B" nd' .^ a ^ en
Viele Einheiraten au »

and
* ße

►IeEinheiraten au »
Unsere Tituhand - * 0 y0t-

macht Ihnen völli* ^ »An¬
schläge . jedorih sind dpf ^ | |l«.
über Beruf . Alter . Fa ^ uk0
kommen , Konfession una
absichten erkorderllcn .

Diskretion zugesichert »
^

„
<Der Quito

"

Zweigstelle '. Md nfl ^e
tj

Heinrich- LanzMtragSt
^ ^ Jf_

Bmpfanga - Wochentar » Üb ' -

eeit : Sonntafc *

Günstige »

nen , zwecks lunterer £ « '
f ein «ulj

ata tevffi
l 8 ; % Ä

" «
'«
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» iloRM/yvwr
« feomon Kr} (̂ rtoxitjyenQn2cfcdorff

~ »

ttjjf1 zu Fuh gekommen sein , Bettina. Ich Hab« kein Auto
>'t»» , ^kicht wartet er dort oben auf eine Gelegenheit, sich in

lWt Zu bringen.
"

^ ĵ erljeit ? — Komm, leg dich nieder . Lydia ! Du sieberst

Wf?? jicbct « nicht . Es ist die Wahrheit! Coli ich dir das Ee-

(Rn Schuppens verraten, Bettina? Ich bin Wiedeborn in
w '°8< nachgeschlichen, um es zu ergründen . Ich habe fast
*03?» v

e lang unter dem Auto auf dem kalten Boden gelegen,
das ich mir da geholt habe , ist der Preis , den ich zahlen

Ä ? W ganz still und steht Lydia mit großen Augen an.
««I j;

~® lst doch nicht das Fieber !" denkt sie und zittert plötzlich
Lydia jetzt sagen wird.

^ E-Heimnis . Lydia !"
Vir ,

i° . C's hängt mit den Hundertdollarscheinen zusammen.
wntinf

nc stnd nämlich falsch. Wladimir hat die Platten an-
J '

; Wiedeborn hat ihm dabei geholfen. Dein Vater —
W "'Mia ! Nein , nein !"

»Zt
° l' nkt langsam in die Kiffen zurück.

% et» »k nicht , welche Rolle dein Vater dabei gespielt hat.
nachdenklich. „Ich denke mir . daß er nach Amerika
um den Vertrieb zu erleichtern.

"
Vn ,

' lt unmöglich . Lydia ! Mein Pater kann nicht gewußt
•ätkl .T* was es sich handelte . Ich werde mit meinem Vater
Ki tLlPtetW sobald er zurückkehrt . Ich werde Ihn bitten, dies

> A-tti der gleichen Stunde zu verlasien ."
^ ii/

'""»s Lippen sind ganz weih. Bettina hält die Augen ge-
. und sieht aus. als ob etwas über ihr zusammenstürzte.

C „
b» gewiß , daß er zurückkehrt ?« fragt Lydia sehr leise .

St l ne : du solltest nicht auf deinen Vater warten . Bettina ! Ich
'°ute it versuchen , dich auf alle Fälle mit Thorstenson in

3*
)n ® äu setzen .

"
h verde mich mit Thorstenson nicht in Verbindung setzen .
, ^etti

^ ie Gewißheit habe.
"

'"»t Ä 'pncht ganz ruhig . Ihr Gesicht ist noch immer das
«! ^ schütteten.

^
' nn,al greift sie ein Wort auf . das Lydia zuvor ge-

Sicherheit bringen ?" fragt sie . „Warum meintest du
^»ludan sich in Sicherheit bringen wollte ?"

> 'nn ll eine Art von Flucht . Bettina. Ich habe »in Gespräch
"vz Vladimir und Wiedeborn belauscht. Es macht den Ein-

„
06 die Polizei —«

X Tl ^ nde öffnen und schließen sich wie im « rampfe .

. 'Äiet *
®5nIen seinen weit fort zu sein .

Hn flüstert sie tonlos. ..Ich bin vier Jahre bei ihm
jfti . , ch habe ihn nicht halten können, Lydia .-'° nnen niemanden halten ."

-iihia. »/arrt in das Licht der Ampel. Ueber ihnen ist das
und Ab der schweren Schritte ,
du nun . daß du fort mußt . Bettina ?"

zu Tborstenson."

ft
SÄ !»

„Niemals!"
„Es gibt keinen andern Weg. Du mußt Thorstenson rückhalt»

lo, vertrauen. Cr liebt dich, er wird «» überwinden ."

„Ich werde nicht zu Thorstenson gehen, Lydia ! Ich werde
Thorstenson nicht in diese Ding « hineinziehen !"

Bettina wiederholt die Worte immer wieder. E* ist unmSg.
lich, sie zu überzeugen.

„Weißt du sonst kein«n M «nschen außer Thorstenson, Bettina ?"
Bettina überlegt .
„Vielleicht Herrn Eilberberg in der Pension Trebolino, " sagt

sie dann müde.
„Ist er sicher?" fragt Lydia rasch.
„Ich weiß es nicht . Ich glaube nicht , daß er zur Polizei gehen

würde , um uns anzuzeigen. Was sollte es uns aber helfen , Lydia ?"

„Nur, daß du hier fortkommst. Du bist kein« der Unsern,
Bettina ."

Die hektische Röt« auf Lydias Wangen hat sich vertieft. Sie
fühlt die Reaktion einsetzen .

„Ich werde jetzt doch ein wenig zu schlafen versuchen , Bettina.
-

Bettina hält die heiße , trocken« Hand, bis Lydia eingeschlafen
ist . Lydia schläft merkwürdig rasch « in . Bettina geht in ihr
Zimmer hinüber , wirst sich in Kleidern aufs Bett, liegt mit offenen
Augen.

Es ist jetzt wieder ganz still im Hause . Die Schritte in Palu -
dan » Zimmer sind verstummt . Bleiches Sternenlicht fließt durch
das Fenster . Die Nelken welken in ihren Vasen.

Bettina starrt auf die beiden schwarzdrohenden Fensterkreuze.
Der Vater — die Polizei — Thorstenson.

Plötzlich weiß sie eine Lösung für Thorstenson? rätselhaftes Ver-
schwinden . Thorstenson hat die Noten , die sie ihm gab, als falsch
erkannt . Thorstenson hat den Sportingklub verlasien , ohne sie
wiederzusehen.

Brennende Tropfen auf ihren Händen . Nicht weinen ! Nicht
schwach weiden . Die Aufgabe ist noch da ! Den Vater finden ! Den
Viter finden und mit ihm nach Deutschland zurückkehren . In
Deutschland zu Tante Ida ziehen, irgendeine Stellung annehmen ,
die untergeordnetste Stellung meinetwegen , die sich denken ließe.

Bettina wird plötzlich von Unruhe ergriffen . Paludan ist noch
im Hause. Paludan wird imstande sein , über den Aufenthalt ihres
Vat- rs Auskunft zu geben.

Sie springt auf , will nach der Tür , zögert. Hat sie sich sonst
nicht vor Paludan gefürchtet? Ach , das ist lächerlich ! Sie schiebt
den Riegel zurück, läßt es in der Halle hell werden.

Ein Luftzug strömt ihr entgegen. Die Haustür steht weit offen,
Paludan muß die Tür offengelassen haben.

Bettina nimmt sich nicht die Zeit, sie zu schließen . Sie will auf
die Treppe zu . streift im Vorbeigehen den Spiegelschrank mit den
welkenden Nelkensträußen.

Sie steht wi« qelähmt . Ihr Blick wird starr . Im Spiegel ist
da , Gesicht eines Mannes, der sie aus hellen Augen ruhig ansteht.
Es ist Folkener , der da steht. Hinter ihm ist die geöffnete Tür . Man
sieht den schwarzen Wall der Lorbeerbecke , über der Sterne funkeln.

Es dauert fast eine Minute, bis Bettina Folkener erkennt. Ihr
Herz hat in dieser Minute zu schlagen aufgehört : es ist nur noch ein
sehr fernes , sehr dünnes Hämmern ,

Sie wendet sich langsam um .
„Es freut mich , Sie bereits reisefertig zu sehen , Fräulein

Gropius, " sagt Folkener , und es hat in dieser Situation etwas
Befreiendes , sein ? Stimme zu hören.

Bettina spürt ihren Herzschlag jetzt wieder . Was tut Folkener
um diese Stund» hier im Hause? Ist er in Thorstenson» Auftrage
gekommen ? Ist Thorstenson ein Unglück zugestoßen ?

„Die Haustür stand offen," sagt Folkener ohne weitere Erklä-
rund . „Dieser Umstand erleicherte mir manches. Ich hätte sonst

zu einem kleinen Einbrüche mein» Zuflucht nehmen müssen, um Et«
zu r«tt «n."

„Mich zu r«tt « n . Wovor ?"

„Vor der Polizei , Fräulein Gropius ! Diese , Hau « wird ht
spätestens zwölf Stunden durchsucht werden . Li« werden «« be¬
greiflich finden, daß ich nicht möchte — nun , daß ich den Ram ««
meines Neffen nicht gern mit der Polizei in Verbindung gebracht
seh«.

"
„Haben Sie —? haben Sie di« Absicht, mich zu Thorstenson ztt

bringen ?"
„Ich habe durchaus picht die Absicht, mein Fräulein ! Obwohl

ich der Meinung bin, daß Einar Thorstenson allen Grund hätte,
mir dankbar zu sein . Ich bringe Sie zu Ihrem Vater. Ich Hab«
ihn gestern abend in Genua gesprochen .

"
„Es ist noch eine Kranke im Saus . Ich kann doch nicht gut ohn«

ihr Wissen —"
„Sie können," sagt Folkener und bewegt «in weißes Tuch, da»

er bis dahin auf seinem Rücken verborgen gehalten hat.
Bettina fühlt , daß etwas über ihr Gesicht geworfen wird. Dan«

fühlt fle nichts mehr.
*

Als sie erwacht, ist e, schon hell um st« h«r . St« N«gt in de«
Polstern eines Wagens , der in mörderischem Tempo vorwärt, rast.
Die Landschaft ist schon ganz fremd. Das Meer ist zurückgewichen .
Bewaldete Hügel fliegen vorbei.

Sie braucht einige Minuten, um stch zu besinnen. W«r ist b«t
Mann dort am Steuer. Weshalb hat man sie betäubt und mit
Gewalt fortgeführt ?

Sie möchte ein« Frage stellen, aber das Profil des Manne»
schreckt ste ab . Es ist hart , zusammengeschlossen und in wilder
Energie gestrafft. Es erinnert an Thorstenson und ist doch wieder
ganz anders.

Plötzlich wendet Folkener den Kopf zu ihr hin. Er lächelt
ein wenig , und dieses Lächeln verscheucht jede Spur einer Erin«
nerung an Einar Thorstenson. Es ist « in dünne » , nicht sehr gut»
mütiges Lächeln.

„Ich hoffe , daß Sie sich wohl befinden , Fräulein Gropiu » , und
daß Sie es mir verzeihen, über Ihren Kopf hinweg meine Tnt-
schließungen getroffen zu haben . Die Zeit drängte und jede Minut«
der Verzögerung hätte gefährlich werden können ."

Der Wagen fährt jetzt langsamerz es ist «ine alt« Platan ««»
allee mit schöngefleckten Stämmen , hinter denen stch ein geschorener
Rasenteppich ausbreitet.

„Wo sind wir jetzt ?" fragt Bettina . „Wohin fahren
Er scheint beide Fragen zu überhören .
„Ich habe mir die Freiheit genommen, einige , von Shre«

Sachen in dem kleinen Koffer dort zu perstauen , Fräulein Gropiu ».
Ich hoffe , daß Sie nichts entbehren werden . Für di« erforderlichen
Papiere habe ich ebenfalls gesorgt."

Bettina senkt langsam di« Lid«r. 61« hat «» nicht gern , w«n«
Folkener sie so ansieht. Uebrigens erscheint ihr Folkener irgendwie
verändert. Die Lederkappe, hie das graue Haar perdeckt, verjüngt
ihn.

„Ich fürchte, daß Sie kein rechte » Vertrauen zu mir haben»
Fräulein Gropius. Sie können sich darauf verlasien, daß ich nur
in ihrem eigensten Interesse gehandelt habe.

"

„Sie sagten, daß Sie meinen Vater gesprochen hätten, H«rr
Folkener. Befindet sich mein Vater jetzt noch in Genua ?"

„Ich hoffe nicht . Ich hoffe sehr , daß es ihm inzwischen gelungen
ist —" Er unterbricht sich jäh .

„Im übrigen wird es besser für St * sei«, nicht allzu »i«l«
Fragen zu stellen , Fräulein Gropius.-

(Fortsetzung folgt .)

Ein»
Sc ,

e' 0nt' cri vornehme Eleganz
er*tklassif»en Sit * haben

Aniüg « aus der
Maßschneiderei

J° s ef Goldfarb
Ki 'sers »raße Nr . 181

,^ kob Leonhard
" ' »! ' » »» SO » Telefon 4942

.
A«*l#hrKrai »
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fcO 1* UcManlaien
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b " "Äi ^ usbfdar ». BeleuchtunR *-
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,
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' •Modelle in aü . Holzarten

*

to #SL
nd blln " im

« i&aus üsppgp
'" » » strafte 1» J

W Zthlntigib« ll*g.

Wcrliela&e
Dauerwellen
Kopf y . 12 .- Jl an
Gar . f . Haltbark
b . ljj . u . knrz . Haar .
Kopfwäschen mit
Wagserwell . 2 .- Jl

Damen FrisisrsaTon
Frida Schmidt

Kaiserstr . 100.

Lieferung•Uerorts

° n & efunien

«lig M (XKj St . ) Vaikon -

' "
itfTrt auch Vir« ' reeller Bedien .,

p „ Joe.
® andern Pflanzen auf- '

- ®Ut e . „„ ( 7961a )
■ JHü &cIfttft «Raden, .» tgiopen

• sraleich
9o Un & i.füfitt tmchi

Hb 6 « s « r .
Ih, « nkassobüro ,

io1c i: caiifl 1' •— ttBe 8. 3-pr (g_ U 22 896.
11» Tel . 2914 .

Tel .

itti !

Aeltefte ? Sve, !al <
Geschält silr

Neuaiiscril « un « .
low . SIevar - turen

von

Mo -
Kiihlern

aller Svfteme

£. stntoet.
flmalicnHrafte 1

Televbo » 2226.
Schnell
billia .

- gut —
(^{13840)

Men -Uhren
Armband - Uhren

und Qoldwsren werden
sorsiällig unlerüarantie

repariert bei

L TtieiiacHer
Hebelstrasee Nr . 23

gegenüber Cl '4 bauer

Zimmer weisjeln und
tapezieren mit Tapeten

30 - Mark ,
siüihc weiftcln , Socrci
Ölfarbe

20. - Mark.
Anzavlung 5 Marl .
Wochenrale 3 Mark .
Sttiflcbotc unter Dk »7»
an die BadlsSe Press - .

Lichtpausen
tertist schnell (16513 )

» rt « BH « " .." t. IW.floKerftr . Tel . 1072

WlNfleri man im Gasöadiofen

Tietz - Stoffe
MODEGERECHT

BILLIG und GUT

Die Auswahl
wie immer

denKba r groß !

Sdinahen-
SdiafzäMfcr

mtt Hnl, . ober Eifenrabmen . , iertia n « b

W .
' Mr °

. » "'° ''' flC" U

I . Kricöer DB
F
h
â %*n Karlsruhe

> » nd Detailverkaus .
eilchenstiane Lz.

tlitrn « PahrredsMnder
Alto Garagen und Lagerhallee

Maga > ln . Ragal « N122
Ii Wallblechkonitruklion , tut Vorrat

All netter ft Jacobl-uierke. boüi LB.

FMBENIACKE - OELE^'
(Ur iedcn Zweck 1

| streichfertig
I billig und gut

- Ä " ' Franz Luioom
1 Inj» 1
I m ,
IM»

XBrnerstraBe 38 , beim Ouienbernplat »

A »«rt«»»t beste » «»„«»auelle >»e
dttttge döhm . sche Bettscdern !

bessere O «a >
itüt » Ji . bald ,

weide. flouiniflc
1.30 Jtu - 1-40 Jt \
weike. flaumige fle»
Ichli» . 1.70 Jl. r i .
Po Jl . % Jl -.
feinst « «eschlislene5«l»Na »« . Herr-

« Jl . Gran«
vss, , , . . unae »

fchliss ., mit glaum aemengt , baldweide
Jt, 8 Jt \ allerleinster

50 Jl - Versand ieder' fleg. Nachnahme ,

j .76 Jt . 2 40mwusAu : .
von 10 Pfd . an franko . Ulnraufch aestattel
ob . Uicli tut . Muster - u . Preisl , lostenlo» .

» . venifch I» Pra« XII. »«erika ul.
R». «1838. vöd«,». lN 17»,

« Sonder-
angsbol

IS souclä
la Velour

300/iOO 350ia»

65a - 98a "

SS .. 146 .-
la Haariournay 12s .. iss.-

best « Qualität

Spezialhaus

Gebr . Kaul
Kaiserstraße 109 zwisch Adler- u. Kronengtr .

jvua
GAS B A

BEZUG NUR DURCH OIE FACHGESCHÄFTE

Junktrs

Badeofen 5.-
Monatsrate an ( 12097

BatfeaHiricfiiungan v. 185.- HM. «n
Reparaturen aller Art billiglt

Lechner & Sohn
KlauprechtatraBe 22 .

draht

Gellechtessmebe
kitter
ötachsl - und
6panndrnl )t
Hml Draht -
Zäune

Drsm -RiebEs
Wolsartiweiererftr . 5,

SotteSaue , Telef . 5881
(8080 )

Inn sc , tllchtifl «
Schneiderin

emvfteblt sich in und
ausier b. Hanle . An -
«eb . u . Nr . 5 iti
an t . Badislbe Presse ,SiltÄ« Hanotvoit.

Spezialhaus für
Innen^Aussfailung
Anfertigung von Fenster - « nd Türen -
schmuck nach modernsten Vorschlägen
in einfachen und ieinsten Ausführungen .

Dekorationsstoffe
in »llen modernen Arten u. Musterungen

Diwandecken , Tischdecken ,
Bettvorlagen .

Geschäfts - Grunds at * i

Kielner Nutzen - OroBer Umsatz

Paul Schulz
uiaidstr. 33 , gegecOD. dem cotosseum.



Weiblich

Havksche Presse j vonntag-?lusqavee-imtag, den K. Zunt t«O.

Unsere Spezial - Betten
sollten Sla Im eigensten Interesse vor Jedem Betten - Einkauf besuchen !

mit Seegrasfüllung
mit Wollfüllung . . >
mit Kapokföliung .
mit Haarfüllung . .

Bestes Material — Er»

MÖBEL
jeglicher Art

i2Ü | elauft

Prüf .

!£ uaser «

die neuesten Modelle Prachtrolle FormenBOLÄNDER *1' Werden , oti
L° g standhält.
An g e bot «.

Diese Bettstelle , 33 mm Rohr
FuBbrett kost . Mk. A « Efj
mit Patentrost u . fcfciCU

nach Klinstler -Entwllrten

liefern «ehr billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus - Karlsruhe
HerrenstraBe 23

gegenllber cer Reichsbank 15505
Auf Wunsch Teilzahlune . Glänz . Anerkennungen

Riesig große Auswahl
Besichtigung frei ! — Im Ratenkaufabkommen .

IfflerPohttrang 35 ,

Bebt IcifittttdSffieiee
Schurelzerstumpen -FabrlK
mit eitter Reklamennterstützun » —
erstklassig « Qualitätsware —

I u AI
für den Bezirk Karlsruh « röhrt ®*
an intensives Arbeiten gewohnten ,
auch bej der Kleinkundschaft best ,
eingeführten lN 2814)
»eisenoen oder Vertreter
oeaen Provision u . Epesenzuschuß .
gegebenenfalls festes Gehalt . An .
geböte unter F . S R . 3270 durch
Rudolf Mösle . Karlsruh « i. B .

kenersi vemvivi '
gegen hohe Provision und Evesen »
zuschub für den dortigen Bezirk . Bei
zufriedenstellender Leistung evtl . feste
Anstellung . Eilangebote unt . if .P . M
66B9 i - Rudolf Masse , Frankfurt a .M .Kaufmann , SS I . alt .

ßutc Erscheinung , seyr
tüchtig und strebsam ,
sucht führenden Posten .
Einige Tausend Mark
Sicherheit vorbanden .
Angebote unt . ©SOfi5o
an die Badttlbe Presse .

Ausbildung
'fplat ?
Jurg5

Stellung und
Existenz

Anfragen : Hygiene - Institut , 1 . SUdd .
Fachschule , Baden -Baden 3 .
Rückporto N1125

«
"

=Ä » ck
»|Bauvertreterdemjenigen , der intell .,

zuVerl ., Sit . Herrn nach '
weip , wo beim Staat
oder sonstwo SauSmel -
fterstelle , Posten als
Schlaft . , Guts -, Au >
flaUSv' crwalter oder
öbNlildeS ?u besetzen ist.
DiSlr . Ebrens . Gefl .
Mitteilungen unter Nr .
C8Ö26n an dt« Bad .
Presse erbeten .

Gelernter Autoschloss .
sucht Stellung als

Chauffeur
Fübrerfebein Zb vorh .

Zuschriften an (8158a
M . Walz , Ballenberg ,
A . Adelzheim «Baden ) .

Lernt SchaUfeilSter -
dekorieren und Plakatmalen

Dekoratlons - Fachsehule
I/Zl M AachenerstraBe 64 , Pro -
■% 08llf spekte gratis . N78

« uerSSCMR

GUTE JkREISE für Hau», Büro
und Werkstoff .
Preh nur RM. 830 ,

Leistungsfähiges , bedeuten !-. Werk
sucht für ihre Spezialartikel sür
! ie Baubranche f. Baden einen

Vertreter
welcher in ständiger persönlicher
Fühlungnahme mit Eisenwaren -
u , Bauma êrialiengeschästen steht .
Angebote unter „ Df . SIN " an Ala -
Haasenstein Si Vogler , Dii !iekd>' rf .
Hansahaus . «N 2815)

Alieinvertriet >
fDr dortigen Bezirk ^

an solvente Verircic*
7.11vergehen Anstiihrl AntrebotC i2Ö

22 Jahre alt , gelern¬
ter Mechaniker , in Wa -
genpslege sowie Repa -
ratnren bewandert ,
übernimmt auch Ne >
benarbeit . sucht Stel -
liing , Führerschein 2
und 3 b . Angebote un >-
ter Nr . KM85 an die
Badische Presse .

zu vergeben Austlihrl . Angebote an -
» Co ., Berlin W . 9 , Potsdamer !THORCO

Preis RM65 ,

Für den Verfsaaf
an Verbrannter Neue ExistenzPerfekte , flotte

Stenotypistin
21 I . alt . mit leichter
Auffassungsgabe und
gut . Allgemeinbildung
sucht Stellung zum 1 .
Juli . Angebote unter
Nr . F . H . 5220 an die
Badis -be Presse Filiale
Hauptpost .

BÄrofräulein
18 I ., f . stelle aus
Büro ov . Verlauf , als
Slnsiing . Würde auch
etw . Hausarb . übern .
Fgm .-Anschl . Aug . u .
ft . £ . 5232 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Büglerin sucht Stelle
In Sanatorium oder
Hotel nach auswärts .

Zuschrift . Karlsruhe ,
Winterstraße 27. 1 . St .
Müller . <15374)

suchen wir noch an verschiedenen Plätzen
Sütdeutschlants gut eingeführt « Vertreter .
Es handelt tick um einige gan , erstklassige
Artikel mit hoher Berdienstmöalichkeit . Oss .
unter E .W . »871 an Rudolf Mass «. Berlin ,
Moritzvlatz . ( N 2805)

Wir bieten tüchtigen Herren im Rahmen, ®
ner Deutschland umfassendem Organ ieau

Vertretung für

Kugellager
von Weltruf an folv . Firmen od.
Vertreter mit zentralem Wohnsitz
zu vergeben f. K a r l ö r u h e u .
Umgebung . ES kommen nur solche
Firmen oder Herren in Betracht ,
welche der Ausgabe gewachsen
sind und über entsprechende Bezie -
Hungen versügen . Ausführliche Be -
wei bnngen unter S 8059a an die
Badische Presse .

Cabinenkoffer
Schlössern . . . . . . 80

Fichtenholz , mit ringsum gehendem
HolzbUgel , mit Einsatz u. i Sprung »

90 100 cm

Fichtenholz , mit ringsum gehend . Holz¬
bügel m . Einsatz u . 2 Sprungschlössern

90 100 cm
Herrenkoffer

M«6. »71. Fräulein ,
selbst in guter Haus -
baltnihr . . ohne Anh .,
schlicht, arbcitsfreu .d .,
möchte ält . Herrn od .
alt . Ehepaar in geb ' ld .
Hause behagl . Heim
schaff. I » . ZeAgn . und
Ref . Angebote unter
ftROSSn an Bad . Presse

Ersahrene , tüchtige

tum
Verkauf von allerbestein Kräuterlikör .

?acholdersast , Kräutertee u . Pulver an Pri -
vat « sofort allerorts tsodj

u— . Kotier-versicnerung sä »«; .. ,,. ,
Alles Nähere erfahren Sie in unserer Lederwarenabteilung

bei hoher Verbienstmöglichkeit , auch nebe « -
beruflich , gesucht. Angebote unt . Nr . M 8vS5a
an Ne Badische Presse .

V
*

2cIMuicrör . ItiÖjtiß « Allt0 -

^rok-ÄWÄ ^ : töloller gesucht.
rens -Hambnra 36. Derselbe tftuß an selb-

-Lersan - geschast ständiges Arbeiten ge¬
richtet allerortS ein wöhnr sein u . muß auch
. Estra " . Halle/S 7. schweißen und drehen' — • können . An« , u . W15MS

Generaiuertretuna vi« BavisGe Presse .

Tüchtiges , gewandtes

für Herrschaftshaus auf
dem Lande in der Rhein¬
pfalz gesucht , bei gutem
Lohn . Bewerbungen mit
Lichtb . unt . Nr . E8036a
an die Badische Presse .

Straft ., fleitz . Mädchen
ehrlich u zuverlässig ,
für Milchaustrageu u .
Sausarb . auf 1. Juli ,
evtl . früher , gesucht .
Zu erfr . t. Laden ,
Durlacherstr .7. ( BS13

Ein slsitzigeS
Mädchen

vom Lande für sofort
gesucht . (S3Ö89)
Zähringerstrabe 30, im
Laden .

Selbständige Existenz
ti. Höchsteinkommen

«bis 60 000.— per Jahr »
bietet ein gan , Europa überspan -
nendeS solides , bestfuuViertes Un -
ternebmen arbeitsfreudigen Her -
ren , welche »—«000 Mark Bar -
kaoital besitzen . Vornehmes Ar -
beitSfeldl Ausführliche Zuschriften
u . Bezirk 22 an Postlagerkarte 106
Berlin 62 erbeten . Ol 2811 )

sucht für ihren Bezirk Mittel - und Südbaden ( von Karlsi ^ .)
bis Lörrach ) einen tüchtigen

übernimmt per sofort ot>er später bekannter

Versicherungs - Konzern !
I « nach Tüchtigkeit übertragen wir unter zufriedenstellen -
den Bedingungen die Leitung der General - oder Haupt -
agentur . In der Branche nicht bewanderte seriöse Kauf -
leute , Beamte i . R . Geschäftsleute usw . in Stadt und
Land werden am Wohnsitz sachgemäß eingearbeitet . Auch
von „ stillen Mitarbeitern " erbitten wir gefl . kurz « Offert «
mit Referenzen unter Nr . FH 5166 an die Badisch « Press« .
Filiale Hauptpost .
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